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Die Big Ta 
Tägliche Auflage || 


1 39,500. 
— 


1 Cent. 


Telegrapfifche Depefihen. 


(Seltefert von der „Uutted Prebß”.) 


Fammenwülhen. 
Wieder ein Rieſenſeuer in Miſwankee. 


Milwaukee, 27. März. Gegen Mil—⸗ 
ternacht brach in dem Plankinton'ſchen 
Häuſergeviert an Grand Ave. ein Feuer 
aus, welches ſich zu dem verheerendſten 
ſeit den großen Brand der drittenWard 
(vor drei Jahren) geſtaltete. Einige 
der hervorragendſten kaufmänniſchen 
Geſchäfte Milwaukees wurde zerſtört, 
und der Geſammtverluſt wurde heute 
früh um 9 Uhr auf mehr als $1,000,- 
000 geſchätzt. Derjelbe vertHeilt fi), 
fomeit befannt, folgendermaßen: 

Plankinton'ſcher Beiig (von den 
Firmen Landauer & Co., Tanner & 
Co. und der öffentlichen Bibliothek be- 
nußt, $200,000; Zandauer & Co. 
(Groß⸗Schnittwaavengeſchäft) 8400, 
000; Tanner & Co. (Groß⸗Möðbelge⸗ 


ihäft), $100,000; „Reliance Storage | J 
zuplündern. 
übel empfangen; denn die Expreßbeam— 


Co.“ $25,000; Kieiderhändler Barling 
& MWambold $90,000; Groß-Kleider- 
händler Beneditt & Eo. $10,000; „Co= 
lumbia Clothing Eo.“ $5000; An- 
ſtatt 


Bibliotheksgebäude 810,000; Kunſtla⸗ 
den von Roebel & Reinhardt $20,000. 

Die Verlufte auf der Nordfeite der 
Grand Ye. find: Joſef Amſchlers 
Schantwirthichaft und Haushalt 
$6000; John Horwit (Pfandverleiher) 
$1000; Gebäude der Schlit’IhenBrau= 
ereigefellichaft $10,000; Schnittwaa- 
ren-Gefchäft von Kame3 Morgan & 
Co. $50,000; die Hallmam’fshen Ge- 
bäude, 318 hi3 324 GrandAve., 35000; 
das —5 — Wohngebäude 820,000; 
ſonſtiger Schaden 33000. 

Mit fnapper Noth wurde die Ver- 
nichtung der öffentlichen Bibliothek ver- 
hindert; diejelbe hat nur durch Wafler 
einigen Schaden erlitten. Dasjelbe ift 
pom Davidvfon’schen Theater zu jagen. 
Im Tanner'ſchen Möbelladen war das 
Feuer entſtanden und hatte ſich von da 
raſch nach beiden Seiten ſowie über die 
Straße verbreitet. Es wurde von der 
ganzen Feuerwehr bekämpft, welcher ks 
wohl zu danken iſt, daß nicht der ganze 
Geſchaͤftstheil der Stadt vernichtet 
wurde! Heute Vormittag brannte übri— 
gens das Feuer noch lebhaft weiter, 
und es herrſchte allgemein große Auf—⸗ 
regung. 

Vielleicht ſind einige der obigen Zi— 


fern eiwas übertrieben; aber die mä— 


— 


— 


Figſte Schätzung des Geſammtverlu— 
ſtes ſpricht von 5950,000. Demſelben 
ſteht eine Verſicherung von 8760,000 
gegenüber. 

Der abgebrannte Diſtrikt umfaßt 
beide Seiten der Grand oe. von der 
Dritten biß zur vierten Straße; dabei 
find indeß der Matthema’fche Bloc auf 
der Sübdfeite und einige Gebäude auf 
der Norbfeite der Straße, öftlich von 
dem Nebengäßchen, glüdlich verjchont 
geblieben. 

E3 heikt jebt, das Feuer fei dur 
eine Ga3-Erplofion im Laden bon 
Landaur & Co. entſtanden. Im Fo— 
fter-Gebäude mohnten 15 Familien, 
und viele Angehörigen derfelben haben 
die Rettung ihres Reben nur dem lIm= 
ftand zu verdanfen, daß der Poftamt3- 
Sekretär Lake McEormid die Treppen 
hinaufrannte und die nicht3 ahnenden 


gB Yotenben medte. Dieje hatten ge= 
trade noch Zeit, zu entfommen, ehe das 


Gebäude in Brand gerieth. 

Minot, N. D., 27. März. Die Moh- 
nung be3 Baufchreiners P. Chriſtenſen 
iſt während der Nacht niedergebrannt, 
und fünf Kinder, im Alter von 3 bis 15 
Jahren, ſind in den Flammen umge— 
kommen. 

Iflinoiſer Legisſatur. 


Springfield, 27. März. Das Ab- 


/ georbwetenhaus nahm eine Vorlage an, 


tmelche die Abichaffung Des „Truck“⸗ 


N Spitems in Verbindung mit ven Stoh- 


lengruben in diefem Staate bezmedt, 
ferner eine Borlage, um Erpreffungen 
zu berhindern und die Bezahlung von 
Schulden in allgemein gangbarem 
Gelde zu erzwingen, die Vorlage be- 
treff3 de3 Verkehrs auf den öffentlichen 
Wegen, und die Kindergarten-Vorlage. 
Zur dritten Lefung vücte die Vorlage 
bor, meiche die Zahl der Staat3-Gru= 
benmfpeftoren von 5 auf 10 ergöht und 
beitimmt, daß diejelben von den Gru= 
benbefigern bezahlt werden follen. 

Der Senat nahm verjchiedene örtliche 
Bemwilligung3vorlagen und andere Vor: 
lagen bon untergeorinetem Werth an 
und bebattirte längere Zeit die Ford’- 
ſche Verſicherungsvdrlage. 

—A— 

- Springfield, IU., 27. März. Räu- 
ber drangen um halb drei Uhr Mor- 
gen in die „Auburn State Bank“ zu 
"Muburn, 16 Meilen füdlich von bier, 
jprengten die Geldfpinde mit Dynamit 
auf und erbeuteten $1000. Man hat 


».pier Kerle im Verdacht, die man gegen 


4 Uhr Morgens in einem bedediten Ge- 
fährt Davonfahren jah. 


Dampfernadridten. 
N, Ungefommen: 
New York: Kaifer Wilhelm II. von 
Genua; Noordland von Antiverpen; 
State of California von Glasgom. 
San Francisco: Auftralia von Ho- 
nolulu. 


ED | rich trant dabei auf die Ge 


— 


3 — HI 
Bremen. benzjahre 
RE 28 
— 


des Chriſtlichen Jungmänner-⸗ 
Vereins 875,000; andere Verluſte im 





Thurſlon geht heim. 

Waſhington, D. C. 27. März. Hr. 
Thurflon. — 
hawaiiſchen Regierung dahier, iſt heute 
von hier nach San Francisco abgereiſt 
und wird von dort am 4. April nad 
Hawaii fahren. 

Die Note, mit welcher fih Ihurfton 
bom Staatsſekretär Greſham verab— 
ſchiedete, ſoll kurz, beinahe unhöflich 


der frühere Geſandte der 


gehalten ſein, und gar keine Mitthei— 


lung darüber enthalten, ob Thurſton 
überhaupt von ſeiner Regierung Ur— 
laub bekommen hat, oder nicht. 
Wieder eine Babnrand- Henfation! 
Greenwood, sKy., 27. März. Ein 
ehr vermegener, indeh erfolglofer 
Bahnraub⸗Verſuch 
Uhr Morgens im ſüdlichen Kentudhy, 


nicht ſehr weit von hier, gemacht. Sechs 


Männer ſuch i ſüdwärts fah-⸗ 
Männer fuchten einen jübwärtd fah | beralen enthielten fich der Abitimmundg. 


renden Zug der Queen» & Grescent- 


Bahn, welcher Dienjtagabend um 8 Uhr | 


bon Cincinnati abgegangen war, aus— 
Sie wurden indeſſen ſehr 


ten waren ſchon im Voraus von der 
Abſicht der Räuber in Kenntniß geſetzt 
worden und hatten Gegenrüſtungen ge— 
troffen. Sobald die Räuber dem Zug 


das Halteſignal gegeben hatten, wurde 


Feuer auf ſie eröffnet. Drei Räuber 





ſtürzten nieder, und zwei derſelben blie- 
ben todt, während der dritte gefangen 


genommen wurde. Die drei 
ſcheinen entkommen zu ſein. Der Vor— 


| fall verurfachte für den Bahnzug nur 


2. Biamard unterhielt 


eine Verfpätung von 10 Minuten. 
»ortugiefen, Antt Japaner, 


San Francisco, 27. März. Den 
neuejten Poſtnachrichten ausHawaii zu⸗ 
folge wird um den 1. April herum der 
deutſche Dampfer, Braunfels“, mit 600 
tüchtigen portugieſiſchen Arbeitern und 
300 Frauen und Kindern, von den 
Azoren-Inſeln in Honolulu erwartet. 
Dieſe Einwanderung ſoll auch ferner— 
hin fortdauern; ſie wurde durch einen 


riums, Dr. Koch, heftig an. Dr. Ko 
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Chicago, Mittwod), den 27. März 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Deuffcher Reichstag. 


Fräfdinmswahlen and ZAmfurzorfage. | John Scanlan fehrt wieder nach | Der Fuhrmann Henry Paltom und | Allerlei Miffethäter zur 2 


Berlin, 27. März. Der NReichdtag 
ermählte heute einen neuen Bräfidenten 


an Stelle des zurücgetretenen Hrn. d. | 
Levegow. Freiherr dv. Buoi-Berenberg | 


(Vertreter des badifchen Kreifes Mo3- 
bad, Gemäßigt-Ultramontaner), tel- 
cher biäher Vizepräfident war und den 
Borfit bereitö prooiforifch geführt hat- 


te, wurde mit 291 Stimmen erwählt. 
Die Konfervativen und die Nationalli= | 
| beralen 


gaben 105 
Stimmzettel ab. 


Hr. Schmidt 


unbejchriebene 


wählt, und der Ultramontane Spahn 


wurde aegen 24 | (welcher zuerjt am meiſten als Kandi— 
7% ‚ | Dat für das Präfidium genannt mwor= 


den war) zum zweiten Vizepräfibenten. 
Die Konjervativen und die Nationalli- 


Darauf berieıd der Reichstag als 
Pienar-Ausfhuß die Frage der zmei- 


ı ten Lefung der Umfturz- Vorlage. Ein | 
| Antrag des Deutjchfreifinnigen Lenz: | 
mann, die Vorlage ald Ganzes zu ber= | 


werfen, wurde abgelehnt. 
Berlin, 27. März. 


Neichsbanf erörterte, gab e3 wieder ei- 


nen lebhaften Meinungsaustaufch über 
Graf dv. Mir: | 


die Währungsfrage. 
bach und ?sreiherr v. arborff griffen 


andern | Die feinbfelige Haltung des anmefenden 


Präfidenten des NReichsbanf-Direkto- 


antwortete auf diefe Angriffe 
dem Beifall der Linken. 


ge des Grafen vd. Stanib zu-debattiren, 
murde mit 149 gegen 56 Stimmen ab- 
gelehnt. 
Die „Elbe‘‘ Kattaſtrophe. 

Rotterdam, 27. März. 
handlung des vom Nordd. Lloyd hier 
angeſtrengten Prozeſſes gegen die Ei— 
genthümer des britiſchen Dampfers 


Beſuch des Geſandten Thurſton in Liſ- „Crathie“, welcher den Untergang der 


ſabon angeregt. 
Mit dem deutſchen Dampfer „Inde— 
pendent“ trafen am 14. März 900 ja— 


„Elbe“ verurſachte, wurde heute fort— 
geſetzt. Die Anwälte der Beſitzer des 
„Crathie“ beantragten, daß die über 


paniſche Einwanderer, darunter 700 das Boot verhängte gerichtlicheBeſchlag— 


Kontrakt-Arbeiter, in Honolulu 
Man erwartet aber, dieſe Einwande— 
rung durch die portugieſiſche verdrän— 
gen zu können. 


Belagerungszuſtand auſgehoben. 


San Francisco, 27. März. Mit der 
Poſt des Dampfers „Auſtralia“ iſt hier 
auch die Nachricht eingetroffen, daß der 
Präſident von Hawaii am 18. März 
den une en endlich aufge= 

at, 


Ausland. 


Peim Allkanzler. 


Reichsſauzler Hohenſohe und Großherzog 
von Baden gratuliren. 


Friedrichsruh, 272. März. Zu dem 
Beſuch des Kaiſers iſt noch nachzutra— 
gen, daß Bismarck auch von der Kai— 
ſerin ein Geſchenk erhielt, beſtehend aus 
einem Korb herrlicher Roſen nebſt ei— 
nem Geburtstags-Gratulationsſchrei— 
ben. Der junge Kronprinz überreichte 
dieſe Gabe dem Fürſten mit den Wor— 
ten: „Von meiner Mama.“ 

Der Kaiſer hatte noch vor der Ab— 
fahrt vom Fenſter ſeines Salonwagens 
aus eine ernſtliche Beſprechung mit dem 
Hausarzt Bismarcks, Dr. Schweninger, 
und er hat dieſen auch zum Geheimen 
Medizinalrath ernannt. Ferner hat er 
dem Sekretär Bismarcks, Dr. Chry— 
ſander, den Kronenorden verliehen. 
Bismärck verabſchiedete ſich vom Per— 
ron aus von dem Kaiſer. 

Heute iſt der Tag für den Gratu— 
lationsbeſuch des Großherzogs von Ba—⸗ 
den ſowie des Reichskanzlers Hohen— 
lohe, welch' Lehterer die Glückwünſche 
des Bundesrathes und des ganzen preu⸗ 
Bifhen Miniftertums bringt. 

Berlin, 27. März. Der National: 
verband der Studenten der Berliner 
Univerfität hat in einer Depefche an 


Bismarck feiner Entrüftung über den: 


Beichluß des Neichstages und feiner 
Hoffnung Ausdrud gegeben, daß in 
IpäterenDezennien ein anderer nationa= 
fer Geift im Neichstag herrfchen werde, 
Auch hat er eine Ergebenheitg- und 
Dankbarfeit3-Adreffe an den Kaifer, 
wegen deien Morten an Bismasrd, 
gejandt, welche in den Herzen der gan- 
zen beutfchen Yugend einen begeifterten 
Miderhall gefunden hätten. 

Hriedriheruß, 27. März. Der 
Reichsfanzler dv. Hohenlohe traf um 
Mittag ein und wurde von Bismard, 
der wieder die Küraffier-Uniform trug, 
empfangen. Die Halberitadter Küraj- 
fiere waren mit der Regimentsmufit an 
ven Bahnhof gerückt. 

Hriedrichäruh, 27. März. Der Groß: 
herzog von Baden ift ebenfall3 mit Ge- 
folge hier eingetroffen, um dem Fürften 
zu gratuliien. 

Desgleicen empfing Bismard heute 
noch eine große Anzahl anderer hervor⸗ 
ragender Beſucher, darunter: Prinz 
Hanrich von Preußen (Bruder des Kai— 
ſers) und deſſen jungen Sohn, den 
Prinzen Waldemar, Prinz Alexander 
v. Hohenlohe (Sohn des Reichskanz⸗ 
lers) Graf Wilmonsk (Kaiſerl. Kanz⸗ 
teichef) und das ganze babijche Mini 

* 


‚einem: Mahl in Schloß. 
befhieben fein möchten. 


| 


feine bei 


ein | nahme aufgegoben merbe. 


Bon Ans 
malt des Novdd. Lloyd wurde eine Ver: 


ichiebung der Verhandlungen um eine | 


Woche beantragt. Der Richter gewährte 
Diefes Erfuchen, obwohl er dazu bemerf- 
te, auf Jolche Art fünne wahrfcheinlich 
da3 Sahr 1896 heranrüden, ehe die 
Anwälte mit ihren Argumentationen 
zum Abſchluß kämen. 

Aus I3talieniſchAſriſta. 


Rom, 27. März. Die italieniſche 
Regierung iſt in Kenntniß geſetzt wor— 
den, daß die Italiener in der Nacht von 
Montag auf Dienſtag in aller Stille 
Adigrat, in Abeſſynien, beſetzten. Die 
Bewohner leiſteten keinen Widerſtand, 
gingen ſogar den italieniſchen Truppen 
entgegen. Es iſt eine fliegende Kolon— 
ne ausgeſandt worden, um die Bewe— 
gungen von Ras Mangascia zu beob— 
achten. 

Der oſtaſialiſche Rummel. 

St. Petersburg, Rußland, 27. M. 
Es wird mitgetheilt, daß Li Hung 
Chang, der chineſiſche Vizekönig und 
Friedenskommiſſär, von ſeiner Regie— 
rung ermächtigt ſei, außer einer Geld— 
Entſchädigung auch in die Abtretung 
der Inſeln Loo Choo, Majacoſima, 
Batan, Babuyon und Formoſa zu wil— 
ligen. Dagegen ſollen alle Anſtren— 
gungen gemacht werden, die Abtretung 
des Gebietes von Liantong zu verhin— 
dern; im alleräußerſten Fall ſoll von 
chineſiſcher Seite vorgeſchlagen werden, 
aus letzterem Gebiet einen „Puffer— 
ſtaat“ zwiſchen beiden Ländern, unter 


der gemeinſamen Schutzherrſchaft Ruß⸗ | 


lands, Frankreich und Englands, zu 
machen. 

Hongkong, China, 27. März. Bon 
den Regierungsbeamien wird in Ab— 
rede geftellt, daß neuerdings hierherum 
die aftatifche Belt ausgebrochen fei. 

&3 wird mitgetheilt, daß mährend 
der Belagerung von Port Arthur unter 
den japanifchen Truppen an einem ein= 
zigen Tage 38.Dann an der Cholera 
erfrantt feien. 

Shanghai, Chma, 27. März. Es 
wird gemeldet, daß der junge Japaner, 
welcher auf den hinefilchen Vizefönig 


Li Hung Chang jhoß, laut Faiferlichen | 
Reftript, das bereit3 in der japanifchen | 


Amtszeitung erſchienen iſt, die Todes— 
ſtrafe wird erleiden müſſen. 

Yokohama, 27. März. Der japani— 
ſche Landtag hat heute ſeine Tagung 
beendet. Unmittelbar vor der Verta— 
gung fand noch eineGeheimſitzung ſtatt, 
in der Beſchlüſſe gefakt wurden, in 
welchen der Angriff eines Japaners 
auf den chineſtſchen Friedenskommiſſär 
Vizekönig Li Hung Chang lebhaft be— 
klagt wird. 

Die Wunde Li Hung Changs wird 
mit der größten Sorgfalt gepflegt, da— 
mit fich feine Vlutvergiftung einitellen 
tann; dies ſcheint bie einzige wirkliche 
Gefahr für ihm zu fein. 


‚(Zelegrapbiiche Notizen auf der 5, Geite.) 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Wuditori 
wird für die nächften 18 Stunden — — 
* Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
ht eftellks 


inois und. Indiana: Heute Ip 
icon. und. warm — * eud und morgen 
an der Wacafir-Küfte regnet 
den - übrigen Staaten ib i r 
der atlantifcher Süite ee 


im 
An . 


ift_e3 etwas tal : 
i⸗Thal, n * 


0-15 Grad wärmer ge=- 3 


Ghicage Meile ih d —— 

—— 3 

6 Uhr 47 Grad, Mitternacht 45 Grad 
gu 6 Uhr Al Grad und Heute Mittag 8 ; 


(deutfch-Freifinnig) 
murde zum Erjten Vizepräfidenten er= | 


Mährend der | 
Neichötag die Verwaltung der deutfchen | 


Die Ver: | 
| jtand zu, 
| Berfuh gemacht hatte, 


— 


| Mr. 553 Dearborn Str., an den 
bheuhe vr 


Ein berüdhtigter Verbrecher frei. 


Chicago zurüd, 

Mit dem heutigen Tage endete der 
Straftermin von John Scanlan, den 
er ſeit dem Jahrfl 183 in Joliet we⸗ 
gen verſchiedener Verbrechen abzuſitzen 


ſten Verbrecher in den Ver. Staaten, 
und da er nach Chicago zurückkehrt, ſo 
iſt die Polizei nicht Rſonders erbaut 


über die Ausſicht, ni hm zuſammen— 
zutreffen. 
Gebeſſert iſt der Kerl im Zuchthauſe 


| 


| 


| 


Yinfälle. 


der I8jährige James Lorfey 
fchwer verlegt. 


Der 18jährige James Corfey ftürzte | 


geitern Abend, gegen 10 Uhr 30 Mi— 


nuten, an der 116. Straßen-Kreuzung | 
hatte. Scanlan iftteiner der berüchtigt= | von der Platform eines Frachtzuges der | 


Illinois Central-Bahn herab und er= 
fitt fo fchmere Verlegungen, daß er nad 
Anficht der Aerzte unmöglich mit dem 
Leben davbontommen fann. Ein Am= 


| bulangmagen der Bolizeijtation in Süd 


nicht worden, mwa3 er auch unummuns | 
den zugibt. Er hal fich dahin ausge: | 


iprochen, daß er einige „alte Rechnuns | 
gen“ hier zu begleichen habe. Ganz be= | 
jonder3 will er mis ber Frau abredh | 
nen, mit der er: zur: Zeit Jeiner Uleber= | 
führung nach Soliet verlobt war und 
die jet mit einem Anderen verlobt ift. | 
Hoffentlich fißt der gefährliche Burjche | 


bald wieder hinter Sihloß und Riegel. 


Wollte fi mit GA3 vergiften. 


E. U Malmlof, ein 3Ojähriger 
Schwede, miethete gejtern in dem Haus 
je der frau Zouife Reinwald, Nr. 339 
NR, Franklin Str., ein Zimmer und 


er fich zu Bett. AS Frau Reinmald 
‚ heute Vormittag an Dem Zimmer bor= 


| bei fam, bemertte fie, daß ein jtarfer 
' Gasgerud) au3 dem Zimmer fam. Die | 
* Frauͤ ließ die Thür mit Gemalt auf- | 
unter | 


brechen und fand Malmlof in betäub- 


m tem Auftande auf dem Bette liegen. | 
‚Ei bon den Konfervativen geftellten | a — 


Antrag, heute die agrariſchen Vorſchlä- 
ſtrömte. 


Der Gashahn war aufgedreht, ſodaß 
das Gas in voller Kraft der Röhre ent- 


Malmlof wurde nad) dem Aleria- 


| ner-Hofpital gejchafft, mo ihn die Aerz- 


te bald wieder fo meit herjtellten, daß 


| mit jolcher Gemalt, 


Chicago brasite den Verunglüdten nad) 


| Er geitand ein, 


feiner an der 113. Str. gelegenen elter= | 


lichen Wohnung. 
Don einem jehtweren Unfalle it ge= 
Itern Abend der Fuhrmann HenryPall- 


tom, wohnhaft Nr. 2821 Union Str., | 


betroffen worden, während er mit jei= 
nem Geführte die Geleife der Fort 
Manne-Bahn zu freuzen verjuchte. Au- 
genicheinlich hatte der unglüdige Mann 
das Herannahen eined Paflagierzuges 
überhört, der in demielben Augenbrlide 


in voller Fahrgefchwindigkeit die Stelle | 


pafjirte. Der Zujammenftoß erfolgte 


daß der Wagen 


| bollftändig in Trümmer ging, während 


| auf der Stelle getödtet worden. 


| 


| 


er jet außer Lebensgefahr ift. Er ges | 


daß er einen Selbſtmord 


weigerte jich 


| aber, den Beweggrund er 


Noch rechtzeitig erwiſcht. 


Heute früh kurz nach vier Uhr hörke 
Poliziſt Wooldridge von der Harriſon 
| Str.-Station, während er die Gtate 
. Streße entlang ging, laute Hilferufe, 
vie aus dem Haufe, Nr. 424 State St., 
 famen. Bein: Betreten de Haufes be- 
ı nierite der Polizift eınen Mann 'Na= 
ı men® Charles Cook, Derfelbe wollte 
| Jich gerade Hinter einem Mfchenfaften 
| berfteden, wurde jebocd} don Wooldridge 

fejtgenommen. &3 jtellte fich heraus, 

dah Goof einem im Haufe wohnenden 

Yrauenzimmer Namens Minnie Par: 
ı malee die Kleider gejtohlen, nachdem er 
| fie furchtbar dur Schläge mißhandelt 
| Batte und ihr jogar mit dem Meffer zu 
| Leibe gegangen war. Coof wurde heu=- 
te Vermitteg dem Richter Bradmell 
| vorgeführt, der ihn zu $25 Geldftrafe 
verurtheilte. 


| Ein Berfauf rüfgängig gemadht. 


Richter Seaman erflärte heute den 
Verkauf de8 Dampferd „Superior“ 
für ungiltig. Das Schiff war am 20. 

|d. M. vom Bundesmarfhall auf eine 
von Archibald Winne geltend gemad)- 
te Schuldforderung von $66 Hin ver= 
ı fauft worden. Die Beamten der Dus 
'lutd & Superior Dampfichiff-Gejell- 
Ihaft, deren Eigenthum der Dampfer 
iſt, erklären, daß fie erjt einen Tag vor 
| dem Verkauf von der Pfändung des 
| Fahrzeuges hörten. Thomas %. Kelly 
faufte den Dampfer für $205 und ver 
ı faufte denfeiben aladann wieder an 
| James D’Connell für $3600. Die c 
| nannteßefelichaft wird Kelly das Geld 
| zurüderftatten und fämmtliche Koften 
der Verpfändung bezahlen, worauf jie 
den Dampfer wieder erhält. 


8. 
— 


Kurz und Neu. 


- * Alderman Ballard erklärt fich be- 
reit für die Ordinanz der „Peoples 
Eooperative Gag En.“ zu ftimmen, 
wenn diefelbe unverzüglich eine Gaß- 
ı anlage zum Koftenbetrage von $5,000,= 
ı 009 errichten wird, jomwie dad Gas al3- 


dann an Konjumenten zum Preife von | 


75 Cents und an die Stadt zu 65 Et3. 
pro 1000 Kubiffuß liefert. 


* Der Nr. 427 Elfton Ave. mohn- 
bafte Frank Modizejemsti wurde heute 
Nachmittag in der Nähe Teiner Woh- 
nung bon einem eleftrifchen Straßen 
bahnwagen niedergefahren und auf der 
Stelle getödtet. 

* Nelfon Johnfon, einMatroje, wel- 
cher auf dem an der Throop= und 21. 
Str, vor Anfer liegenden Schooner 
„Bradley“ fein Domizil aufgefchlagen 
| hatte, wurde heute im Dlattern-Hojpi- 
| tal untergebracht, da e3 ſich heraus— 

stellte, daß er mit der fchredlichen 
Krankheit behaftet war. 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Mieiher, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in ber „AUbendpoft”. 

* Kohn Y. MeMahon, ‘einer ber 
MWahlrichter im dritten Precinct der er= 
ften Ward, der eö verabjäumt hatte, 
die Regiftrirbücher zur rechten Zeit ab⸗ 
zuliefern, iſt heute von Richter Carter 
entlaſſen worden. 

* Morris S. Thomas, ein bekann⸗ 
ter Rechtsanwalt, welcher früher ein⸗ 
mal dem ſtädtiſchen Juſtizdepariement 
angehörte, liegt in ſeiner — 

l⸗ 
gen einer Blutvergiftung ſchwer er⸗ 


* 


Palltom faſt 60 Fuß weit in die Luft 


furz nach 10 Uhr geftern Abend legte aejchleudert und neben die Schienen ge- 


Auh das Pferd war 
als 
man den Fuhrmann aufhob, jtellte e3 


worfen wurde. 


reits verloren 
ſchwere innerliche Verletzungen davon— 
getragen hatte. Er wurde in einem 
Ambulanzwagen nach ſeiner Wohnung 
geſchafft. Das Unglück ereignete ſich 
an der 43. Straßen-Kreuzung. 


Arbeit für den Coroner. 


Mehrere Streckenarbeiter fanden 
heute Morgen auf den Geleiſen der 
Eaſtern Illinois-BVahn, nahe Chicago 
Heights, die Leiche eines Mannes, der 
ſpäter als ein gewiſſer Thomas Faulx 
identifizirt werden konnte. Allem An— 


ſcheine nach war der Unglückliche von 


einem Zuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet worden. Ein Selbſt— 
mord dürfte ausgeſchloſſen ſein, da 


Faulx ſich angeblich in guten Verhält— 


niſſen befand. Er war ſeit einer Reihe 
von Jahren in Chicago Heights an— 
ſäßig geweſen. 

Im County-Hoſpital ſtarb während 
der vergangenen Nacht ein unbekannter, 
eiwa 60 Jahre alter Mann an den 
Folgen einer übergroßen Doſis Mor— 


phtum, die er vermuthlieh in felbitmör= | 


deriſcher Abſicht zu ich genommen hat= 
te. Ein Bolizift hatte ihn geitern Nach» 
mittag an der Ede von St. Youis Une. 
und 38. Str. bemußtlos auf dem Bür- 


geriteige liegend aufgefunden und für | 


feine Veberführung nach dem Hofpital 
Sorge getragen. Ueber die Perjünlich- 


— in dr — * 


„Abendpost"]l 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. ' 


Aus den Polizeigerihten. 


fchaft gejogen. 

Der Zigarrenmacdher Albert Pris 
mentele, welcher auf die 14jädrige Mas 
bel Anderfon einen kriminellen Angriff 
gemacht hatte, tmurde heute vom Poli- 
zeirichter Keriten unter $3000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überant— 
wortet. Primentele wohnt in der Nach⸗ 
barſchaft des Anderſon'ſchen 
heiratheter Mann in reiferem Alter. 
waltigt zu haben. 

Frau C. Schaupeter wurde von 
Richter Foſter wegen Ladendiebſtahls 
zur Bezahlung von $10 Geldbuße ver- 
dDonnert. Die Frau war in Siegel & 
Coopers Geſchäft dabei abgefakt wor= 
den, al3 
dentiih nahm und dielelden in 
Taſchen verſchwinden ließ. Da die Sa— 


chen nur einen nominellen Werth hat- 
ten, 


ſo kam die bereits ältliche Frau 
mit einer leichten Strafe davon. 
Richter Bradwell brummte dem 15— 
825 auf, weil derſelbe ge 
mittag während des Feuers 
„Bell“Kleiderhandlung an 


| Str. der Nr. 641 W. 12. Str. wohn— 


ſich heraus, daß er das Bewußtſein be⸗ 
und augenſcheinlich ‚ed “ 
| von $10 Gelditrafe verurtheilt. 


baften Fl. Katie Raymond die Geld- 
börſe ſtibitzt hatte. 

Wegen verſuchten Taſchendiebſtahls 
wurde James Edwards zur Bezahlung 
Ed⸗ 
wards hatte ſich ebenfalls geſtern Nach— 


| mittag die State Str. als Operations— 


keit des Todten hat bisher nichts Zus | 


verläfliges ermittelt werden fünnen. Er 
hatte augenfcheinlich dem Arbeiterjtan 
de angehört. Inn feiner Rodtajche fand 
man mehrere Schriftitüde, die mit dem 
Namen George Giliard von Nr. 240 
Blackhawk Str. unterzeichnet maren. 


Shwimmende Säuier. 


Daß ganze Häufer durch die Stra— 
Ben der Stadt auf Rollen forttrans- 
portirt werden, ift heutzutage nichts 
Neues mehr, der Vorgang ijt vielmehr 


| Trödler Morris Shamhandty, Nr. 54 | 


| 


| 


I 


feld ausgewählt. 

Im Polizeigericht der Oft Chicago 
Mve.-Station wurden heute Stephan 
Czerwinsky und Joſeph Grabooskie— 
wicz, die wegen Einbruchsdiebſtahls 
unter Anlage ſtanden, von Richter Ker— 
ſten ſtanden, unter 8800 Bürgſchaft 
an's Kriminalgericht verwieſen. Die 
beiden Genannten ſind beſchuldigt, dem 


N. Market Str. wohnhaft, tauſend 


7. Jahrgang — Nr. 73 


Hauſes 
Nr. 1847 Park Ave., und iſt ein ve⸗ 
re. | zig Jahre an der Seite diefes Mannes 


da3 Mädchen verge= | 


Des Eheiodhes müde; 


Frau Catharine Ernft hat im Kreis⸗ 


| gericht eine Scheidungsflage gegen ib» 3 


ı ren Mann, Gottlieb Ernft eingereicht, = 
Gu3 der das Eine mit Sicherheit her 


vorgeht, DB die Klägerin des ehelichen " 


Zujfammenlebens mit ihrem Gatten "3 


berzlih müde ilt. 
was fie über Lebteren erzählt, auf 
Ihatjachen beruht, dann wird Fein 
Menich ihr das übel nehmen fünnen. 
Obwohl ſie es bereits vierundzwan⸗ 


ausgehalten, ſcheint jetzt das Maß voll 
zu ſein, ihre Geduld iſt zu Ende und 
der Richter ſoll ihr die langerſehnte 
Freiheit wiedergeben. Gottlieb Ernſt 
iſt Straßenhauſirer und verdient in 
ſeinem Geſchäft ein hübſches Stück 
Geld. Er heirathete ſeine Katharine 


2 ' re Ip 0} ’ Yo ’ 
fie mehrere Sachen vom La- | tor beinahe einem Vierteljahrhundert 


ihren | 


in Deutihland und Beide wanderten 
dann zujfammen nad Amerila aus, 


Statt jeiner Gattin aber den Himmel : i 


auf Erden zu verfchaffen, von dem be- 


| Tanntlich alle Frauen träumen, fo lange 
| fie noch nicht verheirathet find, machte er 


jährigen Dito Sir eine Gelditrafe von | 
tern Nach: | 
in der.) 
State | 


ihr, jo menigften3 behauptet 
Ernft, daS Leben: zur Hölle, 
Jahren wendet ihr Mann als einzig 
überzeugende Argumente Schläge an, 
wobei er fih im Laufe der Beit eine 
große Routine angeeignet haben ‘fol. 
Bei einer Gelegenheit joll er ihr jogar 


Frau 


Menn Alles das, © 


Set © 


da3 Nafenbein, bei einer anderen den | % 


Badenknochen zerbrochen haben. Daß 


Frau Ernjt mit diefem „Himmel auf 


|. Erden“ nicht einverftanden iſt, läßt ſich 


| >83 Haus Nr. 2332 State Str. 


benten. Wundern muß man fi nur, © 


daß fie es unter diefen Umftänden. noch 
jo lange an der Geite 
Mannes ausgehalten hat. 


Betäubten ihr Opfer. 


Einem frechen Räuberpaare fiel ge— 
ſtern Abend Frau Hettie Tahlor, die 
be⸗ 


wohnt, und mit Zimmervermiethen ih⸗ 


Pfund Tuchabfälle und ein Faß mit 


leeren Flaſchen geſtohlen zu haben. 


— —— — 


Falſchmünzer feſtgenommen. 


Frank Biſhop, alias Frank Martin— 
dale, und deſſen angebliche Gattin Nel— 
lie Martindale, welche als geſchickte 
Falſchmünzer bekannt ſind, wurden ge— 
ſtern Abend vom Kapitän Porter vom 
Bundesgeheimdienſt und dem Hilfs— 
marſchall John A. Logan in dem Hau— 
ſe Nr. 83 S. Peoria Str. feſtgenom— 
men. Die Beamten fanden in dem 
Zimmer der beiden Falſchmünzer eine 
Menge falſches Silbergeld, beſonders 
gut nachgemachte 50 Cents-Stücke, ſo— 
wie mehrere Formen und eine Maſſe 


Blei vor, welches zur Herſtellung des 





etwas ſo Alltägliches, daß er kaum noch 
irgend Jemandem auffällt. Eine neue 


und eigenartige Transportmethode 
wurde aber heute bei der Fortſchaffung 
eines dreiſtöckigen Holzhauſes angewen— 
det. Dasſelbe wurde nämlich am Fuße 
der Superior Str. auf einen im Fluſſe 
liegenden Prahm gerollt und wird per 
Waſſer nach der Ohio Str. gebracht 
werden, von wo es nach der Weſtſeite 
transportirt werden ſoll. Herr Anton 
Trzeinsky, Nr. 24 Fay Str. wohn⸗ 
haft, hat dieſes urſprünglich auf dem 
Platz Nr. 117 Townsend Sir. ſtehen⸗ 
de Haus von der Northweſtern Hoch— 
bahngeſellſchaft gekauft und läßt es 
jetzt nach einem ihm gehörigen Grund— 
ſtücke auf der Weſtſeite „muhben“. Es 
iſt dies übrigens nicht der erſte Fall 
in Chicago, daß ein Haus auf dem 
Waſſerwege transportirt wird. Vor et— 
wa zwei Wochen wurde ein anderes, 
ebenfalls urſprünglich an der Towns— 
end Str. ſtehendes Haus den Fluß 
hinauf transportirt. 


Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Avbe.n, erhalten gute Stellungen. 
nn — 


Fängt früh an. 


Als Fıl. ©. Peterfon von Nr. 36 
Temple Straße geitern Abend an ber 
Ede von Chicago Ave. und Tomniend 
Straße jtand, Jah fie fich plöglich von 
mehreren Sinaben umsingt, die fich in 
auffälliger Weile an fie herandrängten. 
in demjelben Augenblide ri ihr einer 
ter Knaben das Tafchenbuc aus der 
Hand und lief mit demfelben davon, To 
Schnell ihn feine Beine tragen wollten. 
Frl. Peterfon nahm fofort die Verfol- 
aung auf, und e3 gelang ihr wirklich, 
ten einen Taugenichts einzuholen und 
folange feftzuhalten, ‚bis ein Polizift 
berbeigerufen werben fonnte. Der Be- 
amte brachte den faum zebnjährigen 
Gefangenen nach der Station an der 
Weſt Chicago Ave. wo er feinen Na- 
men als Dennis Meperfon angab. Rach 
den Angaben der Polizei ift der Yunge 
ein unverbefferliher Tafchendieb. Erit 
am lebten Dlontage war er megen eines 
ähnlichen Berbredend verhaftet und 
vom Richter mit einer Verwarnung ent= 


laſſen worden. 


falſchen Geldes benutzt wurde. 
Bundeskommiſſär Humphrey ſandte 
heute das Falſchmünzerpaar unter je 
81500 Bürgſchaft nach dem County— 
gefängniß, wo dasſelbe bis zur näch— 
ſten Sitzung der Bundes-Großgeſchwo— 
renen zu verbleiben haben wird. Die 
Beiden waren erſt vor einer Woche von 
St. Louis, Mo., hierher gekommen. 


Feuer 


Heute, kurz nah Mitternacht, mwur= 
de von dem Sprigenhaufe an der 75. 
Str. und Cobjon Moe. aud Feuer 


| 


bes | 


merft, das in dem hinteren Theile des | 


zweiftöcigen Holzgebaudes Nr. 7207 
Greenwood Ave. ausgebrochen mar. 
Dbgleich jofort eine Sprige nach dem 
Schauplag de3 Brandes abging, war 
e3 doch nicht möglich, das Gebäude zu 
retten. 
nieder, und ein Schuppen, der eine 
Quantität Pferdefutter und mehrere 
Gelchirre enthielt, wurde ebenfallö ein 
Raub der Flammen. Das Gebäude 
war Eigentgum des Nr. 1044 72. Str. 
mohnenden U. Zeichner. DerGefamnt- 
Ichaden beläuft fich auf etwa $500. 

In dem Geichäftslofale der Inſtru— 


| mentenfirma 3. 8. Scholl & Co., Nr. | 
| 271 Wabafh Mpe., brach Heute zu frü- | 
| her Morgenitunde Feuer aus, welches 
| danf dem rechtzeitigen Eingreifen der | 
Löſchmannſchaften ſchnell eritidt wur | 
de und nur einen Schaden von $50 ans | 


I 
j 
| 
} 
1 
| 
\ 


I 


richtete. Entdedit wurde der Bramd von 
Dr. Wer Gere Woo Ehinn, einem in 
demjelben Haufe mohnenden dhineli= 
chen Arzt. 


Zwei Jahre Zudthaus. 


Anwalt Sojeph U. Nealeg, melcher 
geitern von den Gejchmorenen des 
Meineids ſchuldig befunden murde, it 
heute von Richter Seaman zu zwei 


| Jahren Zuchthaus. und einer Gelditra- 


| 


| 


fe von einem Dollar verurtheilt wor= 
den. Nealeys DVertheidiger wird eime 
Appellation an da3 Bunde3-Oberge- 
richt einreichen. Bi dahin fteht der 
BVerurtheilte unter einer Bürgjchaft vor 
$10,000. Nealey it befanntlich der 
Mann, melcer für den Heiraths— 
Ihwindler Harold KR. Cavelle Bürg— 


| Ichaft ftellte und dabei in Betreff feiner 


| 


Vermögensverhältniſſe faliche Angaben 


| machte. Die von Richter Seaman ver= | 
hängte Strafe wird allgemein für aus 


Berorbentlich gelinde gehalten. 


*William S Sohn[on,. der erfte 
Gehilfe des Korporalionsanwaltes 
Palmer, reichte Heute feine Nefignation 
ein umdb wird am 1. Mprik feine Ber: 
bimbung mit dem ftäbttichen Juftigde- 
partement löfen. Hr. Johnſon ſah ſich 
in der Ueberbürdung mit Bri- 


Dasjelde brannte vollitändig | 


ren Leben2unterhalt gewinnt, zum 
Opfer. Kurz nach acht Uhr erjchienen 
ziwer qutgefieidete junge Mänmer in ibe 
ver Wohnung und wünfchten fich meh 
tere der Zimmer anzufehen, da fie eis 
nes miethen wollten. rau Taylor kam 
dem Wunjche nad) und zeigte den Belz 
den die vermiethbaren Räumlichkeiten, 
die aber nicht nach dem Gejchmade: der 
Hremden waren. Gerade al3 Fraufans 
lor fih anjchidte, das Vorderzirmer 


eines jolchen ; 


zu berfaffen, hielt der Eine der jungen = 


Männer fie feit, indem er feine Arme 
um ihre Taille legte, und gebot ihr, 
fih ruhig ausplündern zu laffen. Sie 
Ichrie natürlich jofort um Hilfe, wo— 
rauf der Menich ihr ein mit Chloro- 
form getränfte® Tuch unter die Nafe 
bielt. Das Betäubungsmittel verfehlte 
feine Wirkung nicht. Frau Taylor Ber- 
fant für furze Zeit in einen tiefen 
Schlaf. AI fie wieder zu fich fum, wa= 
ren die beiden Männer verfchimunden 
und mit ihnen einige Goldjadhen "im 
Merthe von $45 und ein geringer Bes 
trag baaren Geldes. 


Räuber auf der Weitjeite. 


Die Polizei fahndet zur Zeit auf 
zroei junge Männer, welche jeit einigen 
Tagen an der Weitjeite ihr Apweſen 
{reiben und bereit3 zahlreiche" Baflan- 
ten anaedalten und ausgeplündert ha— 
ben jollen. Ein geoßer Theil diefer 
Kaubanfälle ift am hellen Tgae verübt 
worden. Die Räuber haben Pferd und 
Magen zur Verfügung, und es ift%h- 


nen aus diefem Grunde nod; jtelß gea,, 


lungen, fid) iprer Verhaftung durch die 
Flucht zu entziehen. Eins der jüngiten 
Dpfer der beiden veriwegenen Burfchen 
ift eine gewiffe Minnie Peterfon, die 
geitern Nacymittag in der Nähe ihres 
Wohnhaufes, Nr. 565 Daden Ave. um 
ihr Zajchenbuh, enthaltend $6, bes 
raubt wurde. Die Räuber waren un 
mittelbar nach der That, To fchnell. ihe 
Pferd laufen wollte, in weftlicher Rich» 
tung dapongefehren. Kaum eine halde 
Stunde jfpäter überfielen biejelben 
Burfchen an der Ede von Hoyne Ave. 
und Jadjon Boulepard eine Frau 


Lunn, wohnhaft Nr, 22 Pratt Stras 


Be. Ihre Beute beitand diesmal in ei- 


ner Handtafche, die nur wenige Saden 3 


bon geringem Werthe enthielt. 


Gefährlihe Gegend, 


in der Eleinen Kirche Rr. 6228 Een» 7 2 
ter Ure., melche einer aus farbigen Me- = 


thodijten beftehenden Gemeinde gehört, 
twäre geftern Abend der farbige Polizift 


George Marfield beinahe Herjchoflen >73 


worden. Derfelbe jtand während des 


Gottesdienftes in der Nähe eines Yen- , 


fter3, als draußen plöglich ein Schuß 
trachte. Die Kugel flog dur) » das 
Syeniter und traf Marfield an die Tigfe 
Schläfe, verurfachte aber nur eihe 


Sleifchwunde. Irogdem ftürzte Mara E 


field zu Boden und jein Zuftand gibt 
zu ernfilichen Befürchtungen Anlaß. 
Ein paar Berfonen wurden jpäter ner# 
baftet, och der Schüte hat noch nicht 
ermittelt werden fönnen, 


Erplofion, 


In der Wohnung von 2. B. Rogerd, 


| Mr. 2519 Cottage Grobe Woe., erpins 


dirte Heuie Morgen ein Gafolinofen, 


wa 


art 


FR 


wodurch die hölzerne MWandbefieibung 


des Zimmers in Brand-gerieth. Glüd- 
lichermeifeiwar die euerwehr pron 
zur Stelle, jo daß die Flammen - 


aueh zu Diem Sg. gr 





— —— ——— — 


Keil 


N © 
SER Zweiter Flut, Mitte. _ 
» 800 Zatkef: nnd Hojen- Anzüge für 1 


die zn. IR der —— tra⸗ 238 
gen gerade die richtigen Farben. 51 
Aut und stark. eco eeeeen nn 240 


150 Yadel: und Hoſen⸗ Anzüge, 
blaune ſchwarze und die neuen 
Frühjahrs⸗Müſter; dieſe Anzüge 
wdurden gekauft, um für 55 ver— 
kouft zu werden 


25c 


50€ 


75 Dutend ungebügckte Shirt 
Waiftz jür Anaben, die neueften 
F „Garner's Blue”, und 


Eine große Auswahl van ganz- 
® wollenen SKniehofen, tragen fich 
R gut, für : 


Großer Kombinations:-Berfauf von 


Seide und Hleiderftoffen. 


“ Vergrößerle Departements. ]_. 


Keine Berminderung 
hier in den Werthen. 
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— — 27. Mär 1895. 
menmarft bei dem Springbrunnen. 


ER . ur dem Handel und dem Wachsthum des -Grogen Ladens Schritt zu 
IEGEF DOPER % halten, vergrößerten wir unferen Derfaufsraum in allen Departements — das ganze 
& © na 


: fünfte Stocwerf für Groceries — das ganze vierte Stocwerk für Möbel — wir ver: 


doppelten den Raum für Schnittwaaren und Seide, vervierfacdhten den Raum für 


Lejet die folgende Lifte der bemertenswertheiten Bargain-Dfferte der Sai- 


fon. 


Gleichviel, ob die Waaren 83.00, $2.00 oder 81.00 werth find, Zhr 


erhaltet Die Auswahl von allen für fünfzig Cents Die Yard. 


Schwarze import. Novelties. 


Ganz Wolle, 46 Zoll breit, wirkt. Werth $1.75... 


Ehwarze imp. sSenriettas. 


Gauz Wolle, ertra ichwer, Atlas Yinijh, 46 Zoll 
breit, die wirkliche Dollar Qualität 


Schwarze import. Scrges. 


Elegante Qualität, 50 Zoll breit, $1.25 in andes 
ren Läden für keine beſſeren 


Farbige iranzdi. Serges. 


50 Zoll breit, alle Yarbeı— „jelbitiarbige” imp. 
Nopitäten—50:zÖ11. feidene und wollene SFrancies 
-—jerdene und wollene Erepons—imp. Ichillernde 
Wide Wale Serges—und die beiten napyblauen 
Storm Eerge3, 50 Zoll breit, welche jemals für 
da8 Geld gezeigt wurden— wirkliche Werthe von 
83, #2 und Fl die Yard. hr erhaltet die Aus: 
wahl von allen zu diefem außerordentlich niedris 
gen und Eombinations: Preije 


Morgen 50 Yard 
Capes, Jackets 





und Anzüge... 


Morgen 30c Yard 
Morgen 50c Dard 
Morgen 50 Yard 


1 Gall. gläferne 

Oelfamte... 15c ; 
„Eylinder Rim* Nacht: 
ſchlöſſer, 2 Schlüſſel 


1 Pid. gepreßte 
Thee⸗Can⸗ 
niſter 


Eichene Gewürz⸗ 
Kabinette 


Zweiter Flur. 


Madchen⸗Reefers —36 


na—große Matroſenkragen -volle Aermel—werth 81. 75 


Maifts— Baus-WDrappers— 


Jene Bercale:Waiits-- 


Maple Stamp 


Import. Maple 
Schüſſeln ........ —— —— 


ſäßchen...... 4e 


Neue Haus-Wrappers—volle Aermel — 


volle Röcke —Ruffle Schultern 


Damen⸗Capes. 
Schwarze, marineblaue, lohfarbige und braune ein— 


aefaßte Doppelte Gapes— Atlas & 9 ( 
gefüttert-halb gefüttert (wert) $6)... 53.98 


Sammet:Gapes—ihillernder und einfacher At— 


la3 Ruding:Hal3— Atlas gerüttert— ab © 
Atlad-Streamers (werth $6) 53.98 


Anzüge — Röcke — Hauptquartier. 

Norfolt plaited ee Eovert3 und fanch 
Checkseicht verkäuflich und ſehen aus 8 28 
wie folge Tür 880....00...40000 04 00% 88. id 


HKeue Grepon: und Atlasaeitreifte Nöde— 
vollitändig gefüttert-5 Yd. weiter und 


1.69 


elegant Hängender Nod—werth $5... 





Boliter-Waaren. 


Unfer großes Departement ift angefüllt mit den meuejten Muftern und Farbeıt. 


Tapeftries, feine Karben für Verzierung von Möbel zu 68c Yard 


Drapery-Seide, größte Auswahl von Muftern im Markte, überall verfauft 


zu 75c, per Yard 


Drapery Muslins, weiche und jchwankende Muftern in jchweizer Muslin, 
punft. Muslin u. Coin Spot: Mustlin, überall verfauft zu 2öc, per Yard 
Feniter Shades, bejtes Opaque: Zeug, volljtändige Größe, 7 Zuß lang, 6 Fuß 


breit, alle Farben, werth Aöc, jedes 


Special:Rotiz!, Wir haben erfahrene und fompetente Draperien- Zeichner und 
find im Stande alle uns übergebenen Aufträge prompt ausführen zu fünnen. 


-anichlige für Shades und Drapery-Arbeiten geliefert. 


202 &204 


39 
39€ 
12: 


2:Brenner Reliances 
BoB-Dkfen.. 10. so sora0rse 


Dreiarmige 
Handtuch Halter 


Echte amerikaniſche 
Waifel:Eifeu 


S:hafige Wailer: 
Eimer 


Echte weitliche 
Waſch-Maſchinen 


82. 35 


DD— 
Echuh-Bürfte mit Auftrags 
bürjte 


Wajchwaaren. und ein großes Bajement vol mit Haushaltungs:Gegenftänden — 
die befte Auswahl in der Stadt.......... 


Fe 


Gröhte Wannigfaltigkeit von Hausansttattungs- 
Wuaren, die je gefehen wurde. 


Hübjſch lackirte 
Spucknäpfe 


5e 


Echte Geneva 
Glätt:Eiien.... 
per Pf. 


2ie 


Handbohrer, 
aſſortirte Größen, 


IC 


rn 
— — — 


Meſſing Vor⸗ 
häugeſchlöſſer, 
2 Schlüſſel 








19€ 


Koften- entfernt wohnende Lofer. 


Sendet nad) Pargain-Ralalog. Frei an | Depoſilen in unferer. Sparbank Gringen | 


4 ‚Peogont Binfen. 


— — 





+ 


SIATE ST. 5.W.COR. ADAMS. 





Eröffnung des größten 


ET Depts. in Chicago. 


Alle bis jett gezeigte Moden in garnirten Butwaaren geben fei: 
nen Begrifj von dei Artifeln die wir jeßt außjtellen. Diejelben 


übertrefien weit alle früheren Anftrengungen und find jo origi- | 
nell und Fünftlerisch wie die Produktion von Barifer Modijtin- | 


nen. Während diefer Cröffnungswoche Ienfen wir Eure Auf: 
merffamfeit auf unjere importirten Mufter- Hüte—die witklichen 
Ideale. Parijer Künjtler, von unferem Gejchäftsfühter ausge: 
wählt, und werben verfauft zu den Importations-Kofteı. 


Fancy Sltoh⸗ 
.r, undChip-Hüle, 


Garnirt mit. Federn 
und Blumen — nied» 
liche Turbans ukd 
Bonnetd—zu erftauns: 
lihen Breijen, rangi- 
veud von 


$3.50 


— bis — 


510.00 


Unfer ungarnirtes Dept. 


zeigt alle rieueften Entwürfe in Strohhüten, faney Stroh-Braids, 
Millinery Omaments und Garnirungen, — Blumen und 
‚Steaufen-Artitel — einfache und farıcy Ribbons. 


> Unfer Blumen: Dept.-Spesiakitättn für diefe Woche find: 


> Veilchen, per Bündchen, Ze Rofen, Se 


— ü 





—ILEIL 


von 


— Mänteln und 


Putzwaaren. 


SröfnungsBoHe Mäntel:Departements. 


Mit dent allerbejten ajjortirten Lager für das wenigite Geld— 
in Chicago. 
Nummern wie Jhr fie nachftehend angezeigt findet—und genug 
‘von jeder Sorte mit genügender Bdienung Jedermann prompt 
zu bedieneit. 

No. 917— Separate Kleider:Noöd® 

aus Grepon von guter Qualität 


43 2d5. weit, ganz ge- 
1-48 


No. 400—Schwarzleidene Satin 
Duden, separgter Kleider : Rod, 


Sammet:Borftoß,ganz 
e 2 73 
45:9 


’ 


gefüttert, 44 Yard 
weıt 


No. 500 Franzödi. Crepon Nöde, 


unit Tafieta Seide 810.00 


ganz gefüttert 

No. 187—Seiden gefütterte Velvetta Derby-Capes, ſpite Front 
full Sweep, Bandhalstrauſe mit Streamers 

No. 181Schwarze Diagonal- und Tuch⸗Capes —ſehr fullSweeps, 
Chiffon, Spitzen und Band garnirt 

No. 8I2—Ganzjeidene Eapes, Seide gefüttert— Bandyte Pointe 
Spigen—Banofraufe und Streamers— Seiden gefüttert 

No. 15—Seiden gefüttertes Breid und Appligu: Derby Eape von 
feinem Tuch, Halskrauſe 

No. 19-Sammel Belour Cape. extra 

Full Sweep, Band Rüde Kragen, 

Vandyte Point Frese rund herum 

amı Volke, ganz feidenges P 

füttert 54.75 
No. 95—Bor Front Jadetd von Dia- 
gonal und Broad-Eloth s5 00 
—Nene Aermel.. 2... ® 

No. 15 — Pofitiv fchmeidergemadte 
Suitd — kurze, enganliegende Bas- 
aueß, fehr voller und ganz gefütierter 


s2.25 
83.75 
56.75 
$2.75 


Roc, reinwollener Stoff 
No. 95. Franz. Ihwarze Crepon 
Kleider, ganz gefüttert, neues Jlar⸗ 

ne u. Grastuch 
gefüttert.....- Bier 

Frübjahrs- 

bemd-Waift, mit neuem, 
Studs, neuen Manjcetten, Ic 
vollem, dboppit. Joch hinten 
Crepon Waifts, neue 
Streifen, Che, echte 
No. 9 Fedora Front ferdbene Waiſts 
von geblümter Zaffeta-Seide, feine 
me = —* 
No. 78 Blaue Indigo ⸗ Wrap⸗ 39: 


u 1 " 

ing Stirt, mıt Per 

call Ss 1 7.30 

No. 1895. — Gebügelte 

breiten, jpgen Kragen, 

No. 107. — Ganz neue s 
1:35 

Farben. N, 

Qualität, Cheds und > 

—— der neue Aer⸗ 82.75 

pers, Cape u. Ruffle Effette 


Ott set die Sonntags-Bejlage der 


$ 


DPOST” 


Lejet unfere Offerten und verlangt die Wiode- 


: Kirche, 
ı walt überhaupt verhöhne, 
| „MWahlwerivandtichaften“ ben „Famis | 
; einen blamirten König mit ſichtlichem | biren 3u Tonnen und 
| Hohn darjtelle, in der Sterbelzene Vaz | 
| lentind den Zweilampf 


Mau itidhelt. 


Nicht Die, Tchlechteften Waffen im 
Kampf find Humovooller Spott und 
Satire. Sie finden auch im Kampfe 
gegen den Umſturz ſeitens der deutſchen 
Preſſe treffende Anwendung. 

In den Münchener „Neueſten Nach— 
richten“ leſen wir folgende Telegramme: 


Berlin, 23. Febr. Der Reichstag 


hatte heute eine ſehr bewegte Sitzung. 


Es wurde berathen über die Reoilion | 
der deutſchen Klaſſiker nach Maßgabe 
der Umſturzvorlage. Abg. Stumm 
ſprach zunächſt für die Streichung des 
ganzen Goethe, der im „Fauſt“ Geſetz 
und Rechte, im „Reinecke Fuchs“ die 
im „Egmont“ die Staatsge- 
in den 


lienſinn“ vergifte, in der „Iphigenie“ 


J 
verherrliche, 
wiederholt den Selbſtmord als erlaubt 


hinſtelle u.ſ.w. (Goethe wird geſtrichen.) 


Ahlwardt ſpricht nun gegen Heinrich 
Heine und Ludwig Börne. (Werden 


geſtrichen trotz Singers Proteſt mit al- 


len Stimmen der Rechten und der Po- 
len, welche Heine auch wegen der Af— 
färe Crapulinskh und Waſchlappsky 
nicht wohl wollen.) Abgeordneter v.“ 
Kardorff iſt für die Streichung des 
ganzen Schiller, der in „Kabale und 
Liebe“ den Adel verächtlich mache, in 
der „Glocke“ durch Schilderung eines 
animirten Volksauſſtandes zur Revo-— 
lution anreize, in den „Käubern“ Raub 
und Diebſtahl entſchuldige, ebenſo im 
„Tell“ den Meuchelmord, in „Wallen- 
ſteins Lager“ einen Kapuziner verhohn— 
üble, im „Kampf mit dem Drachen” | 
durch boshafte Antpielungen auf die | 
Schiviegermutter die Heiligkeit der zar- 
teften Samilienbande untergrabe, der | 
monarchiſchen dee in „Maria Stuart“ | 
einen empfindlichenStoß verjege u.].m. | 
(Wird geitrihen mit allen Stimmen | 
gegen die-de8 Abgeordneten Siegle, 
Stuttgart, der warn für feinen@ands- | 
mann eintritt.) Zefjing wird geitrichen 
wegen Aufreizung zur Wurfchtigfeit in | 
Neligionsjachen im „Nathan“. Jean | 


Paul wird geftrichen auf Antrag ber | 


— 


gewalt funktionirte. Es gab eine Rei— 
be von. Strafen. Abg. Meyer-Hale 
wurde in zweitägigen B. V, erklärt 
megen jchlechter Wiße. Er hatte, als 
Mirbach fagte, „die Landwirthichaft 
trägt jchiver an der&oldwährung”, iro= 
ntich die Einführung det Muniniums> 
mährung vorgejchlagen. ba. Bebel 
mußte drei Stunden in der Ede fihen 
wegen fortgeſetzter kindiſcher Ulkereien. 
Abg. Richter bekam von Hrn. v. Leve— 
tzow zwölf Tatzen wegen Beleidigung 
von Abweſenden. 
Sigl bekam eine Tafel umgehängt mit 
der Inſchriſt: „Wegen kontinuirlichen 
Schwänzens“; dem Abg. Liebknecht 
würde auferlegt, hundertmal den Sat 
abzujchreiben: „Ein anſtändiger 
Menſch Taat jtel3 die Wahrheit." Graf 
Herbert Bigmard erhielt einen mehr- 
tägigen Zmangs3urlaub, um da3 Ma: 
terial für feine Nede nachträglich ftu- 
Ada. Stumm 
wurde für den Ausdruck „Kapitalloſig— 
feitäbeitien“ zu zwei Ganzen verdon— 
nert. — In Wgeordnetentreifen geht 
das Gerücht, e$ werde zum Ausgleich 
für die neueingeführten Strafen aud) 
die Vertheilung von Fleigbilletten und 
Prämien fiir Wohlverhalten im Reichs 
tag eingeführt. Eine Reihe von Wöge- 
erdiieten, die iiberhaupt noch nie tm 
Reichdtaa etwas aefagt haben, ijt zus 
nacht für Auszeichnung vorgejchla- 
gen. 


— — 


Kluge Vorſicht. 


Seitdem in Frankreich der Zug nach 
Madagaskar beſchloſſen aiſt, herrſcht 
zwiſchen Marine- und Kriegsminiſte— 
rium eine derartige Eiferſüchtelei, daß 
bereits vor Monaten das ganze Unter⸗ 
nehmen der Zuſtändigkeit des Miniſte— 
viums des Aeußern unterſtellt werden 
mußte. Wie weit die gegenſeitige Ei— 
ferſucht zwiſchen See- und Landheer 
geht, dafür liegt heute ein koſtbarer Be— 
leg vor. Wie bereits gemeldet wurde, 
iſt die Vorhut des Expeditionskorps 
unlängſt in Majunga eingetroffen und 
en Sand gejcht worden. Befehlshaber 
dieier Abtheilung ijt der Brigadegeneral 
Dekinger, ein alter „Marineur“, der 
in der frangzöftichen Armee als Tcmei- 
diger Draufgänger befannt ift. Um nun 


Abgeordneter Dr. | 


I 


Diefen General außer Stand zu feßen, 
etiva die erfte Gelegenheit zum Losfchla= 
gen zu benugen und der Marine Lor- 
beeren zu erwerben, die dem Oberbe- 
fehlöhaber General Duchesne, einem 
Angehörigen des Landesheeres vorbe⸗ 
halten find, Hat man die Vorficht ge- 
braucht, die Vorhuttruppen ohne Ge- 


Sozialdemokraten, die betonen, er ſei 
einSchriftfteller, deflen Lektüre fih nur | 
ein jonft vofommen unbeichäftigter | 
Kapitalift leiften könne, jo langmierig | 
feien fämintliche Werke. Nach etwa 
zweiftündiger Berathung ſind die | 
fämmtlichen deutichen Mlaffiter und 

Schriftſteller überhaupt geſtrichen bis 

auf Redwitz' „Amaranth“, welche ſelbſt 

E. Richter als durchaus harmloſes und 
nicht aufregendes Buch anerkannte. 
Der Anirag, wenigſtens die Marlitt⸗ | 
chen Romane als nicht umftürzlich bes 
ftehen zu Iaffen, wurde einer Kommi!- 

fion übermwiefen. Intereffant war Die 
heutige Debatte, melche für künftig eine 

fo mwejentliche Vereinfachung der deut- 

jchen Literaturgefchüchte ergibt, aud 
badurd, daß heute zum erftenmale der 
Prüfident mit verftärkter Disziplinar- | 


laſſen und ihnen diefe mit einem lang- 
ſam fahrenden Transportdampfer nach⸗ 
zuſchicken, der erſt iwba 20 Tage ſpäter, 
als die Truppen ſelbſt, in Majunga 
einlangen dürfte. So berfichert wenig⸗ 
ſtens der Figaro“ indem e hinzu⸗ 
fügt: „General Ducesne- Tann alſo 
ruhig ſWlafen. Generel Metzinger wird 
—* — haben, ihm das be⸗ 
rühmte Wort zuzurufen: Häng' Di 

auf, tapferer —— ER 


wehre nad Madagastar abreifen zu | 


Mehr Raum, um Bargains 
(oszufchlagen hei 


Si DÜPER 
& Gau; 


‚Größere und aud) 
beſſere Werthe. 


Bolle Große werth 800 


Borhänge, 


Neue 1805 Franz öfiiche und ſchweizer Drhange 
die neuejten Jdeen, berükmter miorbang-Cchö 


zu bemerfensiwerthet Preiien. ; 


54.39 


Guipure Spigen=Borhänge — 


Dustin, Atsaöll. 
NRuffle, werth 4.0, Paar 
Jriiche Point Spigen-Rorhänge. 
Die echten Ichwmeizertichen Fabri- 
tate, jchivere Effefte, 500 Paa 
Lot, werth 87.00, Baar......... 
Bengaliiche Eurtains — 
Schone Drapery. werth 83.50, 
WEN a Ze sit =S veseukaste. een 
Chenille-Portieren, jede denk: 
bare Farbe, doppelt Dado, mit 
Ihweren Syranien, requl. Werth 
8, Paar 


Bofitive Bargain:Thatfahen— Kein müfiges Geihwäß. 


Domteltics. 


Unten im Breije. 
Unten im Bajement. 


8-4 gebleichte Fepperell Betttuch-Yeinwand, 2 Yards breit, 


werth 23c 
4-4 Badger Nardbreite ungebleichte 
Betttuchleinwand 
JJ 6 
Trouville ame rikaniſche Ehallies, 
Hübſche Muſter, 
Te werth 


Re 


Teppiche, Rugs und 
Polſterwaaren. 
Ingrains. 


Beſt Extra Super, 
reine Wolle, 


3 
Beſt Extra Super,' 
Baumwolle Warp, 
Belt Ertra Super, 
Wnton, 


The Agra Ingrain, andere Geihäite ver- 
Taufen ihm für 8öc, 
unjer Preis 


Beite Qualität. 3:P!y, 
alle neuen Muiter 


63€ 
J 4 J 

Tapeſtry Bruſſels. 
Die beſten 10 Wire, 


einſchließlich 


r vauade 


65€ 


u 

BI 

Uniere 
regu’äre SOk= 
Qucktät 


Uniere 
6503 


- J 
E ia anne per 4 8 c 


Body Brüsfeld, die beite 5-frame, pafiende Ye ar 


Kanten, überau für $1.15 verkauft, 750 
u 
DE 


Ein weiterer großer Bargaiı— 
den Wilton Veivet, 
verkaufen wir zu 


Mattings. 
Japanische u. China—grögte Ausiwahlin der Stadt. 
Yapaniiche, mit fancy doppeltgefärbten 1 Br | 
I 
ale 


Figuren, reg. 3Uc-Qualität, gerade zum 

15c 
33 
abe 
‘3 
20€ 
30€ 


N ER. 





Cotton Warp 
China 
SEHR UEE « ssonun ns än erenan Kuh ande 


Linoleum, 
ver Quadrat» 
Oeltuh.-per Cuadrat:Pard, 
alle Breiten 
bı3 1U- 
Summi-Thiirmatten, 
oval und viereckig, 
CURSE Thkineiee 0004 .anaac 
Nugs. 
1000 Bruffeline THireRugs, 
Größen 17x36, ; 
das Stück 
50) umdrebbare Bruſſeline Rugs. 
Größe 30x60. 


REF BREIT RN 


Ghinefiihe Unverfrorenpeit. 

Welchen jonderbaren Allufionen die 
Chinejen fi über die Kriegälage noch 
immer hingeben, bemweift ein Artikel, 
den die in Shanghai erjcheinende chi- 
nejijche Zeitung „Shen Bao“ vom 13. 
„sanuar, alfo bereits nach dem Falle 


| von Port Arthur, veröffentlicht Hat. | fer, dem Herricher zu berichten und eine 
| 


y 


Nah den Verficherungen des genarn- 
ien Blattes wäre Japan durdy den 
Krieg vollitändig erichöpft, und es 
müßte Daher die Bedingungen, bie 


3 | Amerifanifcher indigoblanee Ealico, Gal- 


| Sterling-Silber volle Größe Theelöffel, 


3e 


in feinem Sateen, jind jehr geiucht, I 
N EL ERTEE * 


eutta‘ jranzöfiichblauer Ealico, 
a 


| 323ÖN. ſchottiſche Plaids. 


ı Yeinen-Departement. 


Saupt-Flur. State Str. 


| Gebleihte und ungebleihte Chicago Twilled 


Craſhed Handtuchleinwand, 
a —— 


Gebleichtes Pique und Duck 


Suiting, 
DUB ERS nn ana een 


| Ziemlich aroße reinleinene bemititched 


Devonfhire HudsHandtücer, 
15c werth 


| 58s3Ölliger voTgebleichter Satin= 


Tafel⸗Damaſt, 
49e werth 


64 reinwollenes feines Fancy 


Netna Eivafing, 
81.50 werth...... *"** 


I 
Ein Bargainverfauf von 925:1000 feinen 


Sterling: Silderwaaren. 


Hauptflur:-Gang. 


29€ 


werth 506. .ucsue neo. - 


Sterling: Silber volle Größe Theslöffel, 409€ 


Fancy Dinjter......... 


Sterling-Silber-Deflert:Löffel oder Ga- 1 12 
ji “am 


bein, Fancy Mufjter. 


Sterlitg- Silber 


| Eterling-Sitber Oftern- und 


Sterlitg-S'lber Buttermeſſer, gravirter 
Sterliug⸗Silber 

Sterling⸗Silber 

Ladies' Shell Spauiſh 

Ladies' echte Shell⸗Haar⸗Ornamente und 


Ladies' Rolled Vlate, und Fancy Cut ſil⸗ 


Orangen⸗Löffel 


39e 


Ehicago:Löjfel 


| Sterling-Sulber 


Auftern-Gabeln 


1.10 
89: 
92% 
10€ 
89% 
25c 


Griff und Klinge, wert 82.50 
GE 26a wo wune ana aan ae 
Bon⸗Bon⸗Löffel 

Bad Kämme 

Degen, werth 82. 


ber..e Haar Ornamente, werth SOC. ...... 


Schwere Gelluloid»Seiten-Küämme, 


—— 


Fancy Celluloid Seiten KRaümme, werth 25c, 


Vierſach plattirte Gürtel⸗-Schnalle u. Slide, 


mit bejter Qualität Seide-Yelting 


Silberne Gürtel» 


| gehabt. Nur zwei Männer giebt e3 


«| 


GE dns: ar an make arhnag 


im ungeheuren Reid) der Mitte, die je- 
derzeit zum Kaiſer Zutritt haben und 
mit ihn ohne weiteres Zeremoniell Tpre- 
chen dürfen: Der Eine ilt der „Vor= 
tragende Rath des Guten“, der über 


| jede d23 Lobes werthe That eines Chi- 


ı Ten“. 


China, nur weil es den Bluivergieben | 


ein Ende nahen will, aufgeitellt, af- 
zeptiren, jenit werde China bis 


zum | geil in feiner Hand das Schidfal aud) 


Yeußeriien fümpfen und nicht eher ru= | 


nejen, jei diefer nun Prinz oder Beit- 


Belohnung zu beantragen hat; der an 
dere tit der „Vortragende Ratid des Bö- 
Er befieidet den höchften Rang 
der Zenforenivürde. E3 liegt in der 
Natur diefes Amtes, daß fein Inhaber 


ı der gefürdktetite Mann im Staate it, 


ben, als bis e3 die Banditen au3 dem | 


Lande gejagt hat. Wie diefe Bedingun- 


werteren Mitiheilungen des 
Bao” Auffhluß. Korea als 


gigkeit zurückkehven 


reaniſche Angelegenheiten einmiſchen. 
Shenfo müßten die Japaner die Pro— 
vinz Feng-tien (Mandſchurei) räumen, 
denn China werde keinen Fußbreit chi— 
neſiſchen Bodens preisgeben. 
ſind chineſiſche Soldaten zu Millionen 
in Liao-tung, und es wäre ein Leich— 
tes, die Spuren der Geier und wilden 
Beſtien, darunter ſind die Japaner ge— 
meint, vom Erdboden zu vertilgen. 
Wenn die japaniſchen Zeitungen eine 
Kriegsentſchädigung 
tung bon Port Arthur verlangen, jo 
leiden fie an franthafter lleberjpan= 
I nung. Nac dem VBölterrechte (?) Habe 
übrigens jener Staat Die | 
entichädigung zu zahlen, welcher im 
Unrechte ift und den Krieg begonnen 
hat, alfo Xapan, und wenn China dar- 
auf verzichtet, jo fei dies reine Gtoß- 
muth. $apan müfle außerdem ba3 in 
Port Artdur und anderswo geraubte 
Kriegsmaterial im Werte von 20 bis 


„Shen | 
Triöuts | 
ftaat Chinas mülle in die alte Abhän⸗ Selbſtmordes 
und Japan ſich 
unter keinen Umſtänden mehr in ko— 





dr Greößtn unter den Großen ruht. 
Seit zehn Jahren hatte dieſe Würde 


— * ne - | Ausffnfchung inne, und hinauf bis gi- 
gen bejchaffen jtnd, Darüber geben die | suchung : 5 r Ei 


Hung-Ifhang zitterte das Heer ER 


Beamten vor diefem Zenfor. So nahm 
er die Gelegenheit wahr, anläßlich des 
der Kaijerin vor der 
Kaiferinmitiwe Bejchiwerde über den 
Kaifer zu führen, daß diefer jeine Ge- 


ı mahlin lieblos behandelt und jo deren 


Tod verjchufdet Hätte. Die Kaiferin- 


| wititwe jete ihren Sohn deshuld zur 


„= | Nebe, der darüber in aroben Zorn ae= 
Bereits | großen Zorn q 


vieth und jeiner Mutter verficherte, daß 


| der Zenfor ihm Jchmählich verleumdet 


babe. Das Unglüd des Vaterlandes 
habe jeine Frau melancholiſch gemacht 
und in einem Anfalle von Schwermuth 


habe ſie Hand an ſich gelegt. Das ſei 
| eben das Schmerglichfte für das junge 
und die Abtre- | Sen das Schmerzlichite für das jung 


Katjerpaar gemejen, zu fehen, wie die 
Kataftrophe den Leuten jo wenig zu 


| Herzen ginge; darum könnten die Leute 


Kriegö= | 


30 ilionen Tael3 zurücgeben oder Er- | 


fat leilten. Weiters jei den \yapanern 
der Bezug von Neid aus Korea zu 
verbieten und follen die in China au- 
Berhald der fremden Niederlaſſungen 
befindlichen Japaner der- chinejijchen 
Aurisdittion unterworfen werben. Bes 
vor man übrigens Japan behufs Trrie- 
densverhandlungen einen Waffenitill- 
ftand gewährt, müßte diejes jeine 
Truppen ausChina zurüdziehen. Denn 
fonft wäre zu befürchten, daß die Ja— 
‚paner, deren Soldaten jeht baufen- 


| geife erfroren im. Schnee liegen, nur 


"über den Frieden verhandeln, um dann 

im Frühjahr den Krieg von neuem zu 
Heainnen. Vielleicht ift der Verfaſſer 
dieſes Artitel3, ein unfteiwilliger chine— 
ſiſcher Wippchen, nach der Kapitula— 
tion von Weishaiswei Doch amderer 
Anfiht geworden. 


Eie gefallene Größe, 


Der Selbitmord der jungen Faiferin 
bon China hat am Hofe zu Peking noch) 
ein fehiveres Strafgericht für den Höch- 
ften Beamten de3 Palafles zur Folge 


auch nicht begreifen, Daß andere die 
Schmac; tief empfänden, unb deshalb 
habe der Hof auch nad anderen Mo- 
tiven für die traurige That gefucht. So 
Tpradh der Kaifer. Dann berief er jich 
auf das Gefeh, das den Zenfor, der 


A 


s 


— 


wiſſenſchaftlich Falſches berichtet, ſtreng 43 


beſtraft und verfügte: „An-Inſchung 
hat außerhalb der großen Mauer zu 
wohnen. Seinen Unterhalt hat er ſich 
ſelbſt zu verdienen. Sein Vermögen 
fällt dem Staatsſchatz anheim. Seine 
Familie hat ihn zu begleiien.“ Danach 
geſchah es, und heute arbeitet in der 
Mongolei als Chauſſeearbeiter derſelbe 
Mann, vor welchem noch vor einem Mo— 


nat 400 Millionen Menſchen zitterten. 


Einen ſchwarzen Muſikmeiſter 


wird nächſtens die deutſche Armee auf⸗ 
zuweiſen haben. Zum Nachfolger des 
verſtorbenen Muſikmeiſters des in Kö— 
nigsberg i. Pr. garniſonirenden Gre— 
nadier⸗Regiments König Friedrich VI. 
iſt, einer Lokaltorreſpondenz zufolge, 
ein auf den königlichen Konfervatdrium 
hier ausgebildeterMufiter ernannt wor: 
den, der Mulatte und der Sohn De 
ſchwwarzen Kammerdieners des verſtot⸗ 
benen Prinzen Friedrich Karl iſt. 


— 


Den fan bie. Wahrheit ſagen, 


obne*ine verlegende Form zu wählen. 
Die „Abendpoft“ fürcht:t Niemanden 
und fchont Jeben. 
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früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beften 
—— Aniverfitäten der Welt; mit langjähri« 
ger Erfahrung in den eriten Hojipitälern im DOjten 


ars ME ee. r 

cago8 bedeutendfter 2 

und erjolgreiciter Spezialiit 

wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller hronijchen, 

nervdjen und geheimen Krankheiten der Männer und 
rauen. Schnelle und bollitändige Heilung in allen 
bernommenen Fällen garantirt. 


der Kehle, Yungen, Leber, Dy3pepfie, Un» 
Katarrh derdauiichteit alie Krantheuen des Na— 
gens und der Eingeweide. 


a u 
Nieren und Harnorgane Sdnzser Kürten, 
Eeite, im Unterleib, in der Blaje, Bodenjag im Urin, 
zother oder weiker Gried, fchmerzhaites und häufiges 
Harnen, Brigbts Krankheit, Blajenfrankheiten. 
(Se eime Krankheiten, Eiteri, Strifturet, Go— 

norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Varicocele. Gereiztheit. Anſchwellungen, ſchwache Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch 


Berlorene Mannestraft "3,21: Beateiten- 


„ ben Leiden bei 
jungen und älteren Männern. Die ichredlichen 


Folgen jugendliher Ausichweifungen, wie Entfräje 
tung. nervöfe Schwädje, nächtliche Ergifle, er 
Ihöpfende Entleerungen, Finnen, chüchterndeit, Were 
Int der Energie, Förperliche und geiftige Schwäche. 
Damen welhe an ivgend einer der vielen ihrem eis 
geuthüntlichen Srankheiten leiden fchnelle 
ftens geheilt. Konfultirt ibn. 
R. F.L. SWEANY, 323 State Str. Ecke 
Congreß, Chicago, ZU. nomiflj 


Lokalbericht. 


Edward S. Dreyer für Aſſeſſor. 


Jeder gute Bürger ſollte für ihn 
ſtimmen. 


Die Ausſichten für die Erwählung 
des bekannten und allgemein geachteten 
Bankiers Edward S. Dreyer 
Aſſeſſor oder Steuereinſchätzer für das 
Town Lake View ſind äußerſt gün— 
ſtig. Unter den Bürgern aller Parteien 
gibt ſich das größte Intereſſe für Hrn. 
Dreyers Kandidatur fund, und es fieht 
ganz Dana) aus, ald ob die unter der 
unumfchräntten und faft unerträgli= 
hen Diktatur des Sheriff3 Peaje tes 
bende republifanifche Parteimafchine 
am nählten Dienftag eine gejalzene 
Niederlage erleiden würde. Seit Jahr 
ren hat das Volk von Late View unter 
der Maſchinen-Herrſchaft geſchmachtet, 
ſo daß es jetzt feſt entſchloſſen iſt, ſich 
von derſelben unter allen Umſtänden 
zu befreien. 

Es gibt keinen FußGrundeigenthum 
in Lake View, deſſen genauen Werth 
Hr. Dreyer nicht kennt, während ſein 
Gegner Tucker faſt gar nichts von der 
Steuereinſchätzung verſteht. Hr. Dreyer 
verſpricht, daß er im Falle ſeiner Er— 
wählung den Steuerzahlern eine ge— 
rechte und zufriedenſtellende Einſchä— 
tzung gewähren wird. Anſtatt die gro⸗ 
ßen Korporationen zu einem Werthbe— 
trage von etwa 5 Prozent und den 
„kleinen“ Hausbeſitzer zur Rate von 
25 Prozent einzuſchätzen, ſoll Jeder⸗ 
mann in gleichmäßiger Weiſe behan— 
delt werden. Auf jeden Fall würden 


vdie großen Korporationen, wie Deer⸗ 


ing, die Nord Chicago Straßenbahn-⸗ 
Geſellſchaft u.ſ.w., unter HerrnDreyers 
Amtsführung in Zukunft nicht mehr 
mit einem ſolch geringen Steuerbetrage 
davon kommen, als bisher. Eine ſolche 
Taktik könnte dem Bürger, der nur 
über Haus und Lot verfügt, nur zum 
Vortheil gereichen. 

Beſonders die deutſchen Stimmge— 
ber von Lake View ſollten es ſich zur 
Ehrenpflicht machen, am nächſten 
Dienſtag wie ein Mann für Hru. 
Dreyher für das Aſſeſſors-Amt zu ſtim— 
men, denn dadurch würden ſie nicht 
nur ihn, jondern auch fich ſelbſt ehren. 

innen ———— 


Brieffaiten. 


Frau® 6. — Ein Radifulmittel fir Sommers 
fprofien? — Wir fennen mur om: Fahren Sie 
aus der Kant! — Wir möhten e3 auch manchmal, 

wir feine Sommerjproffen haben, 


olei 
ng: R. — Da Sie fih auf das Zimmer nichts has 
ven anzablen lafien, jo wird e3 Ahnen ochen, wie 


anderen Hausbeiigern in ähnlichen Yällen, Sie wer: 
den michts befommen. Berjuchsweiie tünnen Sie 
fih ja einmal bei’ der WahleKommiffion erkundigen. 

W. M. — Dergleihen Brozeffe ziehen fich leider 
fait immer $ahre lang bin. Die Verichiebung von 
einen Richter zum andern geichah aus den, Ahnen 
befannten, plamfiblen Gründen und fo lange Sie 
feine Demeie darur haben, dab Ahr Advofat fals 
ſches Spiel mit Ahnen treibt, müfen Sie fi) eben 
auf diejen verlaflen. 

F. — Warum follen wir das, was Sie, wie Sie 
fagen, fchon in der „Abendpoft« gelefen haben,noc)e 
mals im Brieflajten erörtern? 


€. ‚8. — Da Sie hier Bürger find, bedürfen 
Eie felbitverftändlih feines weiteren Arlaubs von 
der preußifchen Militär-Behör Wiffen Sie denn 
nicht, daß Sie ſchon bei des „erſten 
Papieres“ dem deutſchen Kaiſer gewiſſermahßen ab— 
geſchworen haben? 

G. M. — Eine deutſch⸗engliſche Fachzeitung für 
Mufit-Inftrumentenmaher ericheint. bier nicht. 
Vielleicht Finden Sie, wa Sie juhen, - in.„Brains 
ards Mufical World,” 145—147 Wabaſh Yve. 

TE. PB. — Richt jedes alte Geldftüd hat einen bes 
fonderen Werth. Ahr balber Dollar vom Xuabre 
1833 gilt ebenfalls nur 50 Cents. — Die „Germania 
Mufical Union“ verjammelt fi jeden 1. und 3. 
Mistwoh im Monat in der Aurora Turnhalle. — 
Die-Zither ift alle wingS hier fehr belicht, Kunn aber, 
wie Sie dodh miffen müßten, bei Orcheſter-Muſik die 
Violine nicht eriegen. — Die Stadt Chicago bededt 
einen Plähenraum von 187 Quadratmeilen. 

‚Th M. — hr Fall ift allerdings ein jehr traus 
tiger, aber wir Tlünnen babei beim beften Willen 
wiht$ hun. Sie willen ja, e8 befinden fih Taus 
jende im derfelben Lage wie Sie. Daß fih von Die: 
jen ehe viele an uns menden, können Sie fi) 


benfen. > 

®. M. — Zeigen Sie die Karten dem 
fter. _Derfelbe. wird Ahnen jagen, ob der 
desjelben zu eines Klage berechtigt, oder nicht, 


— 1 — 
Heiraths⸗Lizeuſen. 


eiraths⸗Azenſen wurden in der ice 
ler!3 ausgeftellt: —— 


Hugh Wadell, Emma Voſteda, 92, 23. 
Zojepb Miller, Sarah Eilberberg, 4, 18. 
Front Pia, Lizzie Yavora, 24, 18. 

ulius Pauly, Nannie Burcdart, 38, 32. 

ndrew PBrible, Janet Work, 25, 24. 
Charles Nygaard, Mamie Carr, 29, W. 
Alfred Broombead, Clara Gregory, 31, 27, 
Jacob Ehmans, Katie Wit, 37, 38, 
Wlerander Gondy, Sophie Guftafion, 42, 34. 
vu Revell, Dorotby Harrington, 7, X. 


meis 


nhalt 


olgende 
0; Gounty 


7, 


iDiam. Siegmund, Emma Kolbed, 24, 3, 
Hohn O'Brien, Kittie MeElelan, 30, 18. 
Charles Saxton, Jofephine Hegerty, 21, 19. 
Theodore Richter, Maria Knop, 32, 31. 
—— iff. Ida Yols, 40, 34. 

orzola Orangio, Lucy Bellinetto, 26, 18. 
Bei Houghton, Lidva Moore, 36, 3. 
onis Weber, Matbilda Baer, 27, 32, 
Edgar Paulfon, Anna Carlion, 9, 30, 
* Lodwood, WMargaret Reader, 30 

FIoe Fiſb, Jeſſie Norcott, 21, 17. 

ney Ward, Rhoda Green, W, 2%. 
— —— 
NRobert Attins, Emma Blaisdell, 51 80. 
Theodore —— Emma Olſon, 8, 3. 
Charles Larjon, Annie Larjon, 27, 19, 
Gerhard cher, Maggie Sampien, 31, 28, 

rant Nilep, Gatherine Keating, 24, 25. 

barles SLangley, Mary Mallace, 3, 37. 
‚Zobn Burnette, Mabel Bird, 27,19, 

— de Brieh, &, 2 

ihn riejema, aggie ries, Z 

, Sizzie Bentley, 3, M. s 
artin, Kate Diron, 23, 2. 
Mılis, Mittem Howard, 57, 88. 
cGonnell, Harriett O’Connor, 9, 24. 
gärıobt, Map WeGlnee, Si. 18" 
ar 


1% 
ugo Wron, ' fer. 9, 91. 
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| ra Bolitifhes. 
Sranf Wenters rührige Agitation. 


Kiefige Maffen-Derfanmilung in 
En;lewoo). 


Etwa 5000 Bürger der 29. und 30. 
Ward ſtrömten geſtern Abend nach der 


und Halfted Str., 


hören. E3 war in der Ihat die größ- 


die Menfchenmenge zu fallen, jo daß 


auf einer leeren Bauftelle in der Nähe | 
eine ziveite Verfammlung abgehalten | 
werden mußte. Die Umgegend der ges | 
nannten Halle glich fast einem Theile 
des Meltausftelungspläßes am Chi: | 
cago-Tage. Als Hr. Wenter gegen 9 | 
Uhr die Dicht angefüllte Halle betrat, | 
wurde. er mit ftürmifchem Beifall em= | 


pfangen, der noch gewaltiger wurde, 
al Mayor Hopkins im nädhlten Wus 
genblice ebenfall3 auf der Platform 
erichien und Hrn. Wenter die Hand 
hrücte. Nachdem fi der Applaus nad) 


mehreren Miniten gelegt hatte, begann | 
die mil | 
einem wahrhaft großartigen Enthus | 


Hr. Wenter mit ferner Rede, 


fiagmus aufgenommen und häufig 
durch laute Zurufe unterbroden mur= 
de. Nach ihm ſprachen noch Mayor 
Hopkins, U. S. Trude, John ©. Cop» 
fe, Wm. Mangler, 3. E. Join u. U. 
Den Borjib führte Edward Tilden, 
der Präſident der Droders Bank. In 
der Verfammlung, die draußenthm 
Freien abgehalten wurde, fungirte M. 
J. Butler als Vorſitzer. Auch hier hiel⸗ 
ten Hr. Wenter und ſeine Kollegen 


auf dem Stadt-Ticket, ſowie Charles 


H. Mitchell, Edward Condon, 9. M. 
Sobum und Sohn Schroeder, Alfej- 
ior&fandidat inn Town Lake, beifällig 
aufgenommene Reden. 

Ex-Nichter Samuel P. MceConnell 
wird in der heute Abend in der Centrai 
Muſic Halle ſtattfindenden großen de— 


mofratiichen Maffen-Verfammlung den | 
AS Redner werden | 
Frank Wenter, Adlai T. 


Vorſitz führen. 
auftreten: 
Ewing, Harry Rubens, W. S. Bogle, 


John S. Cooke, George A. Trude, W. 


Maͤngler, Thos. A. Moran und Con— 


greßmann Lawrence MeGann. Meh- 
hervorragendſten 
George B. Swift? Blos der Beſte ſoll 
meine Stimme erhalten. 


rere Hunderte der 
Chicagoer Demokraten werden als Vi— 
ze⸗Präſidenten fungiren. 

Ferner werden heute Abend noch an 
folgenden Plätzen demokratiſche Maſ— 
ſen-Verſammhingen abgehalten wer— 
den: 


In der Südſeite-Turnhalle, 3145 


Staͤte Str., wo die Herren Frank Wen— 
ter, Harry Rubens, Julius Goldzier, 


Lawrence MeGann, Jakob Ingenthron 


und Adam Ortſeifen als Redner auf— 
treten werden. 

In Santins Halle, 
Johnſon Str. 

In Schoenhofens Halle, Ecke Aſh— 
land Abe. und Milwaukee Ave., ſowie 


Ecke 14. und 


in dem Lokale des 10. Ward Citizen 


Club, Ecke Hinman Str. und Hoyne 
Une. 

xn der Sfandia-Halle, Ede 
Milmaufee Ave. und Ohio Str. 

Sn Graperz Halle, Ede von State 
und 40. Str. 

Sen der MetropolitanHalle, Ede von 
Sefferfon und O’Brien Str. 

Die Republifaner haben auf heute 
Ubend Maflen-VBerfammlungen einbe- 
rufen nach der Gentral-Turnhalle, Nr. 
1111 Milmaufee Ape.; nach der Sozia= 


bon 


fen Turnhalle, Ce von Belmont Une. | 
und Baulina Str.; Spea-Halle, Ehis | 


cago Xve. und Larrabee Str.; Yon—⸗ 


Scfe th 9 | : * 
bori8 Halle, Ede von Porth ve. und. fchrieben ift, und in weldhem Hr. Swift 


Halfied Str.; Vorwärts-Turnhalle an 


Weſt 12. Straße und GSpelz3 Halle, | 


Nr. 1620 N. Clark Str. 
Eine vom deutjchen republifanifchen 
Zentral-Berein einberufene 


Bartholdt, Kongrekmitgliev von Gt. 


de, W. 9. Tatge, E. F. Rennader, N. 
Greenebaum, R.D. 
C. G. Neely und S. 
über die politijchen 
chen. 

Die PBolfsparteiler Halten heute 
Abend Verfammlungen an“ folgenden 


Zagesfragen [pres 


Plägen ab: Nordweit-Turnhalle, Ede 
bon Sputhport und Elybourn Abe; 
in Sohms3 Halle, Ede von Larrabee | 


und Bladhamf Str. 
Da die Wahlbehörde hefchloffen hat, 


J 


det in die zweite Spalte deg 


die Vertreter der demokratiſchen Partei 
an den Countyrichter wenden, um ihn 
zur Umftoßung diefes Befchluffes ver 
Wahlbehörde zu beranlaffen. 

Die „Civic Federation“ hat an die 
Mitglieder der jtädtiichen Polizei und 
Feuerwehr ein Rundichreiben gerichtet, 
in welchem betont wird, daß dag neue 
Zivildienſtgeſetz nur bei der Ausfüllung 
von Vafanzen eine Brüfung vorfchreibt 
und letztere auf die jetzigen Miiglieder 
der beiden Verbände keine Anwendung 
findet. 

* Das countyräthliche Komite für 
öffentlichen Dienſt beſchloß in u 
gejtrigen Situng, den Kontraftor Ked, 
melcher das leiich für das County⸗ 
Hoſpital liefert, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß in Zukunft das von ihm 
geliefert: Fleiſch von befferer Quali- 
tät fein muß, wenn er feinen Kontrakt 
nicht verlieren will, 


Scheidungsklaͤgen 


wurden geſtern wie folgt anhängig gemacht von: 
Mary S. gegen Charles }. Sumdy Saar Trunk⸗ 
uht; Jobn gegen Nojephine Kearney, wegen Vers 
end; Deinnie gegen Heurd Gourtland, wegen Vers 
baffens und Toumfjuht; John D. gegen NKutherine 
Ahern, Wegen oraufamer Behandlung; Harriet 
en ” rg wegen Berlaffens; 
Kun gen Gottlie enft, wegen graujamer 
Behandlung. De: RER 


Todesfäle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 

Then, Über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiichen 

geitern und beute Mittag: Meldung zuging: 
Augufe Aldrehr, 4829 Loomis Str., 9 3, 
Magdalene Marth, 209 Mabon * 
Bopann Echpneider, 25 Bir 3. 





e deutſche 
Maſſen-Verſammlung findet morgen 
Abend in der Nordſeite-Turnhalle ſtatt. 


ei dieſer Ge heit den Ri | ———— 
Bei dieſer Gelegenheit werden Richard Herr Swift vielleicht ſich ſchon einmal 


Louis, George B. Swift, Wilhelm Vo⸗ darüber ausgeſprochen, wie er ſich dem 


Weſt, Adam Wolf, 


—— — Englewood zu ihm und verlangten, daß 
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” AEingefande) en SER 
„Chicago, den 24. März 1895, 
Redaktion der Abenvpoft! 
MWerthe Herren! 


In Ihrem Blatt vom 23. März ift 
ein Artitel erjchienen, betitelt: „Das 


' Zafter geheitigt.“ Der Schluß. bejagt, 
Boulevard-Halle an der Ede von 55. — 
um den Mahors⸗ 
kandidaten Frank Wenter ſprechen zu 
( ı möchte ich al3 Lejer der „Abenbpojt“ 
te politifche Demonftration, die jemals | 
in jener Gegend ftattfand. Die geräus | 
mige Halle eriwies fich al3 zu Klein, um | 


daß die Wähler felbit jchuld daran 
feien, daß Joldhe Budler in den Senat 
und Stadtrath gemählt werden. Nun 


gerne ausfinden, inwiefern die Wähler 
Ihuld daran find; ich glaube eher, die 
gejammte Breffe, oder bejjer gejagt, 
die Zeitungen find jhuld daran. Als 
Beweife führe ich hier an, daß ich ein 
Bürger Sin, der blod nach dem Be- 
jten bejtrebt ift, zu wählen. Ich bin 
aber nicht perfönlich befannt mit den 
Kandidaten, die gewählt fein mollen, 
oder gewählt werden -follen, darum 
lefe ich die Zeitungen, um die bejten 
Leute herauszufinden, für.die ich mei— 
ne Stimme abgebe. Nun mar ich ge= 
neigt, Frant Wenter worzuziehen, 
George B. Swift wurde ala Budier be- 
zeichnet und Herr Wenter ala Ehren- 
mann, jogar in der „Ubendpoft.” Nun 
geitern, den 23. März, wurde Swifts 
Photographie in der „Abendpojt“ ge- 
bracht mit der Unterfchrift von zmei fo 
hervorragenden Männern mie Carter 
9. Harrifon und Wafhinaton Hefing. 
Nun, wenn diefer Necord richtig ijt, 
daß George B. Swift der beite Kom- 
milfär für Hffentliche Arbeiten, der 
gute Arbeiterfreund ift, marum be- 
zeichnet man folche Leute al3 Budler? 
3% fenne George B. Emift gar nicht, 
auch Frank Wenter iftimir unbelannt. 
Sch würde fiir meinen Bruder nicht 
ftimmen, wenn ich wüßte, daß er für 
Das Umt, wozu er erwählt werden fol, 
untauglich ijt. Deiner Anficht nach Toll 
tie Preffe ihren Lefern die richtigen 
Leute zeigen, aber nicht hin und ber 
reden, dem zu lieb, der das Meiite be— 
zahlt für feine Anzeige. Weil das oben 
Ermähnte die meilten Zeitungen thun, 
darum werden ihre Lejer irre geführt, 
daß fie gar nicht willen, für wen fie 
himmen follen, und daraus entitcht 
meiner Unit nad) der Wirrwar, daß 
der qute Mann geichlagen wird und 
der Budler gewählt, und nachher ijt 
e3 Die Preile, die zuerst jchreit um 
Rache. Nun rathen Sie mir "mal, mwel- 
cher ift der Belte, Frank MWenter oder 


Achtungsvoll G. B., Ravenswood.“ 
Antwort der Redaktion. — Anzei— 
gen, welche als ſolche kenntlich gemacht 
ſind und nicht für Leſeſtoff gehalten 


werden können, kann eine Zeitung auch 


dann nicht zurückweiſen, wenn ſie von 
politiſchen Gegnern ausgehen. Es hie— 
Be doch den Fanatismus ſehr weit 
treiben, wenn man einem Kandidaten 
nicht einmal das Recht einräumen woll- 
te, fich jeibit zu empfehlen. Solange 
dig nur in den Anzeigenfpalten 
geichieht, Tollte doch jeder Lefer mil- 
jen, daß eine foldhe Kandidatenangeige 
nicht mehr zu jagen hat, al3 eine He- 
rings= oder Schuhwichſe-Anzeige. „Je— 
der Krämer lobt feine Waare.”. Dage- 
gen wird in den Leitartifeln und im 
Yofalpolitifchen Theile der „Abendpoit” 
den Lejern jedesmal mitgetheilt, welche 
Kandidaten diefes Blatt für Die beiten 
hält. Der Herr Einfenber fann fich zu 
deningeigen jenen eigenenBer3 machen 
und braucht ich von ihnen nicht im 
Geringjten beeinfluffen zu laffen. 


(Eingeſandt.) * 


Werthe Redaktion! 


Ich habe den Artikel, der von eini— 
gen hundert deutſchen Bürgern unter— 


bis in den Himmel erhoben wird, gele— 
ſen. Dabei muß ich bemerken, daß 
jene Leute ſich ſchämen ſollten, ihren 
Namen herzugeben, um die Kandida— 
tur eines Swift zu unterſtützen und 
denſelben als den beſten Nann für 
das Mayorsamt hinzuſtellen. Hat 


Deutſchthum gegenüber verhalten will? 
Damals, als er vier Wochen lang Ma— 
yor war, kamen die Temperenzler von 


in den Wirthſchaften an Halſted Str. 
das Ausloſen von Turkeys verboten 


werden ſollte. Er hatte natürlich nichts 


Eiligeres zu thun, als dieſem Verlan— 
gen Folge zu leiften. Das tft jo eine 
tleine Probe von der Gefinnung des 
Heren Swift. Den müßten wir gerade 
noch als Mayor haben, um unjer bi3- 


biejes Mal das republitanifche Tier | Gen Breiheit zu Örabe tragen zu miil- 
in bie erjte und das De be — | natürlich auf feiner Seite, weil fie nur 
MWahlzettels zu fegen, fo werden fich | auf eine Gelegenheit warten, um über 


jen. Die Muder und Heuchler jtehen 


ung Deutjche herzufallen. 

Mögen jene paar Deutjche, melche 
den Swift-Artifel unterfchrieben ha= 
ben, diefem Kandidaten ihre Stimme 
geben, fie find nicht befjer, wie Swift 
und Genofien. Doh ihr anderen 
beutfchen Wähler von Chicago geht 
Mann für Mann in die Wahlichlacht 
und ftimmt für den freiheitäliebenden 
Kandidaten Frank Wenter, dann mer- 
den wir fiegreich au8 dem Stampfe her= 
vorgehen. Wir wollen Swift und fei- 
nen traurigen Anhang am Wahltage 
mit Glanz zu Grabe tragen. 

Bürger aus der 30. Ward, 


(Eingejandt.) 


Werthe Redaktion! 

‘rn ihrem werthen Blatte vom Mon= 
tag, den 25. März, finde ich im Artitel 
„Die Thatjachen reden“, 

die Bemerkung: 

m Dennoch haben mehrere hundert 
angefehene Deutfche den traurigen 
Muth gehabt, ihren Namen unter eine 
Anzeige zu fegen, in welcher Swift den 
deutihen Stimmgebern als untabeliger 
Ehrenmann empfohlen wird,“ 

ANes, mas ich in der Angelegenheit 
zu jagen babe, jotwie zwei meiner Nach» 
barn, bie wir jümmtlich auf der betref- 
fenden Lifte find, daß ung niemals Je⸗ 
mand aufgefordert hat, ſo eiwas zu 
unterſchreiben, und noch viel weniget 
hätten wir es — Achtungsvoli 

Hermann Schammert, C us⸗ 
ner, 2956 Main Str, - ” 


— 


16% 





Net amount of unpaid Losses 


Interest and dividends received during 


axes paid during the year.. 
—— all otherexpenditures 


Total Premium received during the 
Moral Losses incurred during the year 
in Illinoi 


GHicago, 
Die Stawtsanwalts: Office. 


1 Tagen u 
Bericht über die Unterfuchung der, 
E Bücher. ar 
Sn der geitrigen Situng des county= 
räthlichen Komites für öffentlichen 
Dienit unterbreitete Countyanmwaltfles 
feinen Bericht über die Unterſuchung 
der Bürher des Staatsanwalts Fern, 
die auf Veranlaffung des Schul-Su— 
perintendenten Bright Durch einenSad)- 
berjtändigen vorgenommen worden war. 
Der Bericht enthält die erjtaunfiche 
Mitiheilung, daß der Staatsanwalt, 
ebenfo wie alle jeine Vorgänger, nicht 
nur die eingezogenen Strafgelder und 
berfallenen Bürgschaften ohne Weiteres 
als ihm zufommende Gebühren in die 
ZTafche fteckt, Tondern für dieje Beträge 
dem County auch noch eine 1Oprozen- 
tige Kollektionsgebühr anrechnet. Die 
Unterfuchung erjtredt fich auf die volle 
Amtszeit de8 gegenwärtigen Staatsan- 
maits, nämlich vom 28. Februar 1893 
bi3 zu demfelben Datum in 1895. Nach 
dem Bericht wurden im Ganzen Ers 
tenntniffe über verfallene Bürgjchaften 
ausgejtellt zum 
Betrage von . . . .. $308,805.00 
Strafen auferlegt. . .  32,167.93 


$341,167.93 
Eingezogen wurben: 
Strafen . . ; 


2 2. 23,508,93 
verfallene Bürgjchaften . 


17,355.11 


$40,864.04 

Bleibt eine Bilanz von 
unfolleftirten Strafen . $ 8,854.00 
unfolleftirten Bürgjchaf- 
ER > “0.5 = 208.009:88 


Zufammen . . . $302,303.89 


Außerdem macht Hr. Kern geltend, 
daß ihm das County noch die Summe 
bon $21,559.62 für ihm zufommenbde 
Gebühren für Veruriheilungen auf 
Anklagen wegen Verbrechen und Ver: 
gehen und die Kolleftionsgebühren 
hierfür Tchuldet. 

Hr. les weilt in dem Bericht darauf 
hin, daß der Staatsanivalt ein Yahres- 
gehalt von $7000 und für feine Ge— 
bilfen die Summe von $26,800 erhält. 
Er empfiehlt eine Nenderung des Ge- 
ſetzes betreffs des Einkommens des 


Staat3anwalts, d. d. die Abfchaffung | M 


der Gebühren diejer Office. 

Der Bericht wurde an das Komite 
für Gefeggebung veviwiefen, welches fich 
am näditen Montag nach Springfield 
begeben und bort für die Annahme der 
verfchtedenen, diefe Sache betreffenden 
Bills ſeitens der Staatsgejeßgebung 


mwirfen wird. 


—— 
Kefet die Sonntagsbeilane der Abendpofl. 


Bei allen 
Vergnügungen 
im Freien 


wo Einem ſo leicht ein Unglück paſſiren 
kann wie z. B. 


Verrenkungen, 
Verſtauchungen und 


Quetſchungen 


Nimmt 


St. Jakobs Oel 


ben erften Plag ein als das befte 
und ficherfte Heilmittel. -. » 


Ofücial Publication, 
of the CHI- 


ANNUAL STATEMENT Acsissvr. 


ANCE COMPANY of Chicago, in the State of Il- 
linois, on the 31st day of December, 1894, made to 
the Insurance Superintendent of the State of Illi 
nois, pursuant to law: 


ASSETS. 

Loans on Bonds and Mortgages 
Bank stosks. ine eicine ae 
Loans on Colleteral Security... 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of of collection 

and transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 

and Inland risks. .........srr cr... 
An other assets................. 
Unadmitted assets 


Total assets 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, on 
which no action has been 
er E0.0D 
Total gross amount of 
claims for Losses 
Deduct Reinsurance 
Salvage claims theron.... 


12,084.70 
5,891.10 


20,257.49 
1,000.00 


$ 120,973.18 


6,600.00 
1,598.37 


Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commission and Brokerage... 2,218.37 
Total Liabilities $ 10,416.74 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 


Cash 34,743,30 


the year. ... +.» 4,207.14 
Total Income 14 


‘EXPENDITURES,. 


spaiddurmg the year.,..........8 20,801.25 
Dividends paid during the year 6,000.00 
Commissions and Salaries paid during 


ar. .. » 3,158.48 
— 165.35 
446.95 
Total Expenditures.....- +... +... 

MISCELLANEOUS. 


Total Risks taken during the year in 


Nlinois...... ».$7,186.091.00 


year in Dlinois $ 77,631.64 


AR 


Mittwoch, den 27. März 1895. 


RNordweſt · Ecke 
State 
und 
Zackſon Str. 


HUB. 


N RG AV 


Die rechte That— 
Zur rechten Zeit! 


Der Ankauf einer großen —riefigen Partie von mobifchen Frübjahr3-Ueberziehern für Männer—aus den Arbeitärän- 
men eines der „berühmten Ueberzieher: zabrifanten“ in New Port—zu einem Preife, von wenig, wenns über: 
haupt, mehr ala dem Kojtenpreis des Tuhes—ift ein glüdliches zeitgemäßes Ereignig— welches, wenn ſofort aus— 
gebeutet— Ihnen Die Hälfte des Geldes fparen wird—das Sie auszugeben beabjichtigten für einen 


fü — 


._ 
nn 519.00 


Die Auswahl der feiniten Frühjahrs-Ue— 
berzieher, welche in der Partie wareıı, ele= 
gante Thibet3, Bicunas, Kerjeys undMel- 
tons-einige davon ganz mit Seide gefüt- 
tert-derSorte gleichwerthig,die wär in uns 
jerem regulären Lager für 820 verkaufen. 


Frühjahrs— 
— 


— 


Wir verkaufen 
Eu für... 


Nancy Clay und Covert Cloth Frübjahıs: 
Ueberzieher— mit jeidenem Vorjtoß und mit 
jeidenem Aermelfutter—jo gut und modiich 
wie irgend einer, den Ahr günjtigenfalls 


59.00 





| gewöhnlich für 815 faufen Fönnt, 


trogdem Wenigitens 87.50 wertH— Auswahl für........ — 


Dieſe ſämmtlichen Röcke—werden in zwei oder drei Tagen ausverkauft— 
Daher kommt ſofort —wenn Ihr einen wünſcht. 


Ofücial Publication, 


ANNUALSTATEMENT cSpırar 


FIRE INSURANCE COMPANY of Concord, in 
the State of New Hampshire, on the 31st day of 
December, 1894: made to the Auditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 200,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 8 
Loans on Bonds and Mortgazes........ 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks... z........ 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and acerued 
Premiums in course of collection and 
transmission 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,adjus- 
ted and unpaid....... ».....814,015.89 
Gr. ss claims for Lesses, upon 
which no action has been 
12,427.31 
Total gross amount of claims 
for Losses.... ....2.%2....826,443.20 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 2,037.50 
Amount of uncarned Premiums on all 
outstanding risks.... 
Due for Commisions and Brokerage.... 
Due andto become due for borrowed 
money. .... 32,500.09 
JKIE OChER "DRDIHEIEB:. .: <ona ae sea scene 9,779.06 
TOtsl — 8 2ð., 322. 34 
INCOME. 
Premiumsreceiyed during the year,cash $ 147,197.25 
Interest & dividends rec.durin : the year 12,210.78 
Rents received during the year 3,113.59 
Amount received from all other sources 816.25 
Total income $ 163,337.87 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year.... ........ $ 114,972.85 
Dividends paid during Ihe year........ 10,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
the year 39,794.36 
Taxes paid during the year............. 4,293.55 
Amount of all other expenditures.,.,.. 7,715.88 
Total expenditures. $ 170,776.64 
MISCELLANEOUS, 


24,405.79 


146,033.35 
13,554.23 


$1,763,836.00 

Total Premiums received during the = 
year in Hiindls. ..n.: Maris acc s$ 2,0595 
Lotal Losses incurred durıng the yar ———— 
in Illinois Ss 12,788 


Total amount of Risks outstanding. ....$21,538,111.00 


LYMAN JACKMAN, President. 
CHas. L. JACKMAN, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me tbis 21st day 
of January, 1895. FRED. W. CHENET, 
[Seal.] Notary Public, 


Official Publication. 





ANNUAL STATEMENT Yoxwesire 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
State of Newgfprk. on the 31st day of December, 
1894: made t e Insurance Superintendert of the 
State of Illinois, pursuant to law; 

CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash. ....$ 500,000.00 


ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortzugas....*....8 
United States Stocks and Bonds. ...... 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.... 
BU — 
Other Corporation Stocks.. 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrued 

Premiums in course of collection and 
transmission... 


Total Assets 


93,500.00 
71,900.00 
159,612.50 
178,125.00 
43,987.50 


sure... 716,007.57 

LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 

which no action has been 

taken 814.383.50. 
Net amount of unpaid Losses.......... 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risk8.... .... 2... 2220 0000 
Due forCommission and Brokerage 
All other liabilities 


i INCOME. 
Premiums received during the year, in 
s 
Interest and dividends received during 
EEE RER TESPETHR 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......... . 
Commissions and Salaries paid during 
NO VORRir — 
Taxes paid duringthe year ........... 
Interest paid to Scrip-holders. ... ...... 
Amount of allother expenditures 
Totai Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Dlinofe. .. ds ne nsesas II— 
Total Premiums received during te 
year in Dlinois. 8 23,009.71 
Total Losses incurred during the yar—— 
In DEE A einen nenne $. 7,741 28 


Total amount of Risks outstanding.. $16,860,200.00 


M. M. Beivıxs, President, 
3 Coas. L. BARToN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19th day 
January, 18%. Isaac E. GaRvEr, Notary Public, 
(Seal) No. 211, N. Y. County. 


« 


Reparaturen an Schieferdähern 
gs ale Bleharbeiten an flahen und Giebel» 


bern werden billig und qut ausg: Asure 
ing chimneys and valleys. Aue Arbeiten 


cure lor = 
err, 
uape Ujblond Han 


70,607.80 
39,549.52 


unter Wm. 
gmpı @10 W.16. 


au vermiethen 


Ueberzieh 


Wir haben auch eine Partie von Frühjahrs-Ueberziehern in dieſer Partie, welche nicht ſo gut 
find, wie wir fie gewöhnlich auf Lager haden—weil jte nicht reine Wolle jind—aber fie ſind 


Bir fhliehen 
täglid, Samflag i 
ausgenommen, 

um 6 Ar 30 Abds. 


er. 


Wir verkaufen $ 
Eu für... 


Modifche u. dauerhafte Frühjahrs-Ueber- 
zieher-mit jeidenem' VBorjtoß und jeibenem 
Aermelfutter—alle Größen von 34 bis 44 
Bruftmag—geichnitten, gemacht umd\ aus: 
geitattet jo gut wie irgend eine 8I0 und 


0 


————— “ 
A ren 


$12 Ueberzieherjorte anderswo. 


8 


a 


— — 


Abendpoſt-Gebäude, 
203 Fifth Avenue, =” : 

zwifchen Adams und Monroe Str, 
Zwei ungetheilte Stockwerle, 


20x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, ſehr geeignet für 
Muſterlager oder leichte Fabrikation. Die Anlage für elektriſche 


Betriebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im Gebäͤude. Mieihe 


ebenjo billig wie auf der Meft- oder Ylordfeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 





ZN Ihre Kaufe zu Klein? R 


Wir verfaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


fũr Derren und Binaben, 
Damen = Jackets, Capes und Peß: 9 
waaren, Uhren, Diamanten u. |. w. f 
Wir fabriziren unjeren eigenen Bebarf 


und fönnen deshalb billiger verfaufen, 
als unjere Konkurrenten. mmir 


Anzüge nach Ylaf 


zu Beraßgefehten reifen. 


Yu MR (or M% 
& 2 = SZ 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter Flur. 


Denilches 


Rechtsbureau, 


geſetzlich inkorporirt, 
das einzige ſ. A. in Amerika, 
—bejorgt— 


Erbihafts: u. Nahlakregulirungen 
bier und in allen Welttheilen. 


Vollmachten, Ceſſionen, Quittun⸗ 
gen, Berzichturkunden ꝛc. 


Schadenerſatzklagen, Unterſuchun 
von —— ie — 


Konſulariſche 
VBeglaubigungen irgend eines Ronſulales. 


hier und aus wärts. 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLESTR., 


ın der Office von bw 
A. BCENERT & CO. 


Cefet die Sonnfagsbeilage der 
ABENDPOST 


* 


Kankatkee & Gilman 
Rockford. Dubuque &Sioux City. al 
| Rodiord Vanſagierzug 

u | Dubuque & Rodiord Sroreß 


Kid, ausgenommen Sonutag3. 


Chicago· BYurlington und Quincy-Eijenbahn. 


| Su 
 Galesburg und Streator 
| Rodfiord und FForreiton 


| Etreator und Üttuwa... 2.:..0 1.4 
| KRanias Cıty, St.jor u.teavenmworth* 5.20 N 
| Ale Buntte in Teras. 


I Et. Baul und Piimneapoli3 
| Raseıity. St. Joeu. Yeavenworth. .*10.3HN 


Zuinois Gentral:Eiicenbahn. 


3 
Alle durdtahrenden Züge verlajjen deu Gentral-Bahne 7 


boi, 12 Str. und Part Row. Tie-Yüge na dene 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Ste, 39. Str- 
and Hyde Parf-Statıon beftiegen werden. Giadie 


Zidet-Difice:_ 19 Glarf Str. uns Auditorium· Hotel 


Zũge Abfahrt Autunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.5NR 1.55 R 
Atlanta, Ga. & Aadronpille via... 111.37 N 
&. & St. Louis Diartond Special. } 3 R 
18008 


— 


Springfield & Decatur 

New Orleans PVoftzug. ..--.. 
&ııro Et. Louis Zaqayıq... y 
Floomingtou PBallagierzug ......- 
Ehrago & New Orleaus Erpreß .. 


—— — — 
— 


€ 
@ 
ErrnaBnn 


SHE 


E33 860 
SEESERRE 


un" 20m 
oo Prm an 


Rocdford, Endbugue, Siour Eity & 
Siour Fall3 Schnellzug 


7 


88 


Bes: 
58 


Rodiord & frrcevort .... 2uun ne. 


2888 


Bm um es 
nmog- 


un 
Er 


aSamitag Nacht mır bit Dubugu 


Burlingtonstinie. 


Dffices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Sanal Str., zwijgen Madıjoı no Adams. 
zug \ Ankun 


Local⸗Punkte. Ilmois u. Jowa.... 
Kodiord. Sterling und Diendore... 


BER 


BYBHSUSBEHE 


WORRRRUERUH 


4.3UR 


RER 
Omaba, ©. Huff3 u. Neb. Buntte .* 6.32% 
*68 
Omaha, Yıncolu und Denver +10. N 
Blad Srlis, Yrrntana Vortliand... 
Et. Baul und Minneapolis 

*Tänlim. +Züalıch. ansaennmmer 


“run 
Saaasxee 


a8, 


snpage & ALIUN- und ravduie Dıfkstan, 
Canal Street, between Mauıson and 5 
Tıcket Ofüce, 195 South Clark Street. 3 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. ı Leave. |& 

Pacific Vestibuled Express 2.00 PM 

KansasCity, Denver & California PN 

Kansas City, Colorado &Utah Express.. 

St. Louis Lamit 

California Limited. via St. Louis 

St. Louis “Palace Express ’’ 

Springfield & St. Louis Day Express 

Springfield & St. Louis Night Express... 

Joliet & Dwisht Accommndnrien........ 


Chicago & Eric-@ifenbahn. 
Tietet-Offices: 

242 ©. Clart Str, und Dearbormel 

Station, Polf Str., Ede yourth Aue 


F 


Fe 


ueysssus! 


Besunkuu 
823553353 


-_ 


*2 ö 


6 


Marion Prcal..... 77:08 1,55 
New York & Bofton "2.55 
uflalo....... * 
orth Judſon Accommodatio 
New York & Boſton4 


n.....% 
Columbus & Norfolk, Va — 


Depot: Dearb 
Tidet-Office: — 
und Yudıtoriam 
N emevu.s Abfahrt 
mdianapolis und Eimcinnatt.... 
Indianapons und Einciumati.... 
Lafayette und Zouisville 
Zafayette und Lonisville 
Lafapette Accomodation..... ---- 
Baltimore & Ohis. ? 
Bahnhöfe: Brand Gentral Paflagirr-Statiun;  Giabie 
— Dffice: 1% Slarf Str. 
Reine 7 reiſe verlaugt auf 
deun B. & O. Lmmnited Zugen. Abfahrt 
Gi 20: 222: nenn 0a an Se 
New York und Waihıngton Beftt- 
buled Limited... 2... ----ren nen 0.158 
ittäburg Lımıted 
on Accomodatıon 


a N 5.25 
Solumbus und Wheeling Erbrek... * 


New York, Waidington. Pıttöburg 
und Gleveland 
“Zädlih. + 


Shicago & Gaiteru 3 


* 908 BosHG 


Tictet· 


das 


— 
tibuled Yımitod. + SM. er 


nn 


ae 


ea 
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Abendyoft, - 


— Erſqheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
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203 Fifth Ave. 
Biwilen Moproe und Adams Sir. 
= CHICAGO, 
Eelevhou No. 1493 und 4046. 


i Weiß jede Nummer 


MWreiß ber Sonntagäbeilage 


©; Wurdunfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
2. wöcentli 


* 


den, hat der Geſandte von Hawaii be⸗ 


legen. Herr Thurſton läßt bereits durch 
die Preſſe ankündigen, daß er am 4. 
Vorher hatten | 


: laffen, ob die Regierung e3 


entlich 
hriich in Voraus bezahlt. in den Ver. 
Senken. Vortoftei ...... o.00nn0.0.. #0:,88.00 
Hährlid nad) dem Auslande, pertoftei.........85.00 


Weiſer Rückzug. 


Um der Schande zu entgehen, von 
unſerer Regierung heimgeſchickt zu wer— 


ſchloſſen, ſein Amt freiwillig niederzu— 


April ahreiſen wird. 
ſeine Freunde behauptet, er werde auch 
dann in den Ver. Staaten bleiben, 
wenn er nicht mehr Geſandter ſein kön— 
ne, und werde es darauf ankommen 
„wagen“ 
werde, ihn des Landes zu verweiſen. 


Dieſelben Freunde ſagen jetzt, er habe 


den Staatsſekretär „überliſtet“ 


und 
werde demſelben nicht die „Freude“ be⸗ 
reiten, ihm ſeine Päſſe geben zu kön— 


nen. Offenbar ift das eine jehr lahme 


J 


Ausrede. In Wahrheit hat der allzu 
gelprächige Gejandte wohl eingeſehen, 
daß mit Cleveland und Greiham nicht 
zu ſpaßen iſt. 

Damit iſt ein „Zwiſchenfall“ ge— 
ſchloſſen, der für die Pächter des ameri— 
taniſchen Patriotismus recht beſchä— 


Fi mend ift. Lebtere haben fich nicht ge- 
2 jheut, den Vertreter einer Zwergrepus 


DEE dazu aufzumuntern, daß er der 


J Regierung der Ver. Staaten Trotz und 


AR. 
J 


Abvokat aus Honobulu dem Oberhaup⸗ 
I; te diefeß: Bandes figürlich in’3 Geficht | 
© ; fpudte.. Die republilanijchen Parteiz | 


"Hohn bieten folle. Sie haben ein Jus | 


' belgefchrei angeftimmt, fo oft der freche 


fomatiter im Senate. gingen fo meit, 


ſich von Thurfton das „Deaterial” zu 
ihren Angriffen auf den Prälidenten | 
geben zu laffen. Und der Sendbote ber | 


J Aehnliches bisher vorgekommen. 
in England 


Frye und L 


kleinen Abenteurerbande, welche 
mit Gewalt in Hawaii 
durfte ſich erkühnen, durch Wort 








fich | 
feitgefegt hat, | 
und | 


Schrift die Regierung der Ber. Staas 
ten öffentlich zu verdäachtigen und zu | 


ſchmähen, mweil hinter ihm die ameri= 
fanifchen „Batrioten” Itanden. 

Sn feinem anderen großen Lande ift 
Auch 
herrſchen die Parteien, 
aber noch nie ijt e3 der Minderheit ein- 
gefallen, die Negierung dem Auslande 
gegenüber lächerlich zu machen, ober 
gar einen fremden Staat aufzufordern, 


| 
I 


Daß er fich den Forderungen des britis | 
Then Kabinets widerjehen möge. ‚Erik | 
wenn die chiwebende Angelegenheit in’3 | 


Neite gebracht ift, tritt die Oppofition 


mit ihrem Tadel gegen die Negierung | 


Gerbor. Wa3 würde man jagen, wenn 


“n14)! 


nicht die allein echten und wahren Pas 


trioten nennen. Sndeffen würde man | 


den Herren Bebel und Liebfnecht aro- 
Ar Unrecht zufügen, wenn man fie mit 
odge vergliche. 


Be ' ‚KHeintihe Scheerereien, 


An mander Hinficht {ft die Vermwal- 


FE" tung der Ver. Staaten noch viel bu— 


reaufratifcher oder zopfiger, als jelbit 


die ruffifche. Die Schreiberei ijt end= | bi 


los, der Inſtanzenzug ermüdend, die 


E Entſcheidungswuth ſchreckenerregend. 
Ueber alles wird ein Gutachten einges | 


: elsweiſe die deutſchen Sozialiſten 
vom franzöſiſchen Geſandten 
Fe Maffen gegen die Neichöregierung lies | 
fern Tießen? Man würde fie jedenfalls | 


die | 


| die Verwaltung fie abweifen, — falls 


| Hadtifchen Beamten: zu Beiträgen an 





Holt, das dann mit ungeheurem Scharf- | 


ſinn und fürchterlichem Wortſchwall | ftuben nicht mehr die 


ausgearbeitet werden, muß. Was der 


Laienveritand für gänzlich harmlos an= | 


ſieht, das däucht den Rechisgelehrten 


mn Wafhington ein furchtbares Ver-⸗ 


breden. 
©o ‚Hat diefer Tage fein Geringerer 
ala, der Bündes-Generalanwalt ent- 


Um den Sammlern da3 


Ichaulichen. 


+ Eriennen der: „feltenen" Marten zu 
- erleichtern, werden dieje auf dem jtarten 


Papier des Albums entweder jchwarz 
gezeichnet oder/aucdh in ihren natürli- 
chen Farben zur Darftellung gebracht. 
E3 wäre ganz unmöglich, dieſe Nach— 
bildungen als echte Marten in Umlauf 
zu bringen, oder gar auf Briefe zu Iie- 
ben. Folglich fann durch diefelben nicht 


ehen ein heilloſes Verbrechen zu ma⸗ 
chen und auf — der Geſetze 
mehr Be Reaeit; ws aufaihren | 
Sinn* wie das Ol⸗ 
ney'ſche gegen die Briefmarken-Nach— 
bildungen, ſind vielleicht blos beluſti⸗ 
gend, aber das Beſtreben, das ihnen zu 
Grunde liegt, kann nicht ſcharf genug 


verurtheilt werden. 


Die Pflichten der Bürger. 


Was im Anfange eine äußerſt zahme 
Kampagne zu werden verſprach, iſt 
bereits ein hitziger Kampf mit zweifel— 
haftem Ausgange geworden. dan 
findet heute keine Republikaner mehr, 
welche ihr „Bedauern“ darüber aus— 
ſprechen, daß ein ſo trefflicher Mann 
wie Frank Wenter nur zum „Abſchlach— 
ten“ erkoren worden ſei. Vielmehr 
geben ſelbſt die republikaniſchen Par— 
teizeitungen zu, daß Swift am Ende 
geſchlagen werden könnte, und deshalb 
ſuchen ſie jetzt „die organiſirte Arbeit“ 
gegen Wenter aufzuhehen. Das iſt be— 
kanntlich ein ſehr gutes Zeichen — für 
den angegriffenen Kandidaten. Man 
erinnert ſich noch, wie bitter Carter 
Harriſon von den ſogenannten Arbei— 
terführern angefeindet, und mit wie 
großer Mehrheit er trotzdem — oder 
deswegen? — gewählt wurde. Es iſt 
eine lächerliche Annahme, daß die or— 
ganiſirten Arbeiter ſich auch ihr politi— 
ſches Denken von den Workführern ihrer 
Union vorſchreiben laſſen, und es würde 
ſehr ſchlimm für die Republik ſein, 
wenn es jemals dahin käme. Die Ge» 
werkvereine wie die Kirchen haben ihr 
ganz beſtimmtes Thätigkeitsgebiet. 
Beide haben mit der Politik nichts zu 
ſchaffen. 

In der Hitze der Mayorswahl ſollten 
indeſſen die Aldermensiwahlen nicht 
vernachläſſigt und die Abſtimmung 
über die Zivildienſtreform nicht ver— 
ſäumt werden. Auch der beſte Bür— 
germeiſter iſt nicht im Stande, viel für 
die Stadt zu thun, wenn ihm ein 
ſchlechter Stadtrath zur Seite ſteht. 
Letzterer kann gerade die nothwendig— 
ſten Bewilligungen vorenthalten, um 


die Verwaltung zu lähmen, und wenn 


die Budler zahlreich genug ſind, ſo kön— 
nen ſie auch das Veto des Mayors über— 
ſtimmen. Es ſollte alſo vor allen Din— 


gen kein Alderman wiedergewählt wer-⸗ 


den, der vegelmäßig für Budelordinan— 
zen geſtimmt hat. Auf die angebliche 
Parteiſtellung der Stadtraths-Kandi— 
daten kommt nichts, auf ihre Ehrlichkeit 
und Zuverläſſigkeit kommt alles an. 
Ob ein Spitzbube ſich Republikaner, 
Demokrat oder Populiſt nennt, iſt ganz 
gleichgiltig — er bleibt immer einSpitz⸗ 
bube. Die Auswahl iſt diesmal in den 
meiſten Wards groß genug, und wenn 
die Wähler nur einigermaßen vorſich— 
rig ſind, ſo können ſie mit Leichtigkeit 
eine große Anzahl anerlannter Ehren— 
männer in den Stadtrath bringen. 


Perſonen ſind als 


‚läffigung borfommen 


— — 








Ferner muß der nächſte Bürgermei— 
ſter dem „Einfluſſe“ der Fach- und 
Winteipolititer jo viel wie moglich ent- 
zogen werden. Dies kann Dadurch ge- 
Ichehen; dak die Wählerjchaft das Ge= 
feß qutheißt, weiches die Anftellungen 
im ftädtifchen Dienjte regelt. Wird 
dieſes Geſetz angenommen, jo darf 
kein Beamter mehr aus politiſchen 
Gründen entlaſſen werden, und wenn 
die Politiker der ſiegreichen Partei ein 
“clean sweep” verlangen, jo muß 


Did 


fie auf gejehlihem Boden ftehen will. 
Ferner darf Niemand ein Amt erhalten, 
der nicht zubor feine Befähtqung nacdh- 


gemiefen hat. Auch ift e8 verboten, Die 


die Wahltaffen zu zwingen. Das den 
Mählern unterdreitete Gefeß ſucht aljo 
Diener des Volkes“ von den Poli- 


EI 
tifern unabhängig zu machen. Wenn 





e3 qubgeheißen und feine VBollitredung 
einem Manne wie Frank MWenter über: 
tragen wird, fo merden in den Amt3- 
unfähigen und 
faulen Schüßiinge ‚der- Drahtzieher 
herumlungern können. ‚Auf der anbes 
ren Geite wird jeder Beamte, der feine 
Pflicht täut, gegen die Machenschaften 


! der forrupten Aldermen gejchüßt fein. 


einmal der Sammler, gejchiweige denn | 
die Boft betrogen werden. Dennoc) be | 
weiſt der Rechtsberather der Bundes: | 


zegierung, dat das Gejet jolche Vor: 
zeichnungen als Falfchungen behanpeit, 
daß aljo fein Album verfauft werden 
darf, welches bilvliche Belehruugen für 
bie Sammler enthält. 


E3 fol nicht beftritten werben, dah 
fih dem Gefege diefe Auslegung geben 


‚släßt, denn ber Generalanmwalt ift ohne 


Zweifel ein großer Jurift und wird 
.mohl willen, wovon er redet. Welchen 


2, Bmed hat es aber, ein Verbrechen her- | 
 - auszutüfteln, wo gar keins vorhanden 
HR Et doch micht Sache der Behör⸗ 
ben, fortwährend neue Vergehungen zu 
entdeden und dem ruhigen Bürger Fuß⸗ 
 » angeln zu ftellen. Wenn der Hongreh 


ſich ungeſchickt ausgedrückt hat, ſo iſt 


das kein Grund, ihn abſichtlich mißzu⸗ 


verſtehen. Es iſt ihm ſicherlich nicht 
eingefallen, das Briefmarken-Sammeln 
entmuthigen und ein Album mit Bunt⸗ 


dead, dem falfchen Gelde gleichftellen 


3. gu wollen. 


i er. Duängeleien erregen bäu- 
‚Fig mehr Mipftimmung, als ernite At- 
te auf die Freiheit. Ueber den 
Sdarm "beichwert man fich in 

nd. mehr, als über den Kanz- 


nach Oben Hin we: 


liebt "zu machen, 
‚manzeigt”. Die 


re; ollte nicht 
— J Band un⸗ 
— 


N 
de 


jeder Bürger, dem e3 um eine quie Ver- 


Fieden, daß e8 ftrafbar ift, in einem | waltung zu thun ift, jolte fich deshalb 


F Briefmarken Album das Ausfehen der 


betreffenden Marken. bildlich zu veran= für das Zivildienit-&efe zu ftimmen. | 


einen Knoten in’3 Tajchentuch machen, 
damit er ja micht vergibt, am Wahltage 


Es iſt keineswegs unmöglich, die öf> 
fentlichen Zuftände zu verbeffern und 
die Stadt Chicago ficherer, fauberer 
und wohnlicher zu machen. Nur müf- 
fen die Bürger einestheils ihre Partei- 
torurtheile unterdrüden und anderen- 
tbeils nicht die Büchfe in’3 Korn mer- 
fen, weil e3 „ja doc) nichts nüßt”. Mit 
einem einzigen Schlage werben fich al- 
lerdings nicht alle Uebelftände ‚befeitigen 
laffen, aber wenn jtarf und ausdauernd 
geichlagen wird, jo wird der Korrup= 
tionsbaum jehon umfallen. 


Nochmals die Kinderverfiderung. 


— 


Die Ausſagen, welche im Laufe der 
letzten Woche in Boſton vor dem Maſ⸗ 
ſachuſetiser Geſetzgebungskomite für, 
Verſicherungsweſen bezüglich der Kin— 
Demerlicherung gemacht wurden, find 
intereffant genug, um eine kurze Wie- 
dergade der Haupipunkte zu rechtfertis 
gen. Um-fo mehr, als fie und die dem 


 Komite vorgelegten Zahlen die Ridh- 


tigfeit der unlängft an diefer Stelle ge— 
machten Behauptung bejtätigen, daß 
die Fälle, in.denen Kinder behufs Er: 
langung des Berficherungsgeldes ge⸗ 
opfert werden, Höchit jeltene Ausnah⸗ 
men ſind. 

Haley Fisle, der Vizepräſident der 
Metropolitan Life Infurance Co., wies 
nad, daß in den drei Gejellichaften, 
melde Venficherungen. für fleine Be- 
träge gegen wöchentliche Prämienzah- 
lungen — fogenannte „Induſtrial“⸗ 
Poucen — aufnehmen, nicht weniger 
als 7,000;000 Berjonen vetjichert find, 
dak die Gefanuntverficherungsfumme 
$768,000,000, und.die Dur —— 
police ur wenig meht als 8100 be⸗ 
trägt. Unter den im diefen drei Gefell- 


Hlen Verfiherten befanden fid) 1,- 
—— —— en Sabren, in 
alkcin verjicherten zwei 
ien 95,468 Stinder jenes 


nigte 
— —— — — — — 
iloocs pilen eree 


nu nn ae an nenn an 


Allers Ziwifchen 15,000.) und 18,000 | 


‚als Agenten für. die drei 
Öefeltichafeu tHätiae Man Yarır Si 
germeife nicht erwarten, daß unter ei- 
ner fo großen Anzahl verficherter Kin 
der nicht einzelne Falle von Vernach— 
jollten, und e8 
wäre unrecht, die. Verfiherung dafür 
verantwortlich zu machen. Das zeigt 
fih am Beiten daraus, daß bon den 
248 Kindern, die in der furzen Zeit 
von bier Monaten in Boiton an Maras- 
mu3 (oder infolge ungenügenner Er- 
nährung) ftarben, nahweisiih nur 
ein einziged berfihhert mar. 

Dem Hinwei3 auf die der Kinder- 


verficherung feindliche Gefeßgebung der | 


Staaten Tennefjee und Colorado ſuch— 


te man durch die Behauptung zu begeg⸗ 


nen, jene Geſetze ſeien unüberlegt ei— 
lig und ohne vorherige gründliche Un— 


terſuchung der Sachlage erlaffen wors | 
den. In England habe man der Frage 
ter Kinderberficherung große Aufmerfz | 
jamfeit gefchentt; man habe miederholt | 


gründliche Untsrfuchungen angeltellt, 
piefe hätten jedoch jedesmal eine Er: 
weiterung der Befugniffe der Verfi- 
cherung&gefelichaften und einer Ver— 
größerung des Feldes ihrer Ihätigkeit 
zur Folge gehabt. Dort würden Kinder 
gleih nach der Geburt verfichert, 10= 
bon man hier biäher au3 verjchiedenen 
Gründen abgefehen habe. 


Ein Amerifaner über die Deutſchen 
in Wisconfin. 

Diejer Tage hielt Herr Win. George 
Bruce in Milwaukee einen Vortrag 
über „Deutih-Wisconfin gegenüber 
Yankee-Mafjachufetts”, in welchem er 
u. I. fagte: 


„Es iſt bemerkenswerth, wie falſch 
ſeine | 
joziale. und Erziehungsatmofphäre un= | 
terrichtet Hit. Yn vielen ITheilen glaubt | 
man, daß in unferem ‚Staate die eng= | 


man im Diten über. Wisconfin, 


Tische Sprache unbekannt jei und daß 


Wisconfin einfach aus einer. Gruppe | 
gelegener | 


fleinerer im Nordweſten 
Bierneiter beitände.. Sicherlich unter- 
heiden wir und jehr von einigen der 

eus&nglandftaaten, aber mern man 
einen jcharfen Vergleich mit einigen der 
ältejten Staaten zieht, dürfen wir wohl 
eine folze Stellung einnehmen. 

Der Puritaner, welcher in Maffa 
hujettS landete, fuchte religiöfe reis 


2 
2 


heit, der Deutſche, welcher nach Wis— 
confin fam, trachtete nach materiellem | 
Wohlergehen. Der Eritere übte troß- | 
dem ntoleranz und Graufamfeit, der | 
Die 


Lebtere Toleranz und Freiheit. 
Neu-England Puritaner und Wiscon- 


fins Deutjche ähneln ich darin, daß | 


fie Beide induftriös und mäßig waren, 
al3 jie famen. Der deutſche Einwan— 
derer von heute fan al3 vollitändig 
diametral dem Yankee 
hend angejehen werden. Der Eine 


Eine iit waghalfig und jpefulativ, der 
Andere bedächtig und Eonfervativ. Die 


Miſchung Beider macht eine gute Art. 
Ein Schritſteller ſagt: „Die Natur 


ſcheint bei der Erſchaffung des Yankee 
ihm doppeltes Gehirn und ein halbes 
Herz gegeben zu haben.“ 


gegenüberſte- 
iſt 
zu langſam, der Andere zu ſchnell; der 


| 


J 








AN DELL 


117615123 Hate Str., Durch His Waarh Ave. 


Wrappers und Tea Gowns 


—für Donnerſtag —um nachdrücklich —handgreiflich Man— 
dels Ueberlegenheit in Wrappers und anderen weiblichen Ge— 
wändern zum Ausdruck zu bringen und — eine Idee zu geben 
von den nenen 1895 Mandel-Preifen. 


Neue 1895 gemahte Morgen : Sauskleider — 
aus bejtem Standard Kattun — in Streifen und hübib Fein geblümt — 


Ein phä- 
nomena= 
ler Salb: 
preis: 
Eintauf; 
von dem 
eriten 
Wrapper: 
"und Ira 
Gown⸗ 
Fabrifan- 
ten in 
Amerifa 
bringt 
deſſen 
ganzes 
Xager der 
feinjten 
1895 
Sadıen 
gerade 
rechtzeitig 
in Enre 
Hände. 


x} 


W 


tirter 


Neue 1895 gemachte importirte franz. 
Hauskleider — mit runder Schirring, ein Yoke bildend in Front u. Rücken— 
das rings herum mit zwei Ruffles 
fancy Braid u. Laees, in hellen und dunklen Farben, hübſche 
Blumenmuſter—billig zu 85. 935— Donnerſtag in Mandels 

Neue in 1895 gemacht weiße Hauskleider und Tea 
Gowns—aus karrirtem ſchottiſchen Nainsſook—mit beſticktem Yole —Wat 
Nüden— Schulter Rufile - 
ebenfgus dajjelbe Gewand aus farbigen Stitereien—mit Band und Spisen 


i N > £ 2; site (ir  Mulisiz_ 
in hellen und dunklen Karben — feather jtitched — breite Schulter Rufjels 

Matteau Rüden — große Aermel und voller Nod — Große 32-44, 
vappers, die jür' 81.50 verfauft werden — Dienitag in Mandels... 


n.:7 
790 
Batiſte⸗ 


beſetzt und mit Spitzen eingefaßt— 


51:98 


mit Spiten eingefaßt—ruffled Sfirt— 


verziert— Wrappers im Werthe von 86.00 bis 310,00 das 
Stüd— Donnerjtag in Mandels 


Neue in 1895 gemacht franz. Challie Tea Gowns— 
die feinjte Qnalität—in hübjchen Plumen Muitern—mit fancy Dofe-Schul: 
Iter Ruffle— Gape— Kragen -Gürtel und Stulpen init Spigen derziert—in 
Ihwars—weiß—marineblau -helblau—roja und helliotrope— 
werth von 812.00 bis $20.00—Donnerjtag in Mandels 


48 


Mäntel und Seiderräde— 


für Donnerftag — um eindringlich — und einleuchtend die 
Heberlegenheit der Mlandel-NMäntel, Suits und Kleiderröce zu 
beweijen und — eine Jdee von den neuen 1895 Mandel- 


Preijen zu geben. 


Nee 1895 Reefers— Neinwollene Schwarze Diagonal Ehe- 
viot:Reeferz für Damen—24 ZoU lang—mit den neuen vollen Aermeln und 


1895 ıteuen Mamby=Ktragen — gemacht um preiswertH — zu 
$10 verfauft werden— Donnerjtag in Wandels 


00 


85 


Neue 1895 Sammet-Capes—Chic Sammet-Capes für 


Damen—mit farbiger Seide gefüttert —mit Chiffon-Krauſe am Hals —,Sa— 


tinband und hübſches Jet-Joch —ſehr mäßiger Preis für 818, 
Donnerſtag in Mandels ..... 


$12.90 


Neue 1895:Kleiderröde — Feine Serge Cheviot Plaids — 


Nöde für Damen—ganz gefüttert—Haartuch im Rüden. 
fünf. und eine halbe Mards weit mit 3 Bor: Falten —gemadht um 
preiswiirdig für 88 verkauft zu werden—Donnerjtag in Wandels 


fie fönnen deutlich die KHausdächer,, 
Kirchthürme jehen, und noch mal die 


| Gloden in der verforenen Stadt läus- 
| ten hören. Und jo wird e3 mit Deuts 


Die deutſchen Idealiſten, welche mei- 


ſtens aus Studenten beſtanden, 


bon 1848 verließen, hegten den ſchö— 
nen Traum, einen deutſchen Staat im 
Weſten zu begründen, wo deutſche Mu— 


ſik, deutſche Rede und deutſche Kunſt 


im wahren Sinne gehegt und gepflegt 
werden ſollten. Wäre dieſer Traum 
zur Ausführung gekommen, vielleicht 
wäre Wisconſin dieſer Staat geweſen. 

Im Jahre 1880 gab es in Wiscon— 
ſin weniger Illiteraten als in Maſſa— 
chuſetts, 1890 war die Zahl der Frem— 
den, 
konnten, in Maſſachuſetts größer 
in Wisconſin. Die Zahl 
Perſonen, welche die engliſche Sprache 
nicht ſprechen konnten, 


als 


produkte betragen in Maſſachuſetts 
828,000,000, in Wisconſin 871,000,⸗ 
000.” 

Der Redner gab alddann einige Bei: 
fpiele über verdeutfchtes Enaliih in 
vorwiegend deutichen Diftriften, mie 


auch über englifirte8 Deutfch. Diefe | 


welche nicht lefen oder jchreiben | 


—E— | fche Bürgerfchaft nicht einen englifchen 


ijt in beiden | 
Staaten gleich, die jährlichen arme | 


die | 
Deutfchland in Folge der Revolution | 





Ihem Leben in Wisconfin ergehen. Die 
Zufunft wird beitändig Spuren deut= 
chen Zebens, deutjcher Gewohnheiten 
und. Gebräuchk,s deutscher Errungen=- 
ſchaften aufweiſen.“ 

Der — dann darauf ein, 
daß Wisconſim ſteis in der erſten Rei— 
he geſtanden hätte, wo es galt, wahren 


Patriotismus zu zeigen und zu bekun— 
den. Herr Bruce ſchloß dann: „Ich be— 
daß ein junger | 
zum | 


abfichtigte zu zeigen, 
Staat in diefer Union, welcher 
aröpten Theil aus 


Vorfahren oder Neu:Englandsdlaues 


Blut verlangt, und daß amerifanifcher | 
Patriotismus nicht auf der englifchen | 


Sprache allein aufgebaut ijt. 


Der deutjche Yarmer, welcher feine | 


Feder in Wisconfin pflügt, ijt ebenfo 
loyal, fo patriotifh, tie der 


England-Yankee. Die ftarke deuljche 


gerade fo entiehuldbar und berzeihlich, | 
mie den fog. Yofh Witcomb-Dialekt in | 
Neu-England. Der Nedner fuhr dann | 


fort: 

„Viele der Gebräuche und Gemohn= 
beiten, welche jet in dem: beutjchen Le= 
ben in Wisconfin vorherrjchen, werden 
dauernd dem zukünftigen Leben im 
Norpmweiten aufgeprägt werden. Die 
deutfche Sprache mag im Laufe der 
Sabre verfchmwinden, aber die Spüren 
deutfchen Lebens werden bleiben. 

Ein Scriftiteller hat dies in fähi- 
ger Weile aus 
ftrirt, welche von einer verlorenen, 


weligeſchichtli 


Beboölkerung hat in keiner Weiſe Wis— 


Vermiſchungen erklärte der Redner für confins Fortſchritt behindert, fonbern | 


ihm Stabilität gegeben, deren e3 jegt 


Fremdgeborenen 
und den Söhnen und Töchtern Fremd 
geborener beſteht, eben ſo loyal, ſo pa⸗ 
triotiſch und prosperirend ſein kann, 
als ein älterer; daß wahre amerikani- 





Der Kleiderrock iſt 


— 


Lokalbericht. 





Unglückschronit. 


| 








Der Zigarrenhändler H. Fillhorn, | 


Nr. 2841 Union Ave. befindet, wurde 


ge erfaßt und in weitem Bogen 
Ceite gejchleudert. - Der 
mwertfe Wann erlitt dabei To jehmere 
Berlegungen, daß er in einem Ambus 
lanzwagen nach feiner Wohnung ge= 
bracht werden mußte. 


laffung. 


| deffen Gejchäftslofal fich in dem Haufe | 


| geitern Abend beim Weberjchreiten der | 
ı Geleije der Fort Wayne-Bahn von ei- 


CARSON PIRIE SCOTT & Co 


State und Washington Str. 


Spezial:® 


erfauf 


Donnerfiag.... 


Am Douneritag fpezielle Bargains in 


Aleweritoffen. 


gezeichneter Töc WertH— Donnerftag 
Franzöſiſche Serges —in ſämmtlichenen 


reine Wolle und die Sorte für weiche Ihr oh 


nerſtag laſſen wir ſie Euch haben zu 


Novelty franz. illuminirte Miſchungen, 


50;Ö0. reinmwollene Ched3, werth F1-gr 
reinwollenen Novelty-Stofjen, werth 
Donneritag zu 


Grepons—" dein neuen Onyr-Effe 


* wollene Tweed Miſchungeu, Basket-Eifekte, 
ſeidene und wollene Franeies, ſchottiſche rauhe Effekte —te 


ſerer feinen Ausſtellung von 81. 28 
Kleideritoffen— Donnerjtag zu 


Reiter:Berfauf von 


Sturm:Serges — importirte 
bodhieine Sturm = Serae, 
reıne Wolle, marineblau und 


jede Mard ein au3- 30€ 
Narben, 46 Zoll breit, poiitiv 


ne Murren 75c say — Don 
olle und 81 werth — 


nt in der Stadt von 
Swahl von Allen 


ften—belle Plaidg, Rob Roy aid 


euen 


‚50 Zoll breit, reine W 
ößtes Sortime 
51.00— Au 


108, rein— 
engluüche Müchungen, 
ine Beichränfung im un- 


* 85e und 75e 


und 81.50 Nove 


Ceinen und Weißwaaren. 


Am Donnerſtag offeriren wir unſere geſammte Kollektion von kurzen 


Damaſten u. Craſhes, unſere ſämmtl. ei 
Doylies, Lunch u. Tafel Sets—die 


Abtheilung von angehäuften kurzen Lä 
Swiß, Organdies, Mulls, Piques u. j 
alle zum 


Schwarze Kleiderſto 


403öll. reinwollenes Melroſe-⸗, Seba 


Längen von 


nzeln. Partien von Handtüchern, Servietten, 


Anhäufı * 
während eines ſtarken Gefchäfts-Monats zum. > halben Preis 


Am Donnerſtag iſt bei uns eine große Räumungs-Gelegenheit der 


t Reifwaareıu 
ngen und einzelnen Stüden von getupiten 


I. Yalden Preis 4 


ffe. 


ſtopol-, French Cord-, Granite— 


Tuch und geblümte Basfet Weaves—50zÖll. reinwoll. franz. Serge--46- 


zöll. reinwoll. engl. Whipeords—46;Öll. veinwoll. Henriettas--jede Yard 
iſt 81. 00 werth bonnerſtag, die Iurd......... 5.. 


42300. reinwoll, deutiche Grepons, in 
$1-Qualität, Donneritag, zu, per N 


Donnerflag Spezial Perkauf 
Echte 


Futterſtoſfe. 


vas, die 20c Sorte, Donnerftag 12:c 
per Yard 2 | 
Ruſtliug Taffeta,36 Zoll, harte Ap⸗ 18c | 
pretu3, die 30c Qualität. ...... ... | 
Baummwollenes Graßtud, „AAA*, 
12326 Qualıtät, Donnerftag 
Percalined, 36 Zoll breit ud 20c 
werth, Donnerjtag, per Dard...... 





Reinleinened Aermel:-Scrim, wird für 
löc verfauft, Donnerftag ur, per Yd.. 





% 
Donnerflags ein großer EN 


Flanell 
Reſter-Verkauf. 


Maſſen kurzer Längen haben ſich angeſammelt 
währeud unſerer kürzlichen großen Verkäufe | 
Donnerjtag offeriren wir die jämmtlichen | 
Enden unter dem Koftenpreiie. Kurzer Pros | 
ze wird mit der Sache gemacht, denn wir | 
offeriren alle Reite don unijeren farbigen | 


50e 
|. 


€3 wäre fonder- 
Baiement. bar, wenn wir e8 
morgen bier nicht 
außerordentlich intereffant machen könnten: 
Donnerjtag zu diefem Preis — 21 
el 
die Yard io 


Ungebleihter Muslin, feine Qualis pi 
tät—anı Donnerftag, die Yard c 


17€ 
3e 
10c 


Schube—500 Paar Andyf: oder Schrür-Glace- 
Schuhe für Damen — nur Heine Nume 


verjhiedenen Mujtern, reguläre 


Weiße Shafer Flanelle, nur für 


2 
Schwarze ganzwollene Serge, 50 m 
Zoll breit, werth T5c—Donnerftag eo) 
Yenfter-Rouleaur (nicht von Papier) 
— vollitändig mit fyederrolle 


Neue Frübjahrs-Chalies, meueite 
feine geblümte Effefte— Donnerftag 


Strümpfe — für Damen oder Mäns 
ner—ehtihwarz, deutihed Fabr.— 
da3 Paar 


Ausgezeichnete Quaulität gute 
Facon-Männerſchuhe, 





Flanells, werth bis zu 75c die Yard, 20C | 


Donnerftag, per Yard 


hierin dad Motiv der verzmeifelten 
Ihat zu fuchen. Die Gefchäftsoffice 
der obengenannten Gefellichaft befin- 


ı det jich in dem Haufe Nr. 315 ©. Des- 
nem nordwärts fahrenden Paflagierzus | 


zut | 
bedauernö= | 


Sein Zuftand | 
| gibt zu ernjten Befürchtungen VBerans 
Das Inglüc ereignete fich in | 


unmittelbarer Nähe der 28. Straßens | 


Kreuzung. 


Der 45 Jahre alte Henry Hall ftürz- | 


| dem Haufe Nr. 194 ©. Clinton Stra- 
Be durch den Fahrjtuhlichaht in das | 
Erdgefchoß herab und erlitt einen fom= | 
| plitrten Schädelbrud. Der Verune | 


alüdte Fand Aufnahme im County-Ho- 


| te gejlern Abend furz vor 10 Uhr in | 


ı Ipital, deffen Merzte eine Wicderherftel- | 


Neus | 


lung für böchft unmwahrfcheinlich er- 
Hätten, Hal wohnt an ver Ede von 
Stony Ysland Ave. und 63. Straße. 

In dem großen Gefhäftshaufe von 


| „Zbhe Hub“ gerieth geftern Abend der 


fich erfreut. Heute fteht unfer Staat | 


ebenbürtig dem zur Geite, welcher die 
Miege der Republik geiwejen. Wiscon- 
fing Stellung in der Reihe der Staaten 


diefer Anion ijt eine jehr ftolze und | 


ehrenhafte.“ 
Widerlider Byzantinismus. 


Folgender hochwichtiger Bericht über 


ı gen Söhne des Kaijers tt in der „Nat. 


einem tiefen See verfunfenen Stadt er: | 
zählen. Eines Tages treten die Einge- | 


borenen an den Rand des Waller: und 


Starke Nerven 


hängen von reinem, reichlichem, rothem, 
nährendem, Stärke verleihendem Biut 
ab. Die Nerven erhalten ihre Nahrung 
aus dem Blut, und wenn Sie schwach 
sind, so ist's weil sie nicht den nöthigen 
Nährstoff erhalten. Die richtige Kur für 
Nervosität findet man nicht in Schlaf- 
oder Beruhigungs - Mitteln. Dieselben 
lindern blos die Symptome. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


entfernt die Ursachen indem es das Blut 
reidigt und bereichert und ihm gerade 
diejenigen Eigenschaften verleiht, welche 
für den geeigneten Unterhalt des. Nerven- 
Systems erforderlich sind. Hunderte von 
Frauen, welche einst an Nervosität litten, 
schreiben, dass sie Hoods, Barsaparilla 
einnahmen und die ‚Nervosität. infol 

dessen verschwunden ist. Dies decheh, 
‚weil Hood’s Sarsäparili# ihr Blut rei- 


KEN A 
di Ned 


REN 


Br 9 


Te | 3tg." zu finden: „Die vier ältejten fai- 
alten Ehroniten * ſerlichen Pringen beſuchten am Mon— 


he Aeußerungen der jun- 


Cavanaugh geſtern R 


tag Nachmittag um halb vier Uhr in 


Begleitung ihrer Erzieher die Lichtbil— 
derborführungen von Ottomar Anſchütz 
im altenReichſstagsgebäude. Erheiternd 
wirkten die Aeußerungen, welche “die 
Prinzen über die Soldatenbilder fal— 
len ließen. Namentlich der Kronprinz 


dieſer, bald nach jener Seite hin Aus— 


über eine Pontonbrücke bei Merſeburg 
rief er: „Ra, der ſchwankt aber,“ auf 


beiden 
gab feinen Empfindungen bald nad | 


Sahrjtuhlführer Die Thompfon mit 


dem rechten Fuß zmifchen die Wand 


und den Fahrjtuhl, wobei der Unglüd- | 


liche eine ſchlimme Quetfchung davon- 
trug. Man Ichaffte den Verlehten nach 
dem Michael Reeſe-Hoſpital. 


Townſend Straße. 


Bedauerlicher Unfall. 


Als der Feuerwehrlieutenant John 
Cab gh achmittag in Ge— 
ſellſchaft ſeines Kutſchers Mike Baſſett 
die 15. Str. entlang fuhr, ſcheute 
plötzlich das vor den Wagen geſpannte 
Pferd und rannte in wilder Flucht 
dadon. An der Ede von Blue Aland 
Are. fchlug das Gefährt mit older 
Gewalt gegen einen Prelftern, daß die 
Inſaſſen auf das Straßenpfla- 
fter geichleudert wurden. Cavanaugh 


r erlitt außer einem Bruch des rechten 
druck. Bei dem Marſch von Truppen — ——— 


Daumens ſchwere innerliche Verlegun- 


ı gen, Die wahrfcheinlich den Tod zur 


einen Soldaten zeigend; bei dem Bes | 


treten der Brüde durch ein Pferd äu⸗ 
herte er: „Das ſieht ängſtlich aus. 


fährlichen 
ı € 


Für das Bild „Irafehner Pferde” zeige 


te der Kronprinz befonderes Nntereile. 
„Fanıoz, famos," maren feine mieder- 
holten Ausrufe. Prinz Eitel-Fritz rief 
hinterher: „Ganz famos!“ Große Hei⸗ 
terfeit erregten eine Storchfamilie und 
Affen in verſchiedenen Stellungen. 


Folge Haben werden. Der Kutjcher war 
nit einer jchmerzhaften, aber unge- 
Kopfwunde davongekommen. 
abanaugh wurde in einem Ambu— 
lanzwagen nach feiner Wohnung, Nr. 


ı 690 ®. 21. Str, gebracht. 


Kopficüttelnd fah der Kronprinz einen | 
Römen an, der durch das Ziehen eines | 


Hampelmannes in Furt 
war. Der Prinz äußerte: 
furhtfamen Löwen Habe ich noch.nicht 
gefehen.“ Bei dem plößlichen Auftau: 
hen von zwei Panzerichifien auf be: 

ter See tief, Prinz Adalbert: 
„Aha“, und.als Anichüß erflärte, daß 
er ih demnäclt den Marinebildern 
mehr zumenden imerbe, gaben bie 
Prinzen ihren Beifall fund, 


gerathen | 
„Einen | ! 
ı Reßolverfugel in 


| 


wartet werden. 


——e- 


Selbſtmordverfuch. 


Alexander B. Ingram, der erſte Ge— 
afts führer —* re Ertinguifher 
Manufacturing Co,“, verfuchte geftern 
Rahmittag in feiner Wohnung, Nr. 
825 Congreß Straße, feinem Leben 
ein: Ende zu —* indem er ſich eine 

& in den Kopf jagte. Der 
Tod:.des mglüdlichen Mannes kann 
nach Mſicht der vun ftündlich er- 
tr Ingram it 48 
Jahre alt. Er Hatte fein ne —* Ta⸗ 
gen an heftigen neuraigifchen Schmer— 
zen gelitten, die ihm. ag und Nacht 
feine Nude ließen, Ungweifelgeft ift 


. 


Geine | 
Eltern wohnen in dem Haufe Nr. 155 


| — - 5 





plaines Straße. 


Vollkommene— 


Mauneskraft 


und wie man diejelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


Tann. 


ud 


nur für Herren, 


Ein 
Probe:Ggemplag 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 





iger. 

Im Frühjahr follte je- 
ber Menic fern Blutvon 
verborbenen Züften bes 
freien Diefes, von Pir. 
Kneipp („Mein Teita- 
ment,“ Seite 209) em- 
pfoblene Mittel it bie 
wirtiamfte Zuiammen«- 


Blut Neiy 


— 


ſtellung von Heilkrärtern 


die jemals der Menichbeit 
geboten. Nicht ächt obne 
unfere Schuzmarke und 
Unterſchrift. *1. 00 die 
VFlaſche. Dieſes, ſe wie 
Alle von uns importirten 
Kneipp⸗Artilel“ zu haben 


bei: 
Abiborn, 95 Wells Straße. 
Scholer'e Ph 8 Lincoln A. 
õochz. Madiſon u La Salle St. Hauke, 80 E. Chicago Us. 
und allen Apotbefern. Haupt-Niederlage 


Baftor Kueipp Medicine Eo,, 8. 325, 56 Fijth Up. 


Daigger, 115 Clybourn Av. 
Drabeim, 412 Civbourn Av. 


Todes: Anzeige, 


Martha Washington Deutscher Frauen 
erein. 


Hiermit zur Nahriik, dab Schweiter Magdas 
lena Martb don WI Elybourn Ave. gellors 
ben ift. Die Beamten und Schweitern find erjucht, 
am Freitag Mittag um 1 Uhr im der Logenhalle 
zu ericheinen, um der veritonbenen Schweiter Die 
legte Ehre zu ermweiien. . 

' Fa : Lina Burmeiker, Bröl. 

Franzista Bankoni, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten, die traurige 28 | 
richt, dab unfer lieber Sohn eorg yrau 
Stonitjcb im Witer bom 1'!3abr, 3 Monaten 
und WB Tagen Dienitag,. den 236. März, jauft im 
Herren entichlafen ift. Die Beerdigung finder Maik 
vom Trauerhauje, 2080 Garroll Ave., Donnerftag, 
den R. März, 10 Uber Bormittagd, nah der St. 
Therfia-Kiche und von dort nach dem Bontjaciußs 
Gottesuader. Die trauernden Eltern: & 

Frant m Clara Stontitid, ge. 
Schefiler, nebit Tochter Nofe. 


Todes: Anzeige, 
Herman Loge No. 785. K. &L. ofH. 


Die Beamten und Mitglieder re we werden 
erjucht, ih am Freitag, den 29. D. „. in ber 
Logenpalle einzufinden, um Die Schweiter Mags 
dalena Martb zur lekten-Mube am geleiten. 
Augufte Witte, Prometor 
Sebaftian Fiſcher, Selrtetär. 


I — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahridt, 
— geliebter Bater FJarles Rorman 
im iltetr von S Jahren, 6 Monaten and 2 Ta 
am 24. ». M. janft im Herem entjehlafen. it. 
Veerdigung findet fatt- dm Dönnerftag, den 28. 
März, 2 Uhr, vom Tranerhaufr, 186 Gipbourn Ap., 
per Rutichen ar —— Um ſtille Thellnahme 

i de. betrübte Zomten 
bittet bie De 


Sefel das Sonutagshlatt der „Adendpon‘. 


en 
ie 
28, 


— 


Don uerſtag 


Todes⸗Anuzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Rachricht, 
5 iebe Mutter U aleneMarti, 
rtb, am Dienftag, 
liter von 52 
Leiden Jane 
( . Du Findet 

ftatt am yesitag, den 20. März, 
2 Uhr, vom Teauerhauje, 209 E! 
der St. \ \ 


198 bald 


ı WUne., nad 


ni 


8 
m 


ud Yannie Mart 
enty Keller, Wruder 
sobanna Karl, Elijabett 
ber, Rathbarina Orimmer, 
fanft. Du og 
ı3 bait jo 
ın3 ja woh 
Wenn wir haben D 
Ach! Dur Hait’z j 
Schwere, 
Hit Dar in Schmer 
Standhaft haft Di 
Derne Schmerzen, Deine 
Bis der Tod Dein Auge 
Doch vergeſſen wir Dich 


Dankſagung. 
Hiermit fage ich mei 
fanitoin=Loge Nr. 266 
Auszahlung der 32000 
ftorbenen geliebten Gat 
3b kann einem Jeden 


bricht, 
nicht, 


nen beiten Tanr 


Ro io 


Dankſagung. 
Ich ſage hiermit der Fidelity-Loge Rr 
& 8. of D., meinen be j 


prompte Auszahlung des S 
ftorbenen Maunes 4 


MoVICKERS THEATRE 
DEUTSCHES THEATER, 


beginnende: Sonntag, Den 24. März, 
Gaitipiel der berühmten 13mgimt 


ZTiliputaner, 


(Direktion Karl und Theodor Roienfeld) 


tguita 


| in dem gronartigiten le hier geichenen Auss 


ftatiungeftüäd:—Unier 


Humpty Dumpty 


errlide Szeuerien. 


4 große Balictö, 
rachtvo Ue Aoſtume. 


Die Bantomime. 

Die Zagdizene. Neue Effekte. 

Die lebende Zulpe. Blendeuder Glanz, 
Riese Kaleb, be: größte Menic, der je gelebt bat. 

MATINEES: Mittwoch und Samstag. — Neiervict 
Eud Eure Sige im Voraus, Site jest zu haben. 


Stimmt für 


Charles J. Flick 


—für— 


ALDERMAN 


der 26. Bar, 


20,23,27,30m3 


Wahl: Dienftag, den 2. April. 


— 


Kinderwägen zum halben Preis. 
s 200 feineSpigen- Deden werden frei 
——— diefe auzeige 
mitrugt. Eine Decke zu jedem 
u Kinderwagen. Fabrit: 221 38. 
ren, Madiion Eir. freu Abends. 
Se) Ein BO fkinder wagen für Sl, cın 
ü USER N teiner Ptüfch ausgeichlagener 8154 
‘ 2 Kinderwagen fir 81.25. Reine zwei 
gleich. Eine große Auswahl. ir zepariren. tauichen 
um und berfau en für Baar oder auf wödentlihe Ab» 

zahlungen. Kommt jhnen! Zimzlm 


— — 


Joseph Mihle 


ladet zur Eröff feiner ucurenovirtem‘ 


are 


U) N 
AN 


: No. 174 E. Madison Str., 


wiſchen np und 5. Üve., jeine freunde und 

Fuer  ?onueritag, 28., . 
29., und Cam en 36.. Sala ia: 
feine vol m 


Keller: und — 49 


, den 


£ 


. 


x 


v 





” 


ln ben Galgen 


x * Intand. ; 


nt ‚Der amerikahifehe Koftflıf in 5 
090, „gapan, 


Enod 3. Smithers, it 
an einem Schlaganfall gejtorben. 

— Joſeph W. Poscoe in Galena, 
SU, ein hervorraägender Züchter von 
Raſſepferden, hatSelbſtmord begangen. 


Im Abgeordnetenhaus derStaats⸗ 


legislatur von Michigan wurde eine lo⸗ 
kale Temperenzvorlage abgeſchlachtet. 

— Gouverneur Altgeld von Illinois 
hat eine Proklamation erlaſſen, worin 
er den Freitag, den 19. April als 
Baumpflanzungs-Tag beſtimmt. 

— Durh die Exploſion einer Säge— 
mühle in der Nähe von Van Wert, O., 
wurden zwei Perſonen getödtet, und 
drei andere Tehlimm verlebt. 

— Im New VYorker Staatsſenat iſt 
eine Vorlage eingebracht worden, wo— 
nach e3 din Frauen verboten ſein ſoll, 
Trikots zu kragen. 

— Del geitern in New York ange- 

fommehe) Dampfer „Mohamt“ von 
Lonbow \hatte 40 Tonnen rauchlofes 
Bulber an Bord. 
.— Im Staat Michigan ermäßigt 
jetzt die Bell'ſche Telephongeſellſchaft 
ihre Raten allgemein, und zwar um 20 
bis 85 Prpzent. 

— Samford Wilſon, ein alter Vete— 
ran in Cedarville, O., wurde in feinem 
Haufe oayı Räubern umgebracht, welche 
dann Dad Haus in Brand ftedter. 

— Der hamwaiifihe Gejandte Thur- 
fon fol ich entichloffen haben, unsere 
Bundeshauptitadt zu verlaffen, ehe feine 
Regierung ihn amtlich abberufen kann. 

— Zu Rocheſter, N.Y., ftard William 
S. Kimball, der bekannte Präſident der 





| 
| 


| 
} 


„American Tobacco Eo.”, welche auch | 
noch mit pielen andern Korporationen | 


. in Verbindung ftand. 


— Die „Nafhua Saving Bant“, die | Cohn, ei ithümer 
Geſchäfts, der laut um Hilfe rief und 


dritigrößte im Staate New Hamſhire, 


bat zumachen müſſen, und zwar infolge 
unvortheilhafter Geldanlagen im We⸗ 


ſten. 


— Ein New Orleanſer Großge— 


ſchworenen⸗Kollegium, welches die kürz-⸗ 


lichen blutigen Unruhen daſelbſt unter— 
ſuchte, gibt den Behörden die Haupt— 
Thuld anf denfelden. 
v — Bilnzer vom Lerinaton, Nebr., us 
chen den dortiaen Chinefen Sam Woi 
Tai zu beranlaſſen, daß er die Kandi— 
datur für das Bürgermeiſter-Amt an— 
nimmt. Sie verſprechen ſich von ihm 
eine gute Geſchäfts-Adminiſtration. 
— Aus New NYork wird gemeldet, 
daß der Sittlichkeits-Häſcher Anthony 
Comſtock auch die „Trinity Church“ 
heimgeſucht und den Orgelſpieler we— 
gen Verbreitung eines zotigen Pam— 
phlet3 venhaftet hat. 


| einen Wann. 


— Der 76jährige William Smweenen | 


bon Yairland, 
beirathete die 16jährige Zena Taylor 
von Southweſt City, Mo. 3 ift jeine 
vierte Gattin, Simweeney hat ein Ver- 
mögen bon $60,000. 

—Julius Schwabacher, Sohn eine 
der reichiten Schnapsbrenner in PBeoria, 
SU., wird jegt wegen Eindruchs progzej- 
firt. Seine Vertheidiger machen gel- 
tend, daß er Durch Zigarettenrauchen 
wahnfinnig geworben ilt. 

— In der Staatshegislatur von 
Minneiota jteht gegenwärtig eine Vor- 
lage zur Debatte, wonach e2 Nonnen 
unbedingt verboten fein joll, in den öf- 
fentlichen Schulen Unterricht zu erthei- 


Spndianerterritorium, | 


ger!” und der Lärm wurde immer ent= 
Tetslicher, | 
ben Fäuften wie rafend auf ihre Puite 


* 


zumal viele Abgeordnete mit findet, iſt fünf 


chlugen. Der Brälivent des Abgeord- | 


Ruhe miederherzuftellen fei. 


 Bofalbericht. 


Der Feuerdämon. 


Das befannte Gefchäfts haus „Che 


Bell” der Schauplaß eines gro 
Ben Schadenfeuers, 


den Brande zu Grunde. 


Uur mit fnapper Moth entgehen 
Einzelne der Angeitellten dem 
$lammentode. 


Der Geſammtverluſt auf 150,000 
veranſchlagt. 


Phe Bellꝰ, das bekannte Geſchäfts— 
haus, Ecke der State und Quinch Str., 
war geſtern Nachmittag der Schauplatz 
eines gewaltigen Schadenfeuers. Es 
war kurz nach halb drei Uhr, als das 
Feuer im Erdgeſchoß nahe dem Fahr— 
ſuhl⸗Schacht zum Ausbruch kam und 
ſich mit unglaublicher Schnelligkeit den 
Schacht enilang ſeinen Weg bis in die 
oberſten Stockwerke bahnte. Unter den 
Angeſtellten und den im Geſchäft anwe— 
ſenden Kunden brach eine furchtbare 
Panit aus, als der Schreckensruf 
„Feuer“ ertönte. Ehe man überhaupt 
ur Grfenntniß der Situation kam, 
dar ringsum Alles in Flammen und, 
was das Schlimmſte war, die Treppen⸗ 
ausgänge konnten nicht mehr benutzt 
werden. 

An einem Fenſter des dritten Stocks 
ſahen die Leute von der Straße aus 
Es war Herr Samuel 
Cohn, einer der Miteigenthümer des 


von den Flammen in bedrohlicher Weiſe 
umzingelt wurde. Im nächſten Mo— 
ment ſchien es, als ob ihn die Kraft 


cerlaffen müßte und er fich nicht mehr’ 


länger an der Yenjterbrüftung würde 
feſthalten können. Glücklicherweiſe ka— 
men dem Bedrängten zwei Männer zu 
Hilfe, und die alsbald 
Löſchmannſchaften befreiten Hrn. Cohn 
und eine Anzahl der in den oberen 
Stockwerken befindlichen Perſonen aus 
ihrer gefährlichen Lage, indem ſie ihre 
Feuerleitern anlegten und ſo einen 
Ausweg herſtellten. 

In der erſten Aufregung, welche der 
Schreckensruf „Feuer!“ zur Folge hat— 
te, ereignete ſich ein bedauerlicher Un— 
fall. Der in der „Bell” angejtellte Ver- 
täufer Charles 9. Smith, der fih im 
zweiten Stod befand, gerieth, ala er 
den ITreppenausgang durch, die Ylams 
men berfperrt jah, in namenlofe Ungft, 
jedaf er thatfächlich alle Geiftesgegen- 
wart und Gelbitbeherrfehung verlor. 
Er kletterte in milder Haft aus dem 
enfter heraus, die unten auf der Stra= 
Be jtehenden Leute riefen ihm zu: 
„Springen Sie nicht!” „Sie find ficher 
genug!”; aber troß aller Surufe fürch- 
tete ji) Smith, im brennenden Gebäude 
zu bleiben. Er fprang auf den Bür- 
gerfteig herunter und fiel dem Polizi- 


I jten %. 8. Mitchell in die Arme, Das 


Ien. Eine ähnliche Vorlage ijt befannt= | 
| port Sorge trug. Ein anderer Unfall, | 


lich auch in Pennſylvanien angenom— 
men worden. 


— Wie aus der Bundeshauptſtadt 


gemeldet wird, hat die Kommiſſion für 


die Unterſuchung der Anſprüche an die 
Regierung von Venezuela ihre monate— 


langen Arbeiten beendet und ihre Ent- 
ſcheidung abgegeben. 
auf Zahlung vom $143,500 zuguniten | 


Diefelbe Yautet 


Blut floß dem Verkäufer aus Mund 
und Ohren. Man brachte den Unglüd- 
lihen nad) dem benadhbarten Schuh: 
laden von Burt Hal, wo ein Arzt dann 
Ichmwere innere Verleßungen bei Smith 
fonjtatirte und für deffen Heimtrans- 


| der glüdlichermweife dan der Geiftesge- 


genmwart ohne ernfte Yolgen ablief, er- 
eignete jich aleich bei Ausbruch des 
Feuers. 


ſchluge 

netenhauſes wies ſchließlich den Beam⸗ 
ten hinaus, nachdem er ſich überzeugt 
hatte, daß auf keine andere Weiſe die 
werke 


grobe Kleide 


ſchoß nicht mitgerechnet, und war mit 
neuen Frühjahrswanren bereits gut 
gefüllt. Im Erdaefhoß waren die Be: 
leuchtungs- und Heizungsanlagen un- 
tergebracht, während die oberen Stod- 
als Verfaufslofalitäten und 
Waarenlager dienten. 


 WHMEZ.KTEDAE Pins tbityzeiSwif 
| vor Kurzem mit einem Koftenaufwan- 
| be von $30,000 neu reparirt worden. 


Eigenthümer desfelbgn find die E. N. 
Sorwith’fchen Erben. Der dur) dus 


| Feuer am Gebäude angerichtele Scha— 


| den beläuft fich 
‚| Werth des Kleivermaarenlagers, wel 
Das ganze Waarenlager geht bei 


eintreffenden , 





Fräulein Gertrude Martell, | 


| bie Buchhalterin, war im vierten Stod | 
allein, al3 der Brand entdeckt wurde. | 


| Der Fahrituhljunge 





amerifamifcher Bürger (was etwa ein | 
Drittel der urfprünglichen Ansprüche | 


ausmacht). 


zuela im Jahre 1871. 


— Der Einwanderungskommiſſär 


Senner in Neiv NYork erklärt in einer 


Depeſche an den Finanzminiſter Car— 
lisle, daß die 61 auf Ellis Island zu— 
rückgehaltenen eingewanderten Dia— 


mantenſchleifer nach einem nochmaligen 


Verhör wohl freigelaſſen werden wür— 
ben. Er empfiehlt, das Anerbieten der 
Dampfergeſellſchaft anzunehmen, 
jedem einzelnen Fall ſich dafür zu ver— 


J——— ar 
ı theilung ber Yeuerwehr auf der Brand: 


bürgen,; daß Die Leute dem Gemeinwe- | 


ſen nicht zur Lajt fallen. 
Ausfaud. 


— Mus Hongkong, China, twird ge- | 


Die Forderungen datiren | 
aus der, Zeit der Nevosution von Vene: | 





meldet, daß die britifchen Kriegsfchiffe 


„Sparkın“ und „Redbreajt“ Befehl er- 


halten haben, fofort nach Yormofa zu | 


geben, 

— Die 18 vermißten Matrojen von 
dem gefcheiterten britifchen Dampfer 
„Belfaſt“ ſind glücklich auf Colonſah 
Island, ſüdlich von Jona Island, ge⸗ 
landet. 

— Zu Clonmel bei Waterford, Ir⸗ 
land, werden jeht 10 Perfonen prozef- 
ſirt, weil ſie eine gewiſſe Frau Clearh 
ermordet hatten, die ſie fuͤr eine Hexe 
hielten. Unter den Angeklagten ſind 
auch der Gatte und der Vater der Frau 
Cleary. Die Unglückliche, welche an 
Newoſität und Bronchitis litt, wurde 
ſplitternackt ausgezogen, mit Parafin 
übergoſſen und dann in Brand geſteckt. 
Cleary ſammelte die verkohlten Ueber—⸗ 
reſte in einem Betttuch und vergrub 
dieſelben. Die Angeklagten konnten 
nur mit Mühe davor geſchützt werden, 
von der erbitterten Vollsmenge im Ge⸗ 
richtefaal gelynchmordet zu werben. 

Einen jtürmijchen Auftritt gab 
ed geitern im Wbgeoronetenyaus des 
unga viſchen Reichstages. Verurſacht 

De xNRadau durch das Erſcheinen 
eimed Beamten, welcher in einen Wahl: 
ſchwindel verwiclelt war. Die Mitglie⸗ 


e ber Oppoſition erhoben ſich wie Ein 
Mann und ſchri 


fchtien: Hinaus mit dem 


" 8 der Beamte fich dadurch 


2% } $ 
Rt 


„Did” Burns hat- 
te in der allgemeinen Aufregung do 
noch Befonnenheit genug, fi des Mäd- 
chens zu entlinnen. Obmohl die Flam- 
men bereits duch den Fahrftuhl nach 
oben fhlugen, fuhr der wadere Junge 
herauf, brachte die Geängftigte, Die eben 
im Begriff war, ein Fenfter zu öffnen, 
in den Yahrituhl und faufte damit nad 
unten, bon wo fie Beide durch den La- 
den in’3 Freie gelangten, Burns 309g 
fih daber jchwere Brandwunden an 
den Händen zu, mährend Fräulein 


| MartelE Augenbrauen und Haare eis 


mas angefengt wurden... 
Unmittelbar nachdem die erfte Ab— 


ftätte erfchienen war, ließ der Feuer- 
marfhal den „Groß-Feuer“-Alarm 


ı abgeben, dem jogar fünf Minuten Tpä- 


ter ein ErtrasAların folgte. Inner 
halb der nächſten Viertelſtunde waren 
283 Dampfſprihen und fünf Leiterkom— 


| pagnien an der Cöjcharbeit. Die State 


| 
| 
| 


n ließ, wurde rufen: | 
mit ihm! An ton: 


Straße, die ja befanntlich um die Nach- 
mittagsftunden ſtets außerordentlich 
belebt ift, war auf drei Blod im Ume 
{reife de3 Bell-Geväudes unpaffirbar. 
Kopf an Köpf gevrängt ftanden Män- 
ner, Frauen und Kinder, um das feu- 
rige Schaufpiel zu bewundern. yür 
die Damen namentlich, welche fich auf 
ihren Einfaufsgängen durch die großen 
Läden in der State Straße befanden, 
mar diefeö fyeuer eine angenehme Ab- 
wechslung. 

Es iſt dies übrigens das deitte Mal 
innerhalb zweier Jahre, daß das Klei— 
dergeſchäft vom Feuer heimgeſucht wor⸗ 
den iſt. Das erſte Feuer war vor zwei 
Jahren; es beſchränkte ſich hauptſäch— 
lich auf den fünften Stock und hätte ei— 
nen Schaden von ungefähr 810,000 
zur Folge. Im Auguſt v. J. kam das 
zweile Feuer zum Ausbruch, welches 
ſchon bedeutend größere Dimenſionen 
annahm und einen Schaden von $120,- 
perurfachte. Herr X. H. Cohn, der Ei- 
genthümer der „Bell“, war geftern. nicht 
in Chicago anmwefend, fonbern er _be> 
findet fih in New York, wohin er leh- 
ten Montag von hier abgereift it. Ein 
Telegramm, welches geftern. Abend na 
New VYork geſchickt wurde, benachrich⸗ 
ligle ihn von dem Vorgefallenen. Herr 
Cohn war übrigens auch zur Zeit des 
——— in New York... .... 

‚Das Gebäude, in melden fi das 


— 


| 


1 
I 


auf $16,000. Der 


bes durch Feuer und Waller nahezu 


‚ bolljtändig Yıinirt murde, wird auf 


$100,000 angegeben. Die Verficherung 
joll den vollen Betrag des Schadens be= 
den. Die Löfchmannfchaften arbeiteten 


unter Kontrolle. zu bringen, 


Hauptlontingent der Feuerwehr abrü- 
den fonnte. Eine Wbtheilung blieb 


allerdings noch bis gegen 8 Uhr Abends | eine Achtung gebietende Stellung ein. 


im Gebäude zurüd. Um 5 Uhr 40 
Minuten konnte die Kabelbahn an ber 
State Str. ihren den ganzen Nachmit- 


tag unterbrochenen Betrieb wieder fort= | 


jeßen. . 

Lieut. Patrid Murphy, der mit fei- 
nen Mannfjchaften zurücgeblieben war, 
um das Waffer aus dem Erdgeſchoß 
berauszupumpen, hatte dag Malheur, 


ben Seller herunterzuftürzen. Er murs | 
be von feinen Kameraden herausgezo= | 


gen und, von dem Mafferbade abgefe- 
ben, fam er unverfehrt davon. 

Gegen Mitternacht brah in dem 
das Einſchreiten der Feuerwehr wieder 
nöthig machte, doch wurde diefer offen— 
bar durch glimmende Funken verur— 
ſachte Brand ſchnell gelöfcht. 

Das Gunther'ſche Candygeſchäft, 
welches ſich neben der „Bell“ befindet, 
und anfangs vom Feuer bedroht ſchien, 
blieb von den Flammen völlig verfchont, 


benachbarten Geſchäften einigen Scha— 


— — 
— Erdge⸗ 


Lebens Freuden 


| 
| 


I 


; Amerifanifchen Schweizer, in geihäfts | 


un > * —Ni —ñ R { 
DieDersinigkenSchweiserC hicagos. 


“ Die hernortägenden Charatter-Ei- 
genſchaften des Schweizervolkes: Feſtes 
Zuſammenhalten in Freud und Leid, 
unauslöſchliche Liebe für das alte Va— 
terland und ächte Mannestreue ſind die 
Veranlaſſung dafür, daß die hier in 
Chicago anſäſſigen Schweizer ein blü— 
hendes Vereinsleben zuſtande gebracht 
haben. Mag der Schweizer fern von 
feiner trauten Heimath, ja gar über 
dem meiten Weltmeere an bed furzen 
und Sorgen Theil 
nchnfen, hat er auf dDornenvollen oder 
toligen Wegen feine Reife zu unters 
nehmen, auch da führt ihn das „Einer 
für Alle und Alle für Einen“ zufam- 
men. Da vereinigt er fich nach des Ta- 
ge Müh’ und Lait zum fröhlichen 


. ' Gefang, zum Schwingen und Turnen, 
bolle zwei Stunden, um den Brand | zu Mimit und Spiel. Gerade hier in | 
und &8 | umnferer MWeltfpabt nehmen die Reprä- 


war bereit3 nad fünf Uhr, als das 


ſentanten des Schmeizerlandes, bie 


| licher und gejellfchaftlicher Beziehung 








ten an, Herr Gunther gibt feinen Scha- | 


den auf $2000 an. 


_—._. 


Bau⸗GErlaubuißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: Milftam 
Lengacher, weiterer Framer-Anbau und Hinterans 
bau, 910 Melroje Str., 32400; Aohn Keller, Pitöd. 
Badiein-Wohnung mit Bajement und gaden, 1574 
N. Halte) Str., 83009; John M. Carlion, 2itöd, 


F nung, 1941 Pratt Str., 84300; Jeſſie 


F. j si Iſtöck. Backſtein-Cottages nizt 
I u > 


bull Ave, 83600; M. 
ylat3 mit Baſement, 
81000; Joſeph Suchor, 
ats mit Baſement und Yaden, 743 
*7000: K. M. Libmann, 2ſtöck. Back⸗ 
t3 nrit Baſement, 601 Flournoy Str., 82800; 
e, Aſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 
Ave., 832800; Thomas Kelly, 2ſtöck Back⸗ 
ſtein-Wohnung mit Baſement und Laden, 11533 Ma— 
diſon Str., 8200; Joſeph Hulka, ZIſtöck. Backſtein— 
Flats mit Baſement, 913 19. Str., 85200; Robert 
Schultz, Aſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 168 
Lubeck Str., 82600; Williamſon & Schroeder, Atöd, 
Badftein-Anban mit Baſement an Fabrik, 4532 und 
454 Milwaukee Ave., 810,000; W. Kuehl, 3ſtöck. Back⸗ 
ſtein-Flats mit Baſement, 665 Dania Ave., 83500; 
Fllen CK. Ihomas, 2töd, Backſtein-WWohnung mit 
Baſement und Stall, 662 60. Str., 89000: Rene 
mertſen Brothers, 3ſtöck. Frame-Flats, 2560 bis 
2564 Harvard Str., *7500; A. Innes, zwei L2ſtöck. 
Backſtein-Wohnungen mit Baſement, 741 und 748 
Jadſon Str., 88000. 


600 





So beſtehen 
Vereine: 
Schweizer Grütliverein, 


in Chicago folgende 


tigkeitsgeſellſchaft und Schweizer Tha⸗ 
lia-Verein, die zuſammen annähernd 
1000 Mitglieder zählen. Nun haben 


Xurt, ſich alle dieſe Vereine zu einer Verbin— 
durch eine offene Stelle im Trottoir in | No) 


Schweizer | 
Männerchor, Schweizer Klub, Schweiz | 
zer QTurnverein, Schweizer Wohlthäs | 


; an Blue Jsland Ave. und Halited Str. 


dung der „Vereinigten Schiweizer-Ber= | 


eine” zufammengethan, um 


lonie nügliche Unternehmen zu grün 


den und zu unterjtügen. Das aus 18 | 


Gebäude aufs Neue Feuer aus, welches | Mitgliedern. beiteheide 


Beamte: 
Präſident: Aug. Benz; 
Vizepräſident: L. Vogelſanger; 
Sekretär: X. Waltert; 
Schatzmeiſter: John Bed; 
Archibar: J. Egler. 
Als Hauptquartier 


Bes Halle, 107—109 Wells Str., be- 


ſtimmt. Als erſte gemeinſchaftliche Feſt- 
blichkeit ſoll am 23. Juni im Turner- 


Park ein Pic-Nic ſtattfinden, worüber 
ſpäter an dieſer Stelle Näheres mitge— 
theilt werden wird. 


Bon cinem Orkan 


von Beifall auf den Gipfel der VBopularität getras 
gen, bat fih Hoftetters Magenbitter3 eine 
nirende Stelfung errungen, tele 


triiger gemacht hat, welche daS Publilum durch nach= 


i gemadhte Miichungen unter der dem echten Wetitel 


ähntihen Maske zu bejhtwindeln ſuchen. Diese Rache 
abımungen find meiftens jehr unreine Tofale Bits 
ters oder Tonies und es geht ihnen ſelbverſtänd— 
lich die mediziniſche Heilkraft ab. Man hüte ſich 
vor denſelben und verſchaffe ſich das echte Vitters, 
ein wirkliches Heilmittel gegen Malaria, Rheuma— 
tismus, Nierenleiden, Verſtopfung und Gallenlei— 
den. Ueberall empfehlen hervorragende Aerzte das 
große Stärkungsmittel, ſowohl wegen ſeiner hei— 
lenden Eigenſchaften als auch ſeiner Reinheit. Drei— 
mal täglich ein Weinglas voll wird bald ein in 
Unordnung gerathenes und geſchwächtes Syſtem 
träftigen und wieder in Ordnung bringen. 


1 


Nordwest-Ecke von 
HARRISON und HALSTED STR. 


er 


Herausforderungs: Verkauf 


+ 


Unfere leßtwöchige Anzeige bradte Mailen von Käufern nah unferem 


Laden. 


Das PBublitum weiß, dat wenn wir Sachen anzeigen, wir fie au) 


genau wie angezeigt haben, und Taufende denugten die Gelegenheit unjere qute 


| reelle Waare (die einzige Art die wir führen) zu Preifen zu kaufen, die Schwin- 


‚del-Verkaufsläden für billige Schundwaaren verlangen. 


Diefe Woche widmen wir 


ME Den Zinaben, “SE 


um die die Mädchen befümmern mir uns nicht, fie tragen nicht unfere Kleider, 
doc) find wir gerade jest in großer Aufregung, ob wir einige heirathen oder 
die angedrohte Junggefellen Steuer bezahlen jollen. 

Wir werden darüber fpäter berichten, jedenfalls 


Laft uns die Anaben Haben! 


Wir wollen fie Heiden und nad der Mode leiden. &3 it ganz gleich, ob | 


Gure Börfe mager oder wohlgeipidt ift, wir garantiren in beiden Fällen 


vollite Zufriedenheit. 


Hübſche, dunkle Caſſimeres-Anzüge, EKniehoſen) 


Hübſche, dunkle Caſſimeres-Anzüge, doppelknöpfig, 


für 


Eine große Vartie von Reſtern und Ueberbleibſel aus unſeren regulären 83, 


84 und 85 Waaren, nicht alle Größen 


$1.25 
52.38 


Das neue Frühiahrs:Lager, neuejte Moden und Muiter Moppelfnöpfig) in 


Gajlimeres, Cheviots und Worjteds, hübjche Gijekte zu Wi. 


82.48 und 


Durdaus reinmollene Konfirmations: Anzüge, doppelfnöpfiger Rod, 2 Paar 
Hofen uud dazu pajjende Kappe zu 82,75, 83.75 und 


‚$1.98, 62,98 
55.00 


Keine reinmwollene boppelfnöpfige Tricot nnd Clay Worjted (blau und 


ihwarz) 83-75 und 


Zeine reinwollene Clay Worfted Anzüge bis zu No. 16, doppelknöpfig, 


fehr billig 


Infer Department für lange Hofen-Anzüge für Knaben 


enthält zu viele veridjiedene Corten, als dag wir fie bier alle erwähnen könnten; bie 
Bemerfung dürfte genügen, dab wir fie in.guten Qualitäten (Grögen 


„on 14 bis 20 Jahren) haben, zu 83,25, 83.75, 84.50, 85.00 und 


bis zu. 


$15.00 


Zuverläjjige Waaren, welche unferen guten Namen ald Garantie tragen. 


Kniehoſen, 


die größte Auswahl in Chicago, gut gemachte Waaren, Größen 
bis zu 16, 3 12c, 186, 256, 4Bc, 68€ 
Ba esheiseusessorencn ec nan en — 


52.00 


KHütet End vor Ihwindelnden — ausverkänfenden — Geſchäſten, Zhr Rönnt Beffere 
WBaaren immer Billiger in einem reellen Haufe Raufen. 


BER” Saft uns die Auaben haben! "TEE 


Nordwest-Ecke von Harrison und Halsied Str. 


P. S.--Dreitaujend neue Frühiahrs-Auzäne für Männer find fir ud fertig zum 
Verkauf auf umjeren Sadentiihen; bie elegauteten Waaren im Markte; Preije für gute 


Sorten 85.00 bis 815,00, billiger 82.75 Diä BB, 


* wrZ x 
—* IR; 
5 


Va 
FE 


Zentralfomite | 
- wählte fit ba8-laufende Jahr folgende 


für Die „Vers | 


nur der Rauch richtete hier und in-den einigten Schweizervereine wurde John 


domi= | 
es gelegentlich 
zu einer hellen und glänzenden Zieliheibe für Be | 


gemeins | 
Ichaftliche Felte zu feiern und der Stos | 


| 


| 








ı Alle unjere $15-Anzüge in 


Blue Island Avenue und Halsted Strasse. 


Hinausgeworfen! 


Um unjeren Ele 5 


eine Gelegenheit zu geben, überzumarfiren und den Laden zu arrangiren, wollen wir heute bis 6 Uhr Nachmittag 3 
Ichliegen. Alle einzelnen Refter, angebrochene Partien und Größen werden auf eine Seite geworfen und faE 
' fortgefchenkt werden; Jhr werdet gewiß viele pafjende Größen darunter finden; dies bedeutet einen Anzug für Männer 0% r 
Jünglinge zu weniger als dem Koſtenpreiſe einer Hoſe. 


Alorgen, Donneritag, 


| wird ein Hleider:-Bargain: Tag fein in dem großen Aufräumungs-Berfauf der Illinois Clothing Company 
Eine ehte Bargain-Fluth erwartet Euch). | 


| Me auf Reduktion, Schnitt auf Schnitt, Opfer auf Opfer ift die Parole des Tages. 


Preife geben Euch nur eine Idee, Kommi-und fehl die Analitäl, 


Männer- Anzüge. 
81.79 


nur gut gemachte Caſſi— 
mere⸗ und Cheviot ⸗An⸗ 
züge, einige werth 810.. 


Einfach und doppelbrüſtige 
Anzige,.alle (Sröpem und 
Tacons, $8.00 u. 810,00 
Werthe 


Frocks und Sacks — ein— 
fache und feine Stoffe... 


$5.65 
56.75 
Wir haben noch einige 
jener feinen auf Bes 
$10.25 


Die wirklich beiten import. 
Stoffe in allen befannten 
Yabrifaten, geichnitten in 
allen neueiten Racong, 
$18:, $20= u, 825: Werthe 


ftellung gemachten 
Anzüge für $30, 835 
und $40 


So lange fie dauern, 


— 


Nehmt 
Klne Island Aue. und Halfled 
Sir.:Straßenbafn 


und jeht nad. den großen 


Gelben Schildern. 


a 
Krankheiten 
ANIER 


welche Die 
=. zeitört. 
> un egans 


Berdauungsorgane 
Keim Arzt nöthig, 
zumenden. 
Keine Eoftipieligen Reifen. Eine Kur im 


Hauſe. 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
j 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


Sparjfamt, verurfaht mur einmalige 
Ausgabe. 

«einfach, von Jebermarnn leicht zu vers 
ſtehen. 

Die Dr. Owen Elektrifchen Heilporrichtun⸗ 
gen genießen das Vertrauen der leidenden 
Menſchheit ſeit —F da ſie Krankheiten 
ſelbſt da heilen, wo Medizinen fehlſchlugen. 
Unſere elektriſchen Vorrichtungen heilen 
Rheumatismus, lahmen Rücken, 
Nervenſchwäche, Neuralgie, Schwä⸗ 
che bei Männern und Frauen und viele an— 
dere Krankheiten. Sie beiehen Die, Nerven, 
bewirken kräftige Blutzirknlation und führen 


neues Leben in die ſchwachen Organe. 


— 
Unſer großer illuſtrirter deutſches Katalog 
ſollte von jedem Leidenden geleſen werden; 
derjelbe ift unentgeltlich im unjerer Office zu 
haben oder wird an irgend eine Adrefje ver: 


| fchiett. 


Konjultation ift frei. Offiee-Stunben: 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags: 10 bis 12 Uhr. 


The Owen Eleetrie Belt and 


Appliance (o., 
205—209 State Str., Chicago, Il. 


Dad größte Etabliffjement der Welt für Elek: 
teiihe Sellmittel, mmi 


Löwen: Braun! | 


Bier-Halle und Restaurant, 


19—23 N..Clark Str., 
feüber 6. WB. . zeus. 


€5 diene meinen Freunden und Bekannten und dem 
Publikum im Allgenieinen zur gelälligen Nadhriht, daß 
icy_dieied woblbetannte Lokal tüauflih bernommen 
babe und dajeldit nur die allerfelufte hiefige und im- 
portirte Waare auf Yager halten werde. 

Die Küche. unter der Leitung eines fähigen Rochs, 
wird meinen geebrten Aunden bie Ihima teften 
Speiien uud Getränfe zu mäß gen Preifen liefern. 


Separater Eingang für Damen zum Gafe 
23 N. Glarf Str. 


„ ©. L. WODACK, 
19-23 N. Clark Str. 


„„Abendpon‘‘, tägfide Auflage 39,000. 
Wem Sie Geld ſparen wollen, 
Möbeln, Teppihe, Oefen 
um KH, SER 3 3* 
Strauss & Smith, w’Wadtson Ber 


he I lese 


12mz, mifa, imt 


32.95 


| Lange Hojen-Anzüge für 


Knaben. 


| 

| Nur einige 18 und 19, 

| werth von $4.50 big 
$8.10 


Ein.gut gemachter 
| dauerhafter Auzug, 
Alter 12 bis 19 


Feine Cheviot-: und Wor: 
jted- Anzüge, einfach- und 
doppelfnöpfig und wirf: 
lich werth 810.00 


Konfirmations = Anzüge— 
feine Worjted3 und Tri: 
cotS, bejtimmt ganz 
Wolle und gemadt in A 
No. 1 Facon, reguläre 


815-Werthe 
Hüte. 


Alle Fagons Derby: und Jedora- 
Hite, werth 81.50 bis 
$2.00 

Dunfap:, Kuor: und Youman— 
Nacons, in 83.00: und 84.00: 
Sorten 


Stanfey- 


Müßen, 
| werth 50c 





Seid ficher betreffs des Yiamens: 


Ilinois Clothing Co, 


Bine Island Ave. und Halsted Sr, 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Nechtsburenn 


(ftaatlich inforporirt) beforgt al3 Spezialität: 


Erbihaits : Regulirungen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
fir.ganz Europa unter billigiter Berechnung. 
| 
| 


Vollmachten geſeſich und Ronfn- 
ſariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Sypothe⸗ 

ken und Rſchungen, Ktauf- und Berkaufever⸗— 

traäge, Berzichts- und GCeſſſons- Urtunden, 

Neiſe- und Militärpäſſe. Urlaubegeſuche. 

Ubfiraftöunterfuhungen. @ingaben au alle 

dDeutihe Staatd: und Zivilbehörden und Erle: 

dDigung aller amtlihen Zuigriften. 

up in allen Redtö-, Entichäbdis 

Freier Rath gunase Gheiheidungd: und 

Prozek-Angelegenheiten. — Nähere3 durd: 

RK. Ww. KEMPF, 
Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 
155 ©. WASHINGTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


EI Sountag Bormittags geöffnet. Umili 





| 


| Angebrocdene SröRen von 


| Ein eleganter 


93.79 
54.85 


, ” 
Jinder- Anzüge. 
Kurze Hojen, & 
4-14 Nahre, lauter 81.25 ; 
und $1,50 = Artikel, ſo 45 J 
98 > 
91.35 
. gi 


lange jie dauern 


J 
4— 


unſeren 83.00 und 84.00 
Waaren 


Caſſimere Anzug, 
gut gemacht, werth 85.00 
bı8 86.00 


Knie⸗ 
Hoſen, 


Männer-Hoſen. 


Elegante Caſſimere⸗ 


95c | 


| 





Hojen, 

werth biß zu 81,15 
Ganzmwollene 

Gajjimere- Hojen, 

werth $2 und 83 
Alle unfere 


83.00- und 84.00: 
Artikel 


Ansitattungswanren. 


Wir führen Feine Preije an, wir jchenfem 
fie beinabe fort. 


Offen bis 9 Uhr Abends. 
Samjtag bis 11 Uhr Abends 


Finanzielles. 


TheOldest 55721867 


— 
Hibernt | 


BANKING ASSOCIATION N 


nommen und | 
Sinjen darauf bezahlt, 


Depofitoren können @8 fo arrangiren, da Yhre 
milten während ihrer Abreienheit Geld 8 duntn. 

Berheirathetc Frauen können auf ihrem eig 
Naxıem Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Wi 


Clark, 
N. Dede 
Randolph 


Betreiben 

ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 


$1 aufwärts 
werden ange» 


weiſung ausbezahlt wird, 


| Ainsländiihe Wechiel. Wedel auf bie Bank vom 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Oft Raudolph Str. 
I Binfen Bezahlt auf Spar- Einlagen, 


GELD 


zlı verleihen auf 
Srundeigentyum. 


Nortgages auf Grundeigentum 


I 

| 

| 

| ftet3 zu verfaufen. 
| „ golmesten außgejtelt. — Erbichaften eingegogem. 
| 


ı Baflageiheine von und nad Europa ıc. 
onntags offen don 10—12 Ubr Vormittags. Die 


Warnung für das Publikum, 


est ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
und jo. den verjchiedenen Krankheiten 
| zu entgehen, die durch unreines Blut verur: 
| Jacht werden, indem hr 


| 

| 

| Bruno 9. Gols 
| Frühjahrs: Medizin 


gebraucht, die angenehm zu nehmen ift und 
| von Taujenden empfohlen wird. — Preis 
' 50€ und 81.00. — Zu verfauien in allen 
| Apothefen oder in der Beneral-Kiederlage 


| Ecke 12. Sir. und Ashland Boul. mat 


LINCOLN PARK FLORA, y 


Julius Martini, 3ndab 
$rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Slark. 
Größte Auswahl in Schnittblumen, jowie tropifchen 


blühende 5 
er & » e N eit: Beiämadvon ausgeführte * 


gements für Beerdigungen, Hodzeiten etc. 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


J0S. E. IKERT, 
Kunden: Schneider. 
Gro ER gran Baal Le u 
4223 S. Halsted Str., „2%. 


PR bei jehr mäßizen Pretien. 
Beilet Die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


* 


; und bertaufen. Geld zum laufenden Zınaj 
' Sppothefen auf Stadteigentbum berieben und 


Irland und ıhren fyıltalen von Zi und aufwärtg., 
Geihäfteitunden: 10 Uhr Yorn, bi$3 Uhr Nat 

Samftras: 10 Uhr Borm. biz 2 Uhr Nadın. und 

6 bis 8 Uhr AbendE. i 


Ti Garen a Bank 


Trust Company, 
Kapital $S500009% 


Präfident: James. H. Gilbert: 1. PizeBräfident: Emil) 
Petersen: 2. Bize-träfideni: C. Herman Plautz; 
Kafjirer: John M. Buehler, fl. Kalfirer 
Mar Froehlich, 
wird am 1. Mai 2 
die im Chamber of Contwerte · Sebaude zu edener c 
an Waihington Str. belegenen Offices mit Roxdſce 
bediehen Die Baut wirs auch ſeruer eau algeuua 
Bautgeihäft betreiben, ansländiige Wegiei fau u 
au errie. 
an ihre Hunden verkaufen oder anderu, die Werd 
legen wünjchen, verkaufen. 
Zupdermiethen. 


toße: Dfficed und fyirtureß, jegt bom_der 
h Bankına & Fruit Sompany an ber Nordy 


Die 
Gh 
e von Randolvb und La Salle Etr, " ’ 
beziehen am 1, Diai. Suss ta 


E. C. Pauling; 

132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grm 

eigenthum. Erſte Hypotheke 
zu verkaufen. 


— 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 
Geld auf Grundeigenthu 


Sicherheiten au verfaufen. 


pu derfeiden in beliebigen Summen do: 8500 aufwmärkl 


auf erfte Hnpotheten auf Shıcago Grundeige: J 
Vapiere zur ſicheren Kapital· Anlage iamer verca 


E. S. DREYER & CO, wu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir, 


Schubnerein der Hanshefike 
gegen fhledt zahlende Miether, 

E78 Bevvopte win < 

*— ——— 





Beranünunas-Weatweifer. rn 


bicago Opera BRITEN 
Eolumbia-ihe War HF Wealth. 
Brand Opera Soufe— Robin dood 
Baptim s Vaudeville. 
aymarket—in Old Rentudy. 
poly 5—Charleys Aunt. 
incoln Bart — — and Women. 
Me Biders—Liliputaner. 
Ehillerselar. 


Lokalbericht. 


Aus Dem Ktrimingalgericht. 


Sames Fihfimmons, ein der Polizei 
hlbekannter Taugenichts, iſt geſtern 
den Geſchworenen in Richter Steins 
Serihtshof des ihm zur Laſt gelegten 
Naubanfalles ſchuldig befunden und 
einer zweijährigen Zuchthausſtrafe 
be geuriHeilt worden. Der Anklage zus 
oige hatte Fitzſimmons am 14. Dfto- 
Der des vorigen Jahres einen geipiffen 
PR Me N. Tomnsend auf einem elef- 
chen Straßenbahnwagen der Ei- 
Ferd & Brovifo:Bahn angefalfen und 
um eine Diamantbufennadel im Wer— 
the von $250 beraubt. William Evans, 
blimimons Spiehgejelle, wurde als ı 
Minderjähriger dem Korrektionshauje | 
in Pontiac übermiefen. 
= Dasfelde Schiedfal wurde zwei june 
en, kaum achtzehnjährigen Burſchen 
amens Herbert Kathnig und Wil— 
liam * zu Theil, die am 23. Fe— 
ruar d. dem Schneider Samuel 
Bin * "Ballen Zeug geltohlen ha= 
ben Jollen. 


Zur Bismard-FFeier. 


Sn. Klublofal von „DW QDuincy 
..9° hielt gejtern Abend da Gener: | 
itomie welches die Arrangements 
ür die Bismarck-Feier in Händen: hat, 
letzte Sitzung ab. Den Vorſih 
F führte. Herr Emil Hoechiter, mährend 
B: Paul Haedide in Abweſenheit des 
Sefvetärs Louis MW. Neebe als Proto- | 
follführer fungirte. Nachdem die ver- 
ſchiedenen Unter-Ausſchüſſe über ihre 
isherige Thätigkeit Bericht erſtattet 
hatten, wurde das Programm endgiltig 
‚in der folgenden Form gutgeheißen: 


Erjtens: ‚Beginn de Konzert3 um 8 lhr. 
Konzert: Mufit 
M. von Weber 


E31. Zubel-Duwerture . . . C. 

2. Chicagoer Subelgruß, Marich zur eier des Ge— 
burtstages des Yürjten Bismard fomponirt bon 
Geo. Kalbig. 

Ouve „Rienzi”, Banner | 
8:8 ühr éröffnung des FE durch 
Einführung Des Weit äfidenten Seren Auguſt 
Fiedler Dur Den Bo er des Generalsftontis 
tes, Herrn. Emil Ho: echter. s 
FRrolog...... I........ Hear © $ 8. Oauß | 
Erio.:. . „Die Wacht am NRhein“ | 

E1. Rede: „Bis mar, "der (Siniger des neuen Deuts 
ichen Reiche 8”, Taijerlich deutjcher Konjul Dr. 
Carl Binz. 

e Salamander auf den Altfanzler. 

Eric: „Deutichland, Deutichtand über Alles 

D, Nede: „Bismark und die Deutichen in den Vers 
einigten Staaten von Amerifa“, Here Wilhelm 
Be. 


Was ift des Deutfchen Vaterland* 
hehe: „Vismard als Staatsmann“, Herr Richard 


= a 
"gie „Der Sandesvater 
4. Mir: Bismard al3 Großdeutiwer* Herr of. 
© Schienter, PBröftvent des „Deutihen Kriegers 
vereins von Chicago”. 
Ried. + „Aın NhHein, am Rhein“ 
©. Rebe: „Bismard und die deutſche Armee, R. 9. 
— Manftein. 
„Des Königs Grenadiere* 
„Unfere Mutter Germania”, Herr Emil 


„gsi fter. 

j ... „Heil dir, Germania!“ 
N Sentiölands "Erinnerung an die Sabre. 1870—71”, | 
großes militärijches Potpourri, Schlaͤhtmuſit 

von Saro Orcheſter 
Pffizieller Schluß des Kommerſes durch den Feſt⸗ 
präſidenten. 
Drittens;s Konzert-Muſit. 
Arie aus Falſtaff, Solo für Pofaune, vorgetras 
ar von Herrn }: Braun, 
"Ravallerie-Attade .Guſtav Luders 
6 Düppeler Schanzenmarih - Piefle 


Das Generalkomite vertagte ſich da⸗ 


Chicago wohlbekannte und 


SEchließlich, 


| endet fo, mie’ alle anderen, 


Biktor Stolte am nädjiten Sonntage 
Hugo Müllers an fomijchen Szenen jo 
reiheß und in jeder Beziehung mir- 
kungsvolles Lebensbild ‚Von Stufe zu 
Stufe“ zur Darftellung bringen. Die- 
je Stüd bat in Berlm am Wallner: 


Theater, 300 Aufführungen Hinterein= 


ander erlebt und ift anerfannt eines der 
beiten neueren, Bühnen-Erzeugniffe. 


derum eine borzügliche und neue, hüb- 


Ihe Kouplet3 werden dem Ganzen die | 3 


möthige Würze verieigen. Der Beſuch 
diejer Vorftelung fann deshalb nur 
empfohlen werben. 


Die Liliputaner. 


Glänzeude Aufführung vor dicht 
befeßten Häufern. 


„Unfinn mit Brillanten garnitl” 
müßte eigentlich ber Titel der groben 
Zauberpoffe fern, welche Teit Sonntag 
in MoBicders Theater durch die im 
ſtets gern 
geſehene Künſtlergeſellſchaft, die „Lili— 
putaner“, zum erſten Male zur Auffüh— 
rung — Das Publikum, welches 
ſich nach der Woche Laſt und Mühen 
amüſiren und durch herzliches Lachen 
in dem durch allerlei Frühjahrsleiden 
mitgenommenen Körper eine heilſame 
Reaktion hervorrufen will, weiß, daß 
die Ankündigungen der Gebr. Roſen— 
feld kein eitles Geflunker iſt und ſtrömt 
allabendlich in Schaaren nach MeBid- 
ers Theater. Die Erwartungen iva= 
ven ziemlich Hoch gejchraubt, merden 
aber durch da3 Ge —** weit übertrof⸗ 
fen. Die Handlung in „Hümptg Dump- 
ty“ bietet allerdings nichls Beſonde⸗ 
‚red, aber dies iſt auch von dem Ber- 
faſſer gar nicht 
Ein reicher Weinhändler Namens 
Schaumberg ſieht mit ſcheelen Augen 
auf das Liebesverhältniß, das ſich zwi— 
ſchen ſeiner Tochter und Stephan, ei⸗— 
nem ſeiner Küfer, entſponnen hat und, 
aufgeftachelt Durch einen, andern Küfer 
Namens Klaus, jagt er Stephan zunt 
Haufe hinaus und fperrt Elje, das 
Töchterchen, in einen Weinkeller. Dann 
erjcheint Die Tree Gloriofe, tmelche bie 
Liebenden zufammenbringt, ihre Flucht 
ermöglicht und ven Weinhändler jormie 
den böſen Klaus in zwei ganz fleine 
Kerle verwandelt. Erjterer heißt Pans 
talon, der andere Humpty Dumpty. 
In diefen Rollen mwerfolgen fie das 
Brautpapier von Ort zu Drt, fünnen 
jedoch nicht verhindern, daß daffelbe fich 
verheirathet, und zwar mit Hilfe Der 
Taubenriefe, einer Nichte der Fee Glo— 
riofa, welch’ Tetere dad Mädchen mit 
einem Zauberitab : auggeftattet hat. 
nad allerlei Irrfahrten, 
begegnen ſich die Parteien, eine Ver— 
ſöhnung findet ſtatt und die Geſchichte 
ähnlichen 
Geſchichten. 

In der Handlung liegt alfo, wie ge= 
ſagt, nichts Beſonders. Aber die ein— 
zelnen Epiſoden und Szenen ſind von 
Herrn Karl Roſenfeld ſo effekivoll aus— 
geſtattet worden, daß die Behauptung, 
es ſei derarkiges noch nie geboten wor— 
den, keineswegs üÜbertrieben iſt. Wun— 
derbare Szenerien undXichteffefte, ori= 
ainelle Ucberrafhungen aller Art und 
| prächtige Ballet3 wechjeln in bunter 





(rauf bi3 zum 9. April, an welchem Tage 
die Schlußabrechnung vorgenommen 
werben joll. 


Schiller Männerdor. 


- Am Sonntag, den 31. d. M., hält 
Her Schiller Männerchor in der Co= 

Humbia Zurnhalle, 61426146 Süd | 
Falſted Str., jein drittes Gtiftungs- | 
Ffeit ab. Wie inımer bei derartigen Ges | 
Megenheiten, hat da3 rrangement3= | ' 
Romite des Vereins auch diesmal wies | 
ber umfaffende Vorbereitungen getrofz | 
fen, um das Felt in jever Beziehung zu | 
Feinem, Erfolg zu machen. Ein Tehr | 9 
reichhaltiges Programm it aufgejtelt 
worden, an deilen Yusführung Jich 
außer dem feitgebenden MWerein der 
„Bormärts Männerchor”, der „Arion“, 
Der gemifchte Chor „Columbia und 
mehrere Solijten betheiligen werden. 
Auch) für gute Speifen und Getränte 
Hit aufs Belte gejorgt, jo daß nichts 
fehlen wird, um den Gälten einen ge= 
nußreichen und gemüthlichen Abend zu 
bereiten. Bei der allgemeinen Beliebt- 
heit, welcher der Schiller Männerchor 
ich erfreut, wird der Befuch voraus 


ichtlich Ein fehr zahlreicher. fein, 


| Adendpon«, täglide Auflage 39,500, 


Deuticdhe Bolfstheater, 


Apollo: Theater. 


- Für Sonntag, ben 31. März, hat 
—* Theater wieder ſein Feſtkleid an⸗ 
elegt, gilt e8 doch eine Benefiz-Vorftel- 
dung und zugleich das Z5jährige Schau⸗ 
fpieler- Jubiläum des eriten Helden 

ind Liebhabers diefer Bühne, des Hrn. 
DM. Robenbera, zu feiern. Der Benefi- 
kant bat in fich in wiefer Saifon nicht 
Aur in jeinem.ache, jondern auch, mie 

8 jest an jeder guten Bühne in Deutſch⸗ 
land unter umfichhiger Regie verlangt 
— ſo vielſeitig gezeigt und ſich ſo 
Miele Freunde erivorben, daß fein Ch- 
penabend nicht nur Ehren, jondern auch 

materielle Anerkennung eines Talen- 
3 und Fleißes bringen jollte. Zur 
ufführung it angekündigt: „Orifel- 
Pr das Meifterwert Friedrich Halms 
d zeigt diefe Wahl eines der beiten 
—* der deutſchen Bühnenliteratur 
wohl den künſtleriſchen Geſchmack, 
3 auch das Können des guten Darftels 
73. Herr Rodenberg |pielt den Per- 
bl bon Wales, Frl. von Bergere die 
jelrolle: Grifeldis! Das vollftä: ndige 
Berjonal, zahlreiche Statijten im 
tigen Koftümen und ftylwolle bril- 
Austattung von Seiten der Dis 
ion jollten das Apollo-Theater am 
m Sonntag bi3 auf den legten- 

ag füllen. 

Aurora Curn halle. 


dem am 24 März das geſchicht⸗ 
ma "Die Bluthochʒeit“ vor 


—* —— mit it | 


ı Reihentolae und noch ehe der Eimdrud 
der einen Weberrafchung verflogen ift, 
folgt [don wieder eine andere. Dazu 
fommt das flotte Spiel der Kleinen 
Künftler, dad gänzlich unerwartete Er= 
ſcheinen des Rieſen Kaleb, deſſen Ko— 
loſſalfigur in ganz ſeltſamer Weiſe mit 
dem übrigen Bühnenperſonal kontra— 
ſtirt, — der ſprühende Humor, welcher 
> ganze Handlung begleitet — Kurz, 
der Zufchauer, auch wenn er an Nehn- 


| Tiches vollfommen gewöhnt ift, kann fich 


dem Zauber meld;er über dem Ganzen 
liegt, nicht verfchließen und mit Hocdh- 
genuß folgt er der Vorftellung von An- 
fang bis zu Ende, 


“ 


gefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl‘, 


Biarfivderint. 


Chicago, den 26, März 1895. 
Vreife gelten nur für den Großdandel. 


Oemäffe. 


Kohl, $2.75-83 00 Her Korb, 
Eecllerie. 158. 2öc-per Dupeud 
Kartojfeln 6ic-66c per Buihel. 
Ywiebeln, $2.00—$3.00 per Xarrel, 
Weiße Nüden, 1Sc - 200 per Buldel 
Mobrrüben. T5c—Me per ak 


Gurten, $1.50-—$2.25 per Dutzend. 


BSeihlamtetes Geflfgel 
Hühner, Ic—10e per Bund. 
Trutpühner, 12—124c per Pfund. 
Enten, Ilc—12c per Pfund, 
Gänse, He pet Pfund 5 

Wild. 
Malard:Enten, $2.00-$2.50 per Durkend, 
Kleine Enten, $1.00—$1.25 per Dugend, 
—— $1.50 ver Dugend. 

ſtaninchen, Bc — Oc per Dutzend. 


Küffe 


DButternuts, 60c—G65e per Bufhel. 
Didory, 81.75—$2 00 per Bufbel. 
Wallnüfle, $1.25—$1.50 ver Bulbel 


Butter. 
Beite Rahımbutser, 20c per Pfund. 


Shmalj. 
Ehmalz, Be5e per Pfund. 
fer. ! 
N Friſche Eier, Ue per Dutzend. 
Fradte. 


Aepfel, 82.50-41.00 per Barrel. 
Sitronen, $2.00-$2.75 per Site, 
Orangen, 83.25-84.00 per Rilte. 


Sommer-Betsen. 
Nr. 3, 555%; Mr. 


:@intereWelgen. 
Mr. 3 roth, 5Ic—5le; Nr. 2 roth, 
Rr. 2 hart, 550—57c; Nr. 3 hart, 


4, 5leöök. 


5e 5e. 
58e 64e. 
er. 2 gelb, scHöhe; Nr. 8 gelb, Ac Ade. 


Nodoen. 
Nr. 2, Be. 
Safer. 
EM 2 weiß, 328%; Mr. 3 weiß, SI. 


"nn. 1 Timo Te 
Nr, 2 Timo v, 


WIRKT WUND Er BAR 
AUFDIE u 7 


VERDA 


| = 


beablichtigt worden. ; 


ften, und 1 Mädchen, um Knöpfe anzunähen. 


Bernangwindent er 
In der Nähe bon Apondale kollidirte 


geftern Nachmittag "ein eleftrifcher 
Straße nbahn wagen der Elſton Ave.⸗ 


Linie mit einem Farmerfuhrwerk, das 


ſich auf dem Wege nach Mayfair be— 


fand. Der Zuſammenſtoß erfolgte mit 
ſolcher Gewalt, daß mehrere Fenſter— 


Die Mufif von R. Bial ift überaug an- | Tcherben der Car zertrüimmert wurden, 


Tprehend, die Befehung der Rollen wies | 


mährend der Farmerwagen umjchlug 
und beinahe Vollitändig demolirt wur 
de. Die beiden Snfalfen, der 15jährige 

%. Smith aus Mayfair und der 
Areiht jeine® Vaters, jtürzten mit- 
fammt der au3 Eiern und Kartoffeln 
beitehendenr Wagenlavbung in ben 
Straßengraben, wobei Smith eine tie= 
fe Wunde am Kopf davontrug, und 
ſein Begleiter einen Armbruch erlitt. 


Dem Pferde war das linke Bein voll— | 


ftändig vom Numpfe abgetrennt ivor= 
den, weshalb man fi genöthigt ſah, 
das arme Thier auf der Stelle zu er— 
ſchießen. Ein Ambulanzwagen brachte 
die beiden Verwundeten nach dem 

Schuppen der elektriſchen 
bahngeſellſchaft, woſelbſt ihnen ärztli— 
che Hilfe zu Theil wurde. Wie von Au- 
genzeugen werfichert wird, ijt den Uns 
geftellten des elektrifchen Zuges feiner- 
lei Schuld beijumelfen, da der Kut- 
fcher des yarmerivagend troß der Wars 
nungs3fignale direkt por dem Zuge über 
die Geleiſe ge — war. 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Knaden, 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Gent das Bırt.) 


Starter Xırrge, 16—17 Teig 
195 We Huron Str. 


Guter Junde an Brot. 





nz 
Berlangt: Sabre, 
zu wmijchen. 

Berlangt: 
Ave. 


Rerlangt: 


ot. 902 Milwautee 
Ein Schmiedehelfer. 507 Elfton Ave. 
Rerlangt: Starker Iunce, un im Drug:Store 
zu helfen. Muß polnisch fprechen. 123 Liter ve, 
Ede N. Nobey Str. — 
Verlangt: Ein duter Schloſſer 
für Bicyele⸗ Arbeit. 78 W. 12. 

Ve erlangt: Erfahrene Finiſher und Arbeiter an 
Hojen, auch Node Preffer, Central Anion Bldg., 
Madijon und Martet, Kahn & Schoenbrun. — 


KLertlangt Zwe iter Hand Bartender, fofort. 1218 
W. mi ido 


2. Str. 





und ein Junge 
Str. 





 Rerlangt: Ein Schneider an Weiten zu arbei ten. 
575 N. Martet Str., nahe North Ave. 


Rerlangt: Ein Junge, Der Das Barbiergefhäft 
erlernen will. 82 W. Madiſon Str. 


Verlandt; Erfahrene Büdler an 
Halited Str. 


Dehmlow Bros. 94N. 
Junger Bub in der Bäckerei zu arbei— 


Verlangt: 
tem. Näheres 50 0 Tell Place, ı rear Floot. 


Verlangt; Für Privat-Farm, ein guter Mann, 
unverheirathet, > icher, muß Seugniffe has 
ben, guter Rab. 2 Ogden Pie ce. 

Verlangt: inige n don 54 bi3 
7 Uhr Morgens; 44 2a Sualle Str., 
bier Treppen hoch. 


De langt; Junger Manı für Saloon: Arbeit. 
S. Clarf Str. 


Rerlangt: Plainer an Steinen. Suter Mann, um 
außschalb der Stadt zu geben. Bad joagen zwi⸗ 
ſchen 11 und 12 Uhr Donnerſtag. 44 Jefferſon 
Str. D. N. Schall. 


_Berlangt: Kı nabe 


RWerlangt: E:n 
3ı 1 Bebmont Ave. 


_ Berdangt: Ein Bäder al3 3. Haud,. 
Qute Str. 
_ Verlangt: 
 RBerlangt: 
beiten. 516 


erlangt: 
Monroe Str. 


Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden ums 
zugehen verftcht und fi. font nüglich machen kann. 
Reſere * verlangt. 337 N. Robey Str., zwiſchen 
6 und 8 Uhr Abends. 


er: dangt: Ein guter Wa: ter in Aug. Piafis Bas 
villon, 


1907 W. Madijon Str. 
Berlangt: Ein junger Mann in Blu mengärtnerei. 
Naczufragen Ede Leapitt und Wejtern Uve., Ras 
venswood. 


Damenkleidern. 
mido 


Mann zur Shopre 
$2 per. Woche, 
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in Bäderei. 240 S. Halſted Str. 


erfahrener, Mann an der Eäge. 
1037 Weit 


855 Late Str. 


Guter Wagenpaii ıter. 


Ein unge, um in der Vüderei au ars 
Str., gegenüber Butler. 


* 
3. 


Sofort, erſter Klaſſe Buſhelman. 121 €. 





Vert angt: Gin BidertvagensTreiber; einer, der 
eine Noute aufzumachen oder zu Veddeln verfteht.— 
581 N. Halſted Str. 


Verlangt: Bhotonraph mit Kopie-Gamera für 
Slas-PBofitivs. Baul Menzel, 206 Wells Str. 


_Verlangt: Tuchiger verheiratheter Gärtner für 
ur feime tropische Pflanzen. Fuchs, Evanfton 
Ave., nahe Grace. 


a Zwei 
poft“ zu tragen uf der Nordjeite; 
Eltern wohnen wurelle:.3 91, 


" Berlangt: Ein Junge an. Brod zu arbeiten; einer, 
der schon etwas davon verfteht, vorgezogen. — 204 
€. North Ave. 


Junge im Haufe zu belfen. 





„Abende 
bei ihren 


anſtändige Aunge n Die 
müfen 


Abendpoft. 





Verlangt: 360 Lars 


unbe Str. 





Hardware⸗ Geſchaft, 


Junger Mang für 
Glarf Str. 


muß Ofen firen lönnen. 2 N. 


„Ein outer Sunge, 
35 Cottage Grove 


Schneider, 


Verlanot; 


um Ordres a auss 
Ave, 


bei 


‚Berlant;, 
zutragen. 

Verlangt: Aunger der Woche. 
865 Lincoln Abe, 


Ginige qute Agente en, um bi fi ge Stadt⸗ 
Rotten in der 7. Ward auf der Nordweſtſeite zu 
verkaufen; liberale Kommiſſion. Adreſſe: C. S. Nee— 
ros & Co. Sımmer 207—210, 225 Dearborn 
Str. — 

Verlangt: 20 Männer von nettem Aeußern, 
Beſtellungen zu nehmen. Lohn und Nommiiſſion. 
SEE von 8-10 Morgens. 205 €. — 
Ave —* 


239 Wells Str, 


Verl angt: 


* rlangt: Ein tüchtiger ger Wäicher. | 


Dampf: Färberei. 
Verlandt; Schneider um 
44 La Salle Str. 


Verlangt: Tüchtige arbeitiame Leute zum Bücer: 


"austragen. 437 Milwaulee Ave F. Schmidt. 
Rja,modimi,ämt 


Sigplige zu vermiethen. 
—fq 


m m 9 2 — — 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Nähtepreffer und Handmäddhen an 
Nöden. 258 Numfey Str. 
Verlangt: Stimmbegabte junge 
Geichlehts. 272 ‚Biffel Str., che 
BPlüger, Zithers "und Gefanglct rer. 


beiderlei 
Ude. 
—do 


Leute 
Garfield 


Verlangt: Frauen um» Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabrifen. 


Berlangt: Mafıhinens und Handmädden an ur 


Moffatt Str. 


Verlangt: Eine gute Näherin bei Rleidermaerin. 
79 W. 16. Str. 


Gute Handınädden um Futter an We— 


Berlangt: 
—— zu ſiaffiren. 8575 N. Market Str., nahe North 


— Mädchen, Kleidermachen erlernen. 


Mrs. Scharien, 1i9 Sheffield Ave., oben. 


Verlanat; Mädchen für efeftriiche Gluͤhlampen⸗ 
Fabrit, auch ſolgee die daz sagın erlernen mwols 
fen. Vormittags: 10-12 Uhr. 72 Ogden Blace. 


Berlangt: Eriter Klaſſe Hand- und Maſchinen⸗ 
madchen an Kunabentogen, Vezahle imurer den höch⸗ 
ften Lohn. Der älteſte Shop für dieje Arbeit im 
Chicago, 78-770 EI Grove Ave., 3. Flur. mid 


Verlangt: Eine Klei dermacherin. 4 4 4 Gent tre Ave. 


Verlamgt: Mädchen, Finiſbers und. Rreflers a 
Ouitomröden. en. 199 \ 8. | Chart Str., ginmer Si 


Rerlangt: 6 Eine Berläuferin in eine Büderei. 2938 


Etate Str. 


— — — — —— — —ñ 
Berkangt: Maſchinen⸗ Mädchen an am zu nähen. 
707° W. 109. Str. 


Rerlangt: ngt: 2, ‚Rähmädchen und eines zum Helfen. 
5701 Sherman Str. mofere 


erlangt: 2 ju junge Kellnerinnen; fofort a 
gen; guter Lohn, 114 9 114 R. Clart Str. dimi 


Verlangt: Mafhinen-Mäv en.a d 
North Ave. ER OR = 


Berlangt:_ Mädden van Edge und — 
—* an —— guter Lohn. Ede Duincy 
und Wartet Etr., 8, Flur, Continental Tailor iug 
Company. —fr 


Berlangt: Mafchinens os and-Mädchen an 
Weiten. 130 Samuel Str; * * —fr 


Verlangt: Gin_erfter Nlaffe Mafhinen- Mädchen 
‚und ein — für Felote an Goat3, 141 Gornes 
lie Str —it 


— Hand⸗ — 


zu 





an 


2938 


Ri mE 4 20 Bace, 


F Zufammenftoh. 


Straßen | „S: 








| und für allgemeine 


| Seimath. 


| 1067 
um | 
! ters für allgemeine Ha 
| gezogen, 


! 4836 Wentworth 
dimm | 


| 119 Milwaukee 





gehtanchl an jedem Worheniag, ung Ruße am Sonniag. 
Jeder braucht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapslis jedesmal eine Stunde Zeit 


fpart, wem durd) Erleichterung der Arbeit das 
Nunzeln bewahrt. bleibt, jo müßte fie thöricht jein, 


Gejicht einer Frau von 
wenn jie zögern wollte, den 


Berfuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Eent3, die es Eujtet, Drummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Frauen und Mäddıen. 
1 Gent das Warrı 


Berlangt: ; 

(Anzeigen unter a Rubdrik. 
Sauzardeit. 

Gin fleigiges Mädchen für_ allgemeine 

Mrs, Wendel, 17 Wells Str. —» 


_ Verlangt: 

Hausarbeit. 
Verlangt: 

Hausarbeit. 

Str. 
Verlangt: Ein deutſches, älteres 

— Hausaxbeit. Nachzufragen Nr. 
tr. 


Ein gutes Madch⸗ n für 
Sohn we B, "Sc N. 


d: mi 





Mädchen für ges 
4086 State 





Mädchen zur 
$ per Monat. 


Gin autes 
Kane Wäſche. 





un Geſchi Twa⸗ 
> Wr 3 Str. ’ 


Ve erlangt: Frau oder Mädchen 
ichen und in Der Küche zu belien. 
Kaffee = und Lunchroom. 


Verlan gt: für allgemeine Hausarbeit. 


364 Forreſt 


Ve erla ngt: € in "anftändiges gutes 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 
Adams Str. 


Mädchen 
Ar ve. 


Mädchen für 


für irgend eine Arbeit, 
‚ bei hHoyem Lohn, fojtenlos. 43 N. 





muß 


Mädchen, h 
132 


Hausarbeit. 


deutich:s 
allgemeine 


Verlangt: Ein gutes 
engäiih ſprech für 
3. Ste., nale Rho des Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Nivge n“ für gewöh 
liche Hausarbeit in yanilie von 2. Refe venzen etz 
forderlih, 548 N. Nobey Str., nahe W, Divifion 
Er 


— 
die Wäſche 





aus 
—it 


Kö hin, die 


Bine gute deutjße 
beforgt. - 603 Dearbarn Ave. 
Ein gutes Mädchen 
eit; Gmpfehlungen ' verlangt. 

13 Lane X ace. 

Verlangt: Alte Frau oder junge Frau mit Kind 
für leichte Hausarbeit. 1268 N. Aſhland Ave., "Ede 
Dunning Str. 
Gutes Mädchen als Köchin für 
W. Waſhington Str. 


Gine 


für allgemeine 
Nachzufragen 
mdo 





VBerlangdt;: 
ſtaurant. 117 
Verlangt; 


Familien; 
ler⸗Theater 


Dienſtmädchen; Köchinnen; kleine 


100 — er > 
Zimmer 1505, Schil⸗ 


$4; feine Gebühren. 
für_ allgemeine 
75 €. Divijion 
ımdo 


Stellen 


Erfahrenes Mädchen 
muß fochen können. 


Verlangt: 
Hausarbait; 
Str. 

Berlanat: 5009 Mädchen für Hausarbeit; 
frei für Mädchen. 42 Sarrabee Str. 

Ve tiangt: Eine Frau oder Mädchen zum Teller 


waichen, von 9 bis 4 Uhr. Sonntags frei. Lohn 
83.00. Chas. 9. Felt, 146 Eaft Madijon Str. 


Verfangt: Mädchen für Haus arbeit. Sohn $1. — 
281 Dayton Str. 


Verlandt; Die ntmadchen füt kleine Familie. Ir— 
ving N. Eil, 381 Mohawk Str., 2. Flat. Norde 
E*ite 


Mdchen 
159 W 


für Hausarbeit, 
18. Str. 
midofrſa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Koch: nnen, 
zweite Mädchen. Frau Schleis, 





Deriongt: Mädchen für allgemeine 


254 gamlin Ave, 


Verlangt: Ein junges Mädchen für | klei ne‘ Familie, 
gutes He im, Dr. Stuß, 42 Edion Ave, Lake Ti ew. 


Rerlangt: Mädchen y allgemeine Haus arbeit in 
Heiner Familie. 532 E. Diviſion Str: 


Gin antes Rrdhen für Raid hen und 
24 Sedgwid Str. 


erlangt: 
Bügeln | Tow! e Hausarbeit: 


 Berfangt: Mädchen. für | Hans arbeit: muß Kochen 
verfteben:; gutes Hein; Heine Yanıilie. 4319 Vin— 
cennes Ude, 

Verlangt: 
allgemeine 

Heim: Flat 
Salle Ave. 


Rerlanat: Gin tüchtines Mädchen für Hausarbeit. 
Eohn, 4320 Vincennes Ave. 


Berlangt. Gi in erfahrenes Mädchen für Hausar— 
beit; feine Kinder, 'Cohit, 4046 Indiana Ave. 


x Verfangt: Gin Mädchen fp;, feiner Yamılie. 94 


WR. Ohio Str., nahe Milwalile⸗ Ave., im Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Vlädchen für 
a arbeit. Nordweitete Sheffield Ave. 
Str. 


Pr Verfangt: 
Hausarbeit; $ 
Otto Str. 


Verlanat: 
158 E. Nort h Ave. 


Berlangt: Mädchen fi 
in Heiner Familie.” 210 €. Ohio Str. 


m — Ein dentſches Mädchen für gemöhnfiche 
Haus arbeit. 158 Mit lwaulee Ave. —fr 


Be rlangt: 
4054 Indiana 


Berlangt: Mädchen 
auter Lohn und jtet 
Nachzufragen im Store, 





Nettes, tüchtiges deutfches Mädchen für 
Hausarbeit tm Heiner - Familie: gutes 
unit allen ' Qganemsichleiten. 583 La 








und School 
mdo 





Mädchen für allgemeine 
.50. 1672 Budingham Place, 


üchtines 
is * 


bi 


Imer Mädchen, für Leichte Hausarbeit. 


für "gewöhnliche Hausarbeit 


K ndermädchen für Heines Sind. — 


Ave. “ Fl fat 


‚ für affgeme ine Has arbeit; 
‚ger Mat: Heine Familie. 
ku Wentworth % Ave. 


Mädchen, 16-17 Jahre 


sarbeit und Kinder aufs 
Ave 9, Fiat. 


Verlangt: ( junges 
alt, für gewöhnliche Haus 
supafe n. 3348 Cuenald 


Ver (amt: 
Hausarbeit. 814 35. 


N erlangt: Gin ftarkes 
geln und Haus arbe it. 


Ein dutes —* für gewöhnti iche 


Mind en zum Waſcher n, vu⸗ 
967 N. Clark Str. 


deutſches Mädchen n, 
um am Tiſch aufzuwarten 
1145 Milwaukee Ave. 
Hausarbeit. Muß 
Kleine Familie, 
Etr., 2. Flat. 


Hausarbeit. 


Nerlangt: Gin autes 
au Engliſch ſprechen, 
Arbeit. 

Mädchen für 
bügeln können. 
520 N. Paulina 
Verlangt: Mädchen 
Milwaulke e Ave. 


Verlandt; Ein tüchtige 


wa⸗ 


Gute 


Verlangt: 
ihm und 


für alfgemeine 
Stor:. 

Middn aejekten Als 
rbeit. Norddeutiche vors 


817 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Ave. 
Sofort, Mänd: n n fir D 
und Hausarbeit. 
Ave, Mes. Face. 
Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 82.50 per Woche. 381 Mohawf Str., Flat J 
Verlangt: Ein deutſches 
che Hausarbeit. 396 W. 
Ein gutes deutſches 
506 Milwaulee Ave. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
Ave. 


Ge⸗ 
428 


Diningroom, 
Guter Lohn. 


Verlangt: 
ſchirrwaſchen 
Milwaukee 


Mädchen für dewohnin⸗ 
Chicago Abe. 


Verlangt: Mädden für 


Hausarbeit. 
Verlangt; 
beit. 1794 Milwaukee 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 


Nachzufragen 


V langt: 
601 NR. 
Ave. 


Verkanat: 
fteti iger Bag: 
fragen, 123 S. Des plain.s Str. 

Junges Mädde n, bei der Hausarbeit 


" Berlangt: 
zu belfen; muß zu Hauſe ichlafen. 512 NR. Hoyne 
Flur. 


Are. 2. 
Gin deutiches ; Mäddhen für allgemeine 
193 N. Clark Str., Ede Obie r 


Gin Mädchen für allgeme ine 9a 
Hertenitein, 13 W. Madifon Eir 


 Rerlangt: Eine zuverläffige Köhin, Empfe blung. 
1032 Barrdy Ave. dinmi 
7 Gin fr: Hh ei ingewande erte3 ; Mädchen für 
1716 R. Halftv Str. 
dimi 

für Hausar⸗ 
— mi 


Fin autes 
Paulina Str, 3. 


deutſches Dienſtmädchen. 
Milwaukee 


Haus von 





Mädchen für allge une ine SauSarbeit: 
gutes Heim —— duter Lohn. Rachzu— 
—do 


Ve erlangt: 
Haus arbeit, 


Verlanat: 


beit. Chas. di 


Verfangt: 
Küchenarbeit im Reſtaurant. 





Verlauot; Gin deutſches Mädchen 


beit. 805 N.  Rodwell Etr. m 


“ Berlangt: Deutſche Madchen finden gute Pläge 
u gutem Lohn in Privatfamidien. 23 Indiana 
Ave. —mi 


Verlanat: Viele Mädchen für Hausarbeit. 187 ©. 
Halfted Str. Frau Scholl. —A 


Verlangt: Frauen und Mäpdden im . Stellenvers 
mittlungs=Bureau. 734 Elybourn Ave. Dirs. Vtads 
jad. Herrihaften bitte vorzuipredhen. 12mz1imt 


Berlangt: Mädchen finden, immer gute Stellung 
bei hohem Sohn auf der Sidieite. 2736 Gottage 
Grove e Abe., t., Drau Kuhn. 9nzimt 


"PBerlangt: | 500 SundsKöhinnen, Privatföh: nnen, 
Hanspälterinnen, Privatmiddhen, Zimmermädchen, 
Geihirrmaihmädden, Storemädhen, SKindermädden 
und eingewwanderte Mädden; Mädchen, id bringe 
Euch ſogieich nach Steüen: bringt Arbeitszeug mit. 
Frau Miedlind, 587 Sarraber Str. Herricppften bes 
lieben vorzuſprechen. Tel.: : North 612, 13j631nt 


Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Qaus: 
erbeit.und zweite Arbeit, Kinderınädchen und enges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge im. den feins 

rn Familien an der Südjeite bei.hobem Lohn. — 


—— Gerion, 21532. Etr., nabe Indiana Une. bi 
en find ute Stellen bei hohem Lohn. — 

Fe 2995 MWabaib Ave. Friſch eingewanderte 
fofort u untergebradt, 1nli 
-. Berlangt: t: Röhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 


ite_ÜUrbeit, Rindermädden erhalten fofort gute 
tellem mit boßem Lob in. den feinften- Wrivatias 


FH willen. der Roshe pas ses us * Grite deu⸗ 


Sonn⸗ 


ſche Vermittiuno⸗ t; 
— offen Bu’ übe. Kelr- Din 


R : ' * A 


\ 


! Hausarbeit. 


i allgemeine | 
Salited und Clark | 


880 Weit | 


für T 





allgemeine | 


', muß 





dimi | ftandsjälle 


und Mäddıen. 


Berlaugt: Frauen Em 


(Anzeigen unter diefer R Rubrik, 1 Gent da3 
Sansarbett. 
Mädchen für 


Ave. 


Deutſches allgemeine 


3148 — 
Verlangt: Ein 
Hausarbeit; X 


Porlangt: 


fir 


ſtarkes Rädchenn 
Ave. 


665 % mitage — 


em Alter oder 
eit in Familie 
3742 Kedzie 


ar 
im und Lohn. Ave., 


Mädche a 

bei Ri 
zu mache n. 
3 Mädchen an 

>> Archer ve, 


für alla sine 
dern zu helfen un 
24 Elm Str. 


allacı neine Hausa trbei 
620 ı pe. m: do 


„.g0 


Mädchen für 
er Familie; 83.00. 
Mädchen für allgemeine Hausarb 
te Ave. m: 
Aelter Frau bei einem Kind. 
Bie 
357 Yan iſen Ave., ke View. 


: Ein Mädchen, auf Kinder aufzupaſſen. 


Kochen und allge 
3639 Michigan 


zum 
Mädchen. 


Midchen in 
Auch 2. Ave. 
mido 


Madch⸗ n zum ©: ihir rwaſe chen. 280 € 


Baſement 


— an Arbei 


rat: Ein Madchen für Hausarbeit. 20 


= nt Eine Re Une rin und Chambe rinard für 
. 695 . Chart Str. 

3 Mädchen für Küchenarbeit im Reftaus 

605 N. Clart Str. 


— 
raut, guter x { 
Ve eh i 
achden. 
Ve erla: igt: 
en für 
N. Elart S 


‚ein zweites Mäd: 
Guter Lohn. 605 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
Anzeigen unt er dieſer Rubrit, 1 Cent das Wo t. 


Geſucht: Jundes Ehe pao 


ohne Kin {der wünſcht 
irgend welche Arbeit, ee — auswärts. L. 25 
Abon dpoſt. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Nubril. 1 Gent da3 Wort. 


fuht Arbeit ais 
Adreſſe 





Mann 
Küchenarbeit. 


Geſucht: Ein deutſcher 
Ge ren rt oder jonftige 
24 Abendpoft. 


Ein deutſcher Qandwirth in geiegten Nabe 
ellung als Aufie her auf einer Farın. 
ey 253, Abe: — 

Ein alleinſtehender ältlicher Man 
— kann mit Pferden umdehen und 
etwas. Garpenterz Arbeit. 134 N. Desplaines 
2. lat. 

Geſucht: ungen Mann ficcht irgendwelche Ber 
Thäftigung, fann auch Bürgſchaft ftellen, weiß mit 
Verden umzugehen und war längere Zeit in der 
Gärtne erei be ſchäftigt. Adr. P. 238 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein unve erbeiratb: ter de uticher. Mann, 
frijch eingetvandert, jucht Beichäftiaung al3 Haus 
Ineht; fanın auch als Gärtner arbeiten und zıtt 

ferd 462 W. Belden Ave. 


ht: Ein Cate— vid: r e Sucht Stellung 
oder zweite Hand. 64 Fi 


Geſucht: Ein ſtarker Junge bon 1 Sabrın münjgt 
u Sandmwerf zu erlernen. .—. 


n jucht 
verſteht 
Str., 


seru ucht 


umgeb: n. 


als erſte 
—ıi 


Str 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen unter Diefer Nubrit. 1 Gent da3 Wort.) 
Gefucht; Eine gute Köc bin juht Stelle für Nee 
ftaurant oder Vvardinghaus. Offerten 2 260 Abends 
poſt. 
Geſucht: Ein 
und kochen Bann, 
Abendpoſt. 








welches waſchen, bügeln 
Adrefle: B 2350, 
mdo 


Mädchen, 
juht Stelle, 


Küche⸗E 


allgemeine 
| bis Mai, 


ohne 


u; : Place. 


| und Segelbabu im be rt Gegend 


e | 9 


| cery 








fRinyelgen. unter diejet Rubeit, 2° Gents da3 


nn 


— — 


he unter diefer Rubrit. 2 Gent das Wort r 
—l 4 OÖ 


Zu verkaufen: Beit gelegener Marker (Rordiei: do); 
gute Kundjhait; billig; Nor. C 22, Mendpoft. mia 


"perfaufen: Schud⸗ Store für *220. Miethe 


Zu 
billig. WLarrabee Str. 


 Irgend ein Preis Fauft feinften vollftändigen Gros 
cerpitore, uvit gutem Pierd mud Wagen. Theilweije 
an Abzabiung. Kaun auch wWeggenommen werden. 
956 W. Madion < Str. 


Zu verfaufen:  Krantheitspal Shn Iber €: 
Exloon wit guter Laaje md 
pe. 


Zu. derfanfen: 
tung, ..bilti 0, wen 
& nrietta Strißle, 


Bu vertanf: en: 


ein n ki ner Ed: 
Stod. 601 Racine 
miſa 


ind und Einrice 
zu vermiethen. 
Ave. 





Schuh⸗Store. 
en Todesfall. 
394 Armitage 


Wegen Krankpeit, 

und Tog: laeihäft, billig; auch drei 

Finrihdung, wenn verlangt. Miethe 
32 W. 12. Str. 


Zu verfaufen: Krantheit3 halber, bil 4, gut gehen 
De5 Bottle Bier: ons alles Br vare gund ſchaft. 
232 North Uor., News Depot. 


ik verfanfen: Rilh-Ronte und Store, 
nen, auf der Weitjeite, wegen Krankheit b 
ws '2l. Place, 


Muß bsefaufen Sofort, 
jenz, Bäderei 6 ındy-Ztore für 
ür Son; Wi sthe mit Wohnung mur $14: 
fonmmt ‚fort. 45 Grove Court, 
var rabee 





mein Zigarren 
mer 


Geihäit gut. 





zahlt 
zwijchen 
Orchard und 
ine vãderei mit 

"Hr nn 


Billig, 


=. * Wa⸗ 
Sr. 


3 verkaufen: 6 Kannen-Milhron 


Zu verfaufsn: 
der Ro 
weil — zwei Geſchäfte hat. Näher 


billig, 
W momi 


er -Gr vcerpftor 
enlager a 6 
®, Huron Ss 
er Grocerye Store 
402 G 


uſen: Gut 
halber billig. reſham Ave., 


—do 
Zu vermictben. 
vnter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


selgen 


Zu vermiethen: Drei- und Vierzimmer-Flats. 


1 
Ave., nahe Lincoln Bart 


—A — 
Unſer ſchöner bekannter Hanſor 


| Eine elektrijche Linie wid vom 15. 


‚und | 
bilkig; | 


os 


t Milchaes | 


418 | 


te 4 Zimmer: Wohnung mit | 


| Sounmmerfüche. Yincoln mad Gorneita. 


aulor Str., Laden %4 
“für Try Good$, Gros 
billig. Nachzufragen 
S 


td de3 

—5* oder 

für Wufterlagre_ oder 

D: heizung und Fahr— 
in der Geihäft3:Dffice der 


Ju verm 
bei 10, au 
oder 


im erſten Flat oben. 


{ben ıdpo it. . bw | 


Zimmer ui 


> Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent} da3 MWort.t 


Ein: 


gu ıter. Koft, 


jeparater 


£ mnt* 
9. 19 die 

Zı vermiethen: 7 
Nlznois 


Kind fiı 
Zu ve 
zimmer, in 
oder 2 Herr en. 
fee Ave., 3. 


9 Sa rdner Er. 


gute Bilege. 

Sute Zimmer nit Bett: 
itſch Familie, für 1 
Separater Eingang. 384 Milwau— 
Flat. 


möblirte 


vermiethen: Moblitte Zinme r 
Damen. Alle Bequemlie Hei ten 
1860 Milwaufee Ave. 


Bu für Herren 
pder 


Eingang. 2mz, lv 


Zu vermiethe n: mit 2 Elojets. 296 


Sedowick Str. 


2 Zimmer 


Zu miethen und Board gefucht. 
Au zeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents ? da3, Wort.) 


„Leſucht: 
immern umd 
gi 109, 


abalten 
Adre fe: 


Wohnung gege n Rei von 


Tifiee von einer Frau. 


Freie 


I de. und 
u Ra ———— 125 Ely⸗ 
bou en Ave. 


Heiraths gefuche. 


(Jede Anzeige aunter dieſet Rubrik koſtet für eine 
e i nma I ige Ginjchaltung eine u Dollar. ) 
Heirathsgeſuch: — Mann, 9 Jahre alt, 

tige Arbeit, wiünjcht Die Belanntihaft eines 

tarbolifchen Mädchens zwiichen 19-25 

machen, zmed3 Heeirath. Reflektirende wollen Ihre 

Adreffe einfenden unter ®. 12, Abendpojt. Anonyme 

Briefe werden nicht berüdfihtigt. 


ſte⸗ 
braven 
Jahren zu 


Aerztliches. 


Vort.) 





Gefucht; Mädchen ſucht Stelle in Reſtaurant zu 
tochen und in der Küche zu helfen. Adr. C. 22, 
Abendpoſt. 


Geſucht Ein im Haushalt erfahrenes 
W Jahre alt, ſucht Stelle in Wittwers 
Offerten an die Abendpoſt under L. No. 


Geſucht: Eine erfahrene Frau 
Wöhnerinnen. 881 Cliiton Yve., 
fon. 


Geſucht: Ein gebildetes 
Kindern oder für leihte Hausarbeit. 
land Ave., 3. Floor. 


Geſucht: Eine aut © öfterre reicht ide ss 

Etslle. 116 Front Str, IM. 
Geſucht: Perfekte — — fucht Ar heit t in und 

außer dem Haufe. 126 Eleveland Xoe. mmiftja 





Mädchen, 
Familie. 


fucht Plätze bei 
Frau Abraham⸗ 





Mädchen ſucht Stelle bei 
41 N. Aſh— 


abchin ſi ſu icht 


di mi 


verſonliches. 


Anzeigen unter diejer Kubrif 2 Gent das Wort.) 


Die Me Dowel franz. gleider⸗ Zuſchneide⸗ —X 
"New Vort und Chicago. 

Die größte und deite Schule jur stleidermacer 

iu der Welt. 

Die berühmte MeTpwel Warnıent Drafting Mas 
ihine Hat auf's Neue ihre Leberlegeuheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bemiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und höchite 
Auerkennung a up der Did Winter Hair, Sau Frans 
cisco, 1894. Ju jeder Dinjiht das Meueite, allen 
voraus. In Berbindung mit un en Zujchneides 

chute, wo wir nach jedweder Mode lehren, baben 

eine Näah- und an chule, in 
Einzelhei ma herfunit bom 
tellung eines volls 
Drapiren, Zuſammenſtellen 
nen fönuen von fraus 


Qaı nen jede 
Ginjädeln der 
ftandigen Stleid 
von Streifen amd here 
zöſiſe hen. Deu e 
tern. Schul 
Stleider jür j jelbit 0 für ihre Freundinnen, 
Jetzt iſt die Zeit, fiy auf outbezahlte Vläbe vorzudes 
reiten. Gute Bläße wer den bejorgt. Tadelloje Muiter 
nah Maß geichuitten precht vor oder laßt Cu ein 
Modebuch und girfular gratis zuſchicken. 

The MeDowell Co., 78 State Stre., Chicago. JU., 

% u. 6. Stodwerf, gegenüber Nat jhall Fields. 

notä,28ag,mmija,li 


De uchlägeineiEtenemte 
207 Ruh 
Dlga 





Wiener 
Frau Goldzier 
R Säule für Kleidermachen Schnittzeichen und Zu⸗ 
en ündricher Unterri cht in allen Zweigen 
nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 


J titt in die Schule fann 
itftattfinden, und während 
errihbt3 fönnen Die Damen 
Kleider anfertigen. 
nte wird in Ddeutjcher, englijcher oder 
her Sprame | gegeben 
3) werden Damenfl eider auf Beftellung in 
We !je und vu m mibl ‚gen Preijen angefertigt. 
133, numjalant 
Ruſh et abe, 


‚Alezanders Ge eheimpoligeis:Agen: 
tur, 8 und 95 Fifth Aoe,, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas im Erfahrung a uf privatem Wege, unters 
ludt alle unglüdlichen lienverhältniffe, bes 
u.j.., und janmelt Veweile. Dicbs 
ſtähle, Räubereien und Echwindeleien werden unter⸗ 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anſprüche auf Schaden jag für Berlegungen, Ins 
3 —* fälle u. dgl. mit Erfolg geltend demacht. Freier 
tatb in, Rehtsjachen. Wir find die eir ızige deutjche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags oifen bis 12 
ip tr Mittags, 22mai,bıv 


— er 


907 


12 SGerrenkleider fhottbillig zu verkaufen. 
Geübfopt sanzüge, Usberzieber. ofen ui j.w., F ies 
c olte Waaren—dheniih ge t— beinahe 
Abd:.- unden von $ br Morge i3 6 lihr 
wie: 93 don 8 bis 12 Uhr Mittags. Ches 
gegeniit R nftalt und Färbe rei, 39 Gongreß Stu, 
Eile von Siegel & Cooper; Zmweiggeihält: 3425 
— 18ın3iImt 


Miethe, Schulden und Uniprüce 
„Fund fiber folleftirt. Keine Gebübe 
AleRechtsgeichäfte jorgfältig bejergt. 
1710 a can of Lam and Gollection, 
Sohn W. elington Str., nahe 5. Abe, Simmer 15 
Thomas, County Gonftable, Dianager. 


7 Puai, lij 
Löhne, Noten, Mirtpe 
q n lechte Schut den 
a elet fofore” folfeftirt; ſchiechte — hinaus⸗ 
den —— — obue Erfolg; alle Fälle wer» 
Sonntags bis rn: offen bis 6 hr Mbends_und 
dinaviſch geip Uhr. Eugliih, Deutih und Stans 
\proden. Empfehlungen GErite_ Rational 


Bent. 76-7 8 
Ronflabler. Giftbb Ape., Room 8. Aug. F. dmyimt 


Menke L 
a nt Ber m. Große demofratiiche Zujaınz 
Aut. Sior Sale, —B | in der Ce. 
Bu Si. März 1895. Runpidat ee a 
MeSonn, 9. I. Jirka, © Mm, Ennis, I08. Koeit- 


ner, Emil Koechiter und 
der Ver ſammlung fee &. Gullerton ro 


Ihe Peoples £ Saw ‚ud Golle 
ct 
Sa, RE ——— 
———— —— ——— bejorgt, 
und 19, 3. Stod, sı & ‘tlolgreih. Zimmer 17 


MWeitenberger, Rehtianwalt Kart Str, M. €. 


ge Arten Haare > eit 13m3,Im,momifa 
e Ar F te 
Briieur und Serras * — amer, Damen» 


— J— ne. Wiali 
er — — jet 552 Binexie 


Get: rager 


Str, 


Söhne, Noten, 
allet Art jchnell 
wenn erjo! $ 03, 


und 


. Str 


welcher 
Kedzie Blda., 120 Randolph Str., Zimmer 





Srauentranfheiten erfolgreih _bebans 
delt, 3Sjährige Erfahrung. Ir. Röicb, Bimmer 
20, 113 Aanz Etr., Ede von Clart. Sprechſtunden 
von 1 biS 4, Eonntag3 von ı bis 2. 2linbio 


Mrs. Yda Zabel, 
Geburtshelfrein. Priväth ei, Nr. 377 Sedawi d Str. 
nahe Div —— Frauenſchutz. Behandelt 
alle Frauenkr 9 garantirt. asfblm 


re Hautz, Niere 
feibseKrankheiten fer, ihn sell und dauernd — 
Tr. - Ehlers, 108 Wells Err., nabe Obio. Notb 


Hebammen Schule. Das German Me dical | College 
eröffnet den 12. April einen Kurjus ftir _Hebaumeen. 
Nähe bei Dr. Matlof, Profefor und Spezialift in 
Geburtshülfe, Frauene und Sir ıderfrankpeiten. 186 
W. 13. nahe Aſhland Ave. l5inzime 


Nehtsanmwälte. 


Alntz, Nierens und Unter 


| (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das ; Wort.) 


Rechtsanwalt. 
Abſtrakte unterſucht. 
Br jablung, wenn micht 
La Eulle Str. 25 


A 
Rechtsanwalt, 


Cohe — 
Gerichter 
feine 


125 


Hen t y N. 
Prakti 
Kollekti one n ge —8 
erfolgreich. Zimmer 84, 


Fred. Plotke., 
Nr. 79 Dearborn Str., 


Rechtsſachen aller 
beſorgt. 


Art ſowie Kolleltionen prompt 
10d;1j 


Sohn 8. Rodgers. 
& Rodgers, Rebtsanmälte, 
901 - 07. 


Julius Goldzier. 
Goldbzier 


Photographen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eeuts das Bort.) 


8. BViljon, 39 Etate Etr. 
12 feinfte Gabinets3 und ein 11 bei 14 Bortrait 82, 
Bilder fopirt und vergrößert. 
Eonntags3 offen. 5dall 





Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Bort.) 
Bır tner! Herr oder Dame; mit $2000 

leichte und angenehme Wrbeit. 
Abe ndpoft. 


Vverlan gt: 
Kontrakt-Arbe 
Mor. 9. 20%, 


Goſucht; Bartner, Uhrmacher oder intelligenter 
Junger Dann, für yabri;fations= Geſchäft; wenig 
Kap: tal erforderich. Woreffe: B 239, Abendpoft. 


Rainter, der gut Paper hängen Tann. 
IT N. Zalman Ave. 


Verlangt: 
A. F. Gehl, 


Piauos, muſita lifche Inftrumente. 
Anzeigen unter dicjer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Uprigbt=®: ano, 


Str. 


jpottbilli 3 für 
2Imgmmjalme 


verkaufen 
HIN oble 


verkaufen 
©. Müll: t, 93 Bedder Str. 


Zu 


Baar. 


Zu 
— 
Ton. 





miſamo 


Möoect, Dauss seräthe zc. 
(Anzeigen unter dieſe r Rubrik, 2 Cents da3 Mort.) 


$100 kaufen möblirtes fylat, koftete 
8300. 39 Milwautee Ave., 1. 





inabe neu, 
—— 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


ER Bu Pierd, Wagen und Ges 
Bart ſchitt, 36. Stri, W. Brigohton 
Part. 





verlaufen: 
billig. 1087 





Zu verkaufen: Ein gutes 2. für $10. 
Bei Louis Stauber, 360 ®. Chicago Ave. 


Zu veraufen: 2 Pferde, billig. 
mwautge Xve., im. Store. 


Er Muß verfaufen: 2 gute Pferde, billig, 
gen Wbreije. 578 Banlina Str., nahe Mils 
mwaufee pe: 


ER Muß verfaufen: 3 gute Pfetde, billig. Gis 


genthüner todt. 49 W. 3. Edicago Ave. 
Zu faufen gejuht: Suter "gebrauchter Büdereis 
wagen, muß billig fein. Ar. B. 20 Abenppoit. 


590 feine hediuftige Ranarien: Weibchen von Den 
feinften St. Undreasberger, Darzer und englijiden 
Stimmen find von 3öc aufwärts zu verfaujen. 


Wir, haben gegenwärtig 500 jebr fchöne große meris 
taniihe DoppelsGelbfopf Papageien an Hand und 
verfaufen billig, um die Anzahl Ju verringern. Gine 
jhriftlide Garantie wird mit jedem Vogel geges 
ben, DaB Dderjelbe zufriedenftellend ausfallen wird. 


- Ulantic and Pacific _Birb Eo., 
197 Madiion Str, famomi, bi 


Zu verfaufen: 9 Meritanifhe - Dappelsgelbföpfige 
Vapageien, Ichöne grobe Bögel, zu $4. Kämpfers 
Vogelftore, 217 Madijon tSr., nahe BRD. = 
3,10 


—— Harzer Ranarienwögel, 


derdaufen: 
gu . Weit Bird and Gerd 


jomwie amdere Sänger u. 
Store, 32 ®. 12. Str. 


Tger — su 91.50; 
.ä —— andere ebenjo billig Bänpierh 
VogelaEtorı, 217 Radijon Etr., nahe Geanil 


Simmer 84-848 — | 
| oder: 


®i lli 9! Konzert-Zither; prachwollen 


—mi 


1227 Rils | 


mes | — 


| Ernte; eine Kolo do 


| fen. 


| 
| 
| 
| 
I 


| 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 ©: das —— 
Warum zablt 3b: Wentet 
Wenn die Reute ur ein Sau fauft, 

Bir verkaufen Euch ein ı ihönes Haus und Lot, mels 

He: br monatlich abdezahlen fünnt und wird 

der Betrag, den Ihe jest für Mente bezahlt 

Eu ein eigenes Hüdbjihes Heim üpern! 


Kleine Anzahlung verlangt 


I 


Gür Möbelihreiner und Retter habez 
wir Retige Arbeit 


Adril ab 
vollem Betrieb jein. 


Bartik nus 
63 Meilen vom Court Houje, in der 27. Ward. 


— 


Ueberlegt nicht lange — Ro mmt! Lommil 
Ueberzeugt it Euch jeit bit. 


— Lotten von —7 aufwärt — 


| Schwarg & Rebfeld, Room 53, 162 Walbingten Etr. 
| 8my, Im 
bi — 


Elmburſt Lotten, 


| $175 bis 8300. Nur noh 14 zu haben; über 400 


bereitS verfauft. 
) 


B Coupon 
Gut für $10 als erite Anzahlung auf 
eine Gimburft Lot, | 
ge EEE 


feine Sinien. Kauft 
ihönen Baupläge. 


monatlich, anen Diejeg 


dreie tägliche Erkurfion, 


lljan,oe 
Henry Delany & Co, 
carborn Str. — Zimmer 80, 81 und 3. 


— — 


35 Lotten 
5 


tten 


T 
en gut wer vde n. 28 Loden 
bt im Sau „bear: ffen und 
e Frugt⸗ 4 
4 Sm n 


> 220 Meilen von’ Gficago, das 
2 terirt wurde; hessi: 
sucht; eine $15,0-Stärfes 
dieſes Jabres3® Kartoffel: 
x 4) —— detla um 


ung 


nur 


fh eine aut d bi 
haben au gute imp ed 
Näheres bei de 
Ganat Str., 


griinder 
"Far m$ bi fig 
IE 
Zu verfaufen: 6 te beibrin 
Noble, Hoyne und Leapitt 
und Wafler, 8600 und aufiwä 
babn, iehr leichte Bed ingungen 


näditen 6 
Tage. Loehde & Yutdir e B 


556 Sheffield 


für di 
ton, Nr 


| pe. 


| frei. 
ı Str. 


| Un Emerald Abe. 


I nebme 


und jeparater- | 
mido | 


Car bringt Euch dorthin. 


mido | 


50 Lotten frei. — Wenn S: 
ein Haus A bei 8 zu ba 
fice, und ich gebe Ihnen einen 
Berry Ruffell, Zimmer 48, 


e Geld gerug baben, 
fomnıt ju ieier Dr 
Derd zu einer Lot 
a Wajpiı ton 
doirja 


Zu verkaufen 

und 30 Str., 
Zotten wegen Abre 

Anzufragen 697 ge Jeifer on 


zwei HZäuſer mit 


tr 


3u verfanfen: 
Ah babe gerade 
U. Leicht, 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit großem 
Lot oder erſte Hypothet in Tauſch. Chas 
Rafotb, Afbland und Noble Ave. 


Zu | vrfaufen: Feinftes Geſchã fts haus Divi⸗ 
ſion Str. Bringt 10 Proz. netto. Ch 4 Keller, 
217 W. Diviſion Str. 

Zu verkaufen: Ich will meine neue Gottage ni? 
großer Yot für 8950, Caſh $100, verlaufen. Rift 
leicht. Nachzufragen — außer Sonntag — S. W. 
Ede Kedzie Ave. und 38. Str. Urher Uwe. Str.» 

midofe 


Faruı. Seht Eud nicht weiter h 
was Sie juchen. Adı elle: Charles 
New Lisbon, Wise, ido 





verlaufen: Haus und Lot. 755 Southport 


ZBmzim 
Roie 
din 


gu 
Ave. 


Zu verdaufen: Haus und drei LXotten. 27 


Str. 


6 ei >» 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Gents das Wort.y 





Soujehold Loan Ujjociatiom, 
(intorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 


534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Lale View. 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, Feine Oeffentlichkeit oder Verzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, io fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäh» 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Gejelis 
ihaft ift organifirt und madht Geichäfte nah dem 
Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte mös 
bentliche oder monatliche Rüdzahlung nad Bequem» 
lichkeit. Eprecdht uns, bevor Ihr eine Anleihe made. 
Bringt Eure DWiöbel-Duittungen wit Gucd. 


63 mird deutſch geiprochen 
Houjehold Loan Wjjociatiom, 

8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Lale Bieo. 


| Örgründet 1854 


| Rutidben uf.m, jpr 


Wenn Ihr Geld zu leihen 
auf Möbel, Bianos, Bferde 
tehtvorimnderYVfs 


| ficeder gidelity MortgagetoanGo 


i den niedrigiten 


1 





l 
i 


| Gisbor, 
| und Wagen. 





| ery:Beichäit. 


| weile Geld auf Möbel, 


| iheine von der Rorthbmweftern Mrt 


| liebigen _ Beträgen. 


I nen, 


| Bufinek College, 465467 
| Chicago le. 


Geld geliehen in Beträgen von Kö bis $19,W00, zu 
Haten. Prompte Bedienung, ohne 
Teifentlihfeit und mit dem Worreht, Das Gueg 
Gigenthum in Gurem Befig verbleibt. 
Gidelıty Mortgage Soan Go, 
ntorporirt, 
94 Bafpington Str. erfter Flur 
zwijchen Klart und Bearborn, 


351 8. Str., Englewood. 


9215 Commercial WUve., Zimmer 1, Columbis 
l4ap,bıa 


oder: 


Blod, Eid-Ehicago. a 
Die befte Gelegenheit für Deutibe, 


Pianos, Pierde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommıem, 


Virfind felber Deutjhe 
und maden e3 jo billig wie möglih und leſſen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


167—169 ®Bafibington EGtr, 


3ljal} 
swifchen La Salle Str. und Fifth Ave., Binmer 12. 
Boyu nah der Süpdjeite 
wenn Ahr billiges Geld baden künnt auf 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
age 
Loan Go. 519 Milwaufee Ave, Zimmer und 
6. Lifen bi 6 Uhr Wbends. Geld rü — i ill 

Ima 


Zu verleihen: $1000 auf erfte Sopothel. Shicage 
Grundeigenthum, ChHrift. Keller, 217 WB. Divifion 
Str. 


Geld zu verleihen; 6 Broz.; feine Kommiifon. R. 

, ER. Elart Str. 7 

nn 
Unterridt. 

(Anzeigen unter diejer Wubrif, 2 Gent® das Bort.) 

N 


chen Unterricht wünſcht Abends ein juuges 
Abteſſe 8 257 Abendpoft. 


geben, 
Möbel, 


Engli‘ 
Mann ertyeilt. 


— Unterricht in Gnglifh für erwachiene Deutjde, 
$2 per Monat, Buhfügrung, Gtenograpbie, is 
Dies ift befier als „Domm 


Regnen u.j.w., $ 
Somn“ z hu ılen. Dffen Tags über und Ubenbs. 


| Bejucht ung oder jchreibt * Sirfular. Zen 


eginnt irat, is 
Milwaulee Moe., 
xenð 


———— — 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents da⸗ Bort.) 


und Koft für — 


Gezwungen zum jofortigen Verkauf, feinite_ Gro⸗ 
cerpitore-Einr} htung, als Binz, Schubladen, Eheins 
—J Counters, Scales Showceajes, Kajrtermlible, 
Oeltant, Caſh-Träger u.j.iD. Gute: Bierd 
Spotrbillig zum Wegnehmen. 956 W. 
Mad: jon Str. 


Ruf , fportbi ilfig verfanfen zw irgend einem Breis, 
Pırent Section Butcher⸗Eisbotr, Wal, Blods, 
Gownterd, Tool, zum Wegnehmen. 6 W. Madi⸗ 


fon Str. 


gu verfaufen: Bi Hig, Saloons und Boardinghauss 
E:nridtung, ade „su verurietgen. Radbzufragen am 
Plage, 19 WB. 2. Str. 


Zu verfaufen: Eine BR u. erhaltene 


Fountein, billig. 5905 N. Elart Str. 


Billig zu pertaufen: — Mangel an Raum: 
“as Einrihtung für Ice Cream und Goniections 
Gounterd, Shelping, Gajeß u. j. m. 
261 Bine land Ape., 1. Flat. mido 

Thee⸗ 


Zu verkaufen: Dak⸗ :Qund:Gounter, = und 
Karier-Behälter, Steam Tabies, eleftrijge: Mater 
und Häder, billig. SI Milwautee 'Ade. —m; 


3a verfaufen: Ein alter, jeher mwerthuoir I00« 
jähriger deuticher Katechismus. Um Näher:5 wende 


man ji an Rudolph Wriedt, Bog 194, Galoa, 
Ju. — 


a u Laufen geſucht d- 
Wendt, ER. t Sr. . my 


Zu verfanfen: Billig, 
Shelving, Grocery=:Bins, 
tungen gefauft und verfauft. Co 
ture Co., 233 Wells Str. 


20 faufen gute neme mania — 
Schubladen; fün — Garantie. ? 
$35. Rem e 35, Ein 
8 Gidridge BWbite 


Ei Ele, Bere af 


No. 


Storesjjigtures, Goumters, 
JcerBoze3. te Gi uriche 
umbia mc ne 





rnit 


Bu Ber, Ding Se. 
Cart ur E ii. Str. : — 
Mes. R Basler, Bil Center Gtr. 

Henry Heinenann, 249 Genter Str. 

Gigar Store, 41 KlartSt.:' Hiper 

MR. Besig, 421,,Gtart Str.  _ 

Mes EM. Neppo, 457 Glauf Eir. 

H. Vecyer, 5904 N. Clark Str. 

„News Store, 552 -Clarf Str. 

8. 8. Kaub, 807 Tlart Str. 

8 9. Liept, 


255 Gleveland Ave. 
Louis Noß, 76 Elybourn Avpe. 
F. CLang, 249 Elybourn Abe. 
Joe Weiß, 823 Clybourn Ave. 
8. Grube, 372 Ciypbourn Ave. 
John Dobler, 400 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave, 
A. Weinert, 236 diviſion Str. 
B. Tblund, 282 Diviſion Str. 
Moönfon & Smith, 317 Divifion Etr, 
. 8 Nelfon, 334 Divifion Str. 
. &. Burke, .349 Divifion Str. 
„ib Bopde, 4074 Divifion Etr. 
DB. Baly, 467 Digifion Str. 
, Forsberg, 179 Elm Str. 
» Webiter, 110 Eugenie Str,, Ede N. Part Ave. 
Hr MirEartn,‘ 790 Halited Str. 
. Weber, 195 Lartabee Str. 
iB_ Dlunft, 464 Larrabee Str. f 
» BVerbagg, A91_Xarrabee Str. 
rDemidiit, 517 Larrabee Str. 
» Berger) 571 Sarrabee Str. 
Mrs. Autkee, 629 Larrabee Str, 
3. 9. Oufntan, 692 Xarrabee Str. 
Ms. Miler, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Mayınuipn, 301 NR. Marker Etr. 
D: Zeihik, 316 N. Market Str. 
Fraut Kesler, ZEN. Market Str, 
E. 9. Scimpiti, 282 North pe, 
-&, 9. Beuder, 322 E, North Une, 
A. Ziehni, 399 E. North Ave. 
M. Bvedenad,' 300 North Ave, 
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— * Roman don Annie Bol. 


— (Fortfegung.) _ 
Sie zog-ihn wieder auf ein Sofa 


‘und ‚feßte: fich neben ihn. „Sie), mas 


| 
| 
| 
| 


ich hier habe.“ Und fie zeigte ihm das 
Pädhen Photographien, das fie in der 
Hand behalten, als fie fich vorhin er- 
hoben häite, 


„Der Kleine!" Freudig überrafcht 


tief er &8. „Wann haft Du ihn aufne- d 


men laſſen?“ 

Vorige Woche. Iſt er nicht herzig?“ 
Wie ein ſüßer Froſch.“ Paul lachte, 
indem er die Bilder betrachtete, auf 
denen das nadte Wiirmchen jo einfam 
und verlaffen ausjah, wie die Bilder 
des kleinen ausgeſetzten Moſes. 

„U, der arme Kerl!” rief er, „still 
halten muß er auch fchon lernen,“ 

„Na, er hat nicht viel dazu gethan,“ 
fagte Elfe, „der Photograph hatte 
weit mehr Mühe als er.“ 

Uber Pauls Antlig war chon mie 
der ernjt geworben. 

Er betrachtete die Bilder noch ein- 
mal. 

„Und doch ift dies puppenhafte We- 
jen ein Menih; wird ein ernfter, den= 
fender Menjch werben, 
erft durchgerungen haben wird durch 
die Iangjamen Anfänge. feiner Ent» 
wicklung.“ * 

„Puh! Wie tragiſch-ernſt Du heute 
wieder redeſt!“ rief Elſe aus. 

„Hab' ich unrecht? Müſſen wir nicht 
ernſt ſein? Wird dies Weſen nicht ei— 
nes Tages Rechenſchaft von uns for— 
dern? Wird es nicht mit der Zeit all 
feine‘ heiligen Menſchentechte geltend 
machen? Wird es nicht — —“ 

Elſe unterbrach ihn, indem ſie die 


Hand auf ſeinen-Mund legie und ihm 


| 
| 


| 


die Bilder aud der Hand nahm. 

„Du fängt nachgerade an unheim- 
[ich zu werden, mein Freund; ich will 
diefen nadten Frofh, mie Du ihn 


| nennit, lieber beifeite legen, da er Dich 


| 


| 


melancholiſch zu ſtimmen ſcheint.“ 

Und ſie that es. 

„Du biſt alſo heute nicht aufgelegt, 
ernſt mit mir zu reden?“ 

„Wahrlich nicht. Ernſt? Ja, wozu 
denn? Seit wann biſt Du ein ſolch 
kopfhängeriſcher Philiſter geworden? 
Wo iſt Dein fröhlicher Leichtſinn ge— 
blieben, der mich im Anfange an Dir 
ſo entzückte, ja, der mich mit fortriß, 
ſo daß ich an Deiner Seite noch ein— 
mal zu träumen glaubte, wie man es 
mit ſiebzehn Jahren zu thun pflegt. Wo 
iſt Dein ſprudelnder Humor, Dein 
toller Uebermuth geblieben? Paul, 
was iſt mit Dir vorgegangen?“ 

„Wirſt Du dieſe Veränderung heute 
zum erſtenmale an mir gewahr?“ 

„Keineswegs. Ich merke ſie ſeit — 
ja — laß ſehen — ſeit unſrer Rückkehr 
aus der Schweiz; nein,“ — ſie ſprach 
plötzlich langſamer und weicher — 
„ſeit Deiner Rückkehr aus Kirchdorf. 
Ah, mein Paul“ — ſie umſchlang ſei— 
nen Hals mit ihren beiden Armen, — 
„die Mutter! Ich weiß die Trauer um 
ihren Verfujt it's, Die Dich y ernft 
ſtimmt.“ 

Er machte ſich los aus ihren Armen, 
trat einen Schritt zurück und ſah ſie 
an, dann ſchüttelte er langſam Den 
Kopf. 

„Nein, Elſe, das iſt's nicht! Gewiß, 
der Verluſt war mir ſehr, ſehr ſchmerz— 
lich; aber das iſt doch nur der Lauf 
eines Naturgeſehes, das uns alle trifft; 


Auen Dr Ab. | Simfon und Delil. 


mwenn er fich | 


und ir berivinden e3 am Ende, weil ı 
wir müllen, weil e3 fein Mittel gibt, | 
den Tod fernzuhalten. Mber der Eruft, | 


den Du an nie wahrnimmt, er ftamımt 
aus anderen Irfachen, und das war’s, 
moon ich heute mit Div-reden wollte.“ 

Elſe ah ihn an, dann brad fie in 
ein etwas erzwingen Elingendes Ge= 
lächter aus. Sie erariff ihn beim Arm 
und führte ihn zu dem langen GSpie- 
gel hin. 

„Sieh Dich an, ich Bitte Dich,“ Fagte 
fie immer noch lachend, „fieh Dir dies 
Geliht an md dann frage Dich 
jeldft, ob ein Menich das Necht hat, fo 
auszufehen, wenn er jung, jehön, bes 
gabt und berühmt ift, wenn er die 
Ihönfte Frau der Stadt fein Eigen 
nennt — — wenn er — 10a, noch im= 
mer diejes Geficht?“ 

Paul Hatte jich mit dem gleichen dü— 
jtern Geliht vom Spiegel ab- und ihr 
zugewandt. 

„Elje, Taß das! ch bitte Dich!“ 

Aber Elfe lachte noch immer ihr 
heiter-blingen=jollendes,  erzivungenes 
Laden. 

„Und das will fünfundzwanzig 
Jahre alt fein!” Ylef fie anfcheinend in 
böchfter Lurftigkeit, indem fie mit dem 
Finger auf ihn wies. „Fiinfundziwan- 
zig Sabre, und diefe Falten auf ‚der 
Stirne! Wilch fie weg — pfui, Paul!“ 
und. lachend fuhr fie mit ihrem feinen 


1. Zuche über feine Stirn, al3 ivollte fie 


„die Halten wegiwifchen. 

Er ſah, es war nichts mit ihr ans 
zufangen.. 

Wie eine Shöne Schlange tvand und 
drehte jie fich körperlich ımd geiftig vor 
ihm, um feinen Angriffen zu entgehen. 
Sie wollte ihn nicht anhören, fie 
mollte nicht; jet fühlte ev’3; und doch, 
er mußte sprechen! 

„Elfe, kannt Dir nicht etnfb fein?” 

„Nein, ich will nicht. St nicht alles 
ichon ernft genug im Leben, ohne daß 


| wir aus freien Stüden noch mehr hin: 


zuthun? Iſt es nicht ernſt genug, daß 
die Zeit _unerbittlich, unaufhaltfant 
vergeht, daß wir nichts dazuihun Füns 
nen, um ſie feſtzuhalten, und daß wir 
mit ihr alt werden? Iſt das nicht 
ſchlimm genug? Und da follten wir 
ung die wenigen ‘jahre der Yugend 


auch noch verbittern mit Ernſt und 


nde- Form gu wahlen ! habe greil t. Spk 
7 6 nicht eg * 


Schwermuth und was nicht nach al- 
leni? Ich danke. Ich bin faſt fünf 
Jahre älter als Du, aber könnte man 
nicht fait alauben, wir hätten die Rol⸗ 
fen getaufcht — ich wäre die Ylinfund- 


awanzigjährige, Du der fall Deeißig-, 
IP NEL SITE 
8ne — bei⸗ 
elie ſich — ⸗⸗ a 


ich noch mwirk- 
lich ernit. Bah, aber — ja — 


{ng mal, 


Bi 


wie iſt's mit Deirer Duperkure? 
ng%® s; 


iſt denn die Aufführ 

Er feufzte tief.-und, ihwer.s. 

„Nun?“ Sie trut dicht hinter ihn und 
lehnte ihr Geſicht an jeine Schulter. 
„So antivorte doch menigftens, Trop- 
kopf.“ 

Er wandte ſich zu ihr und legte ſeine 
Arme um ſie. Jetzt hielt er ſie feſt; jetzt 
konnte ſie ihm nicht mehr entſchlüpfen, 
die ſchöne, bunte, geſchmeidige Katze. 
„Elſe!“ Bittend klang es. „Höre mich 
och.“ * 
Die kleine Falte grub ſich wieder 
über ihre Naſenwurzel ein, die Augen— 
brauen zogen ſich ein ganz klein wenig 


zuſammen; aber die Augen unter ihnen 


lachten immer noch, während ſie zu— 
gleich ſcheinbar forſchend in die ſeinen 
blickten. 

„Du biſt heute faſt — unhöflich, 


Paul. Ich fragte Dich, wie es mit 


Deiner Ouverture ſtehe?“ 
„Vorbei. Sie wird nicht 
führt.“ 
Sie erſchrak ein wenig. 
„Warum nicht?“ 
„Weil ſie ſchlecht iſt, total verfehlt; 


aufge⸗ 


ich würde mich ſchämen, eine ſolche 


Arbeit von mir aufzuführen.“ 
ſß „So arbeite ſie um, ändere, verbeſſere 
x 

„Ih Tann nicht. Sch hab’ fie ganz 
zurückgezogen.“ 


„Schade. Ya, arbeiteft Du denn gar | 


nicht mehr?” 
Seine Arme ließen fie To3. 
„Rein, gar nicht.“ 


„Aber warum denn nicht? Jebt hin= | 
dere ich Dich doch nicht daran, wie Du | 


mir damal3 in Duchy jo galant jagteft. 
Dder doch?" 

Er jtand ftumm da. Er wußte nicht, 
ma3 antworten. 

Nun? Mio woran 
Sprich doch!” 

Da üserkfam 
zweiflung. 


liegt's jetzt? 


„Elſe, foltere mich nicht, quäle mich 


nicht, mache mich nicht raſend. Was 
willſt Du denn? Was ſoll ich denn? In 
einem Athem faſt gebieteſt Du mir zu 
ſchweigen und zu reden. Wie ſoll ich, 
wie kann ich es Dir denn recht ma— 
chen? Du nennſt mich ernſt, aber ich 
bin mehr als das, ich bin der Ver— 
zweiflung nahe.“ 

„Der Verzweiflung?“ 

„Ja. Denn ich habe das Gefühl, als 
ob alles in mir und um mich zerbröckele. 
Ich kann nicht mehr arbeiten, ich kann 
nichts mehr denken, nichts erſinnen, 
nichts ſchaffen, ſo lange dieſe entſetzliche 
folternde Stimmung mich beherrſcht 


„Deren Urſache ich bin?“ fiel ſie ihm 


ins Wort. 

„sa — —“ nach langem Kampfe 
kam es heraus — „Du.“ 

Einen Augenblick herrſchte Schwei— 
gen in dem Gemache. 

Beiden ſtanden da und blickten ein— 
ander in die Augen. 

Aber in dieſem Blick lag weniger 
Liebe als vielmehr Wachſamkeit und 
ſpionirende Vorſicht. Wie ein paar 
Fechter ſtanden ſie da, die die Degen 
gekreuzt haben und nun einander be— 
obachten, um jeden Hieb rechtzeitig pa— 
riren zu können. 

Und beiden fiel dabei jener Morgen 
in Ouchy ein, da ſie einander auch 


ſchon ſo gegenüber geſtanden hatten 


mit klirrenden Klingen, und da ſie ihm 
die ſeine mit leichte Mühe aus der 
Hand gewunden, zu Boden geſchleudert 
und den Fuß darauf geſetzt hatte. 
Damals hatte er nach kurzem Kam— 
pfe den Nacken vor ihr gebeugt und 
hatte ſich ins Sklavenjoch zurückführen 
laſſen; heute — ſie maß ihn mit ei— 
nem kurzen, ſcharfen, prüfenden Blick 
— heute that er es nicht! Sie mußte 
vorſichtig zu Werke gehen, wollte ſie 
ihn nicht verlieren. Heute that.e8 feine 
Halbheit mehr; heute galt e8 einen 


großen, vollen Sieg— oder eine furdte | 


bare Niederlage. Denn jie Jah ihm an, 
hatte es ihm vom erjten Moment heute 
angejehen, daß e8 ihm furchtdarjter 
Ernſt mar. 

Ein leihter Seufzer von ihren’ Lip- 
pen, eine Handbewegung nach einem 
Seffel Hin; dann lie fie fich in ber 
Sofaede neben diefem Geffel nieder 
und blickte zu ihn auf. 

„E3 muß aljo jein? Du mußt re 
den?“ \ 

„So nimm Plab.” 

Nochmals hervichte Schweigen. 

Plößzlich klopfte es. 

Elſe richteie ſich auf. 

„Herein!“ 

Es war Liſette; neben ihr ſtand die 
Wärterin mit dem Kinde. 

Wunſchen gnädige Frau den Klei— 
nen zu ſeh'n? Er kommt eben nach 


Hauſe. — 


cu, x 

S Wärterin brachte das Kind. 

Elſe nahm es ihr ab. Ba 

E3 fah jet reigend aus mil feinen 
pon’der Luft gerötheten Bädchen und 
halb jchlafiruntenen Augen. 

Paul ftarrte darauf nieder, dann 
fagte er zu Elle: „Renvoie la bonne.“ 

„Kommen Sie ihn in fünf Minuten 
holen.“ 3 — 

Die beiden dienſtbaren Geiſter zogen 
ſich zurück. 

Paul beugte ſich über das Kind und 
fühle es mehrere Male. 

Es wurde kein Wort geſprochen. 

Dann nahm Elſe das Kind auf den 
Arm und trug es wieder zur Thüre. 

Liſette!“ 

„Snädige Frau 

„Zragen Sie „Baby in die Slinder- 
‚Tube, und — ic) bin jegt für niemand 
zu ſprechen.“ 

„Sehr wohl, anädige Frau.” 

Dann trat Elfe ins Zimmer zurüd, 

„seht find wir ungejtört,“ fagte fie 
und nahın ihren vorherigen Plaß auf 
bem Sofa wieder ein, 


u (Fortfegung folgt. 


ya 
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er‘ h 


Malzbier der 


* 


*Salbator, ein reines 


‚| Conrad Seipp Breivg. Co. zu haben in 
I Splafchen und —— Tel. lit 869. 


es ihn wie Ber= | 


od), den 27. März 1895. 


| jung ſtoreas. 
* Roten Hat feinem 
Reue: Bean . gegeben 
e an den Gräberir feiner 
Borfahren beſchworen, wie dies. vor 
dreißig Jahren der Mikado gethan, als 
er Japan durch ein neules Staatsgeſetz 
den Weg zu ſeiner Kulturmiſſion wies. 
Nach dem in Söul erſcheinenden Blatte 
„Tſchioßen Schinpo“ beſagt die Ver— 
faſſung in ihren einzelnen Artikeln fol— 
gendes: 

1) Korea iſt ein ſelbſtherrlicher Staat. 
Keine Anlehnung an andere Mächte. 
Das Vertrauen zur eigenen Kraft muß 
PR Keitftern der Politit des Reiches 
ein. 
| 2) Hof und Staat find von einander 

böllig zu trennen. 

3) Die Gejchäfte des Staates führt 
allein der König mit den Miniftern. 
Weder die Königin, noch jonjt irgend 


haben Einfluß auf die Regierung. 
4) Die Gejchäfte der einzelnen Mini- 
fterien find ftreng umgrengt. 


| Grund feiter Gefebe erhoben. 


hat der Yinanzminifter die alleinige 
Verfügung, ebenjo aber aud) die allei= 
nige Verantwortung. 


auf das Möglichite beichräntt werden, 
! damit der Hof al3 ein Muller der 
Sparfamteit dem Volfe voranleudte. 

8) Der Haushalt für den Staat und 
ı den Hof Joll vorher genau feltgeftellt 
werden. 

9) Junge begabte Leute ſind in das 
Ausland zu ſenden, daß ſie dort Kennt— 
nie eriweßhben umd jie zum Beiten ihres 
| Baterlandes verwerthen. 

10) &3 foll der Grund gelegt werden 
zu einer tüchtigen Militärorganijation. 





machen. 


Begabung allein joll über Zulaitung 
zum Staatsdienit nnd über das Avance- 
| ment in demjelben enticheiden. 

13) Die Verbältnifje in der könig— 
| lichen Yamilie und ihre Stellung zum 
| Staat follen geieglich Itreng geregelt 
amd die Thronfolge geordnet werden 


offiziell ein ewiges Yeben winjcht. 
Ghina perhorreszirt man das tronprin- 


Ini$, daß unter den Kindern eines Mo 





braucht. Nur eben auf die Begabung 


‚ein Verwandter des königlichen Haujes | ' i 
| der geichriebenen Sprache entfernt. Won 
5) Die Steuern werden nur auf | 


6) Ueber Einnahmen und Ausgaben | 


11) Leben und Eigenthum des Bols | 
fe3 find durch Gejag unantajtbar zu 


12) Nicht die Herkunft, Jondern die | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Die Aus ſprache von Ap⸗⸗ und „ſt⸗⸗ 


Ueber die muſtergiltige Ausſprache 
von ſp und ſt hielt Schulrath Dr. Gra- 
bow aus Bromberg unlängit im Deut- 
Ihen Spracdhvereim Berlin einen Bor: 
trag. Dederlebendige Sprad)e hat ihre 
Mundarten, aus der der Genius der 
Sprache immer wieder neue Lebenskraft 
ihöpft. Nun it es felbjtverjtändlich, 
daß unter den verichiedenen Boitsitäm- 
men, die die verichiedenen Mundarten 
iprechen, fich jeweilig einer befinden 
mus, in dem das voltsthümliche Yeben 
am fräftigiten fi) regt, und darin als 
der geiftige Führer anzujehen ift. Diefer 
gewinnt alsdanı aber auch einen her= 
vorragenden Einfluß auf die Sprade 
und verleiht ihr ein bejtimmtes Gepräge. 
Der Redner wies dies eingehend an der 
Geichichte der deutichen Spracde nad). 
Da die Sprade Fk unaufhörlich än- 
dert, jo merken Zuir namentlich nicht, 
wie allmählicd) die Ausſprache ſich von 


Zeit zu Zeit ſucht dann die Rechtſchrei— 


bung ſprungweiſe die Ausſprache wie— 


der einzuholen. Einen ſolchen Sprung 
hat ſie zuletzt mit der Puttkamer'ſchen 
Rechtſchreibung zu thun verſucht. 

Recht deutlich kommt das Verhältniß 


zwiſchen Ausſprache und Rechtſchreibung 


bei ſ und ſch zur Anſchauung. 
7) Die Koſten der Hofhaltung ſollen 


In der 
allerälteſten Zeit kam der Laut ſch im 
Deutſchen gar nicht vor. Man ſchrieb 


und ſprach: ſtif, ſtaz, miskan, ſtripan. 





gar 
dem mittelhochdeutſchen Standpunkte, 


durch Exnennung eines Thronfolgers. 

Zur Erläuterung des legteren Bunte | 
tes bemerfen wir, daß e8 nad) dhines | 
fifcher und koreaniſcher Auffaſſung un- 
ſchicklich iſt, einen Kronprinzen neben 
dem Herrſcher zu haben, dem man doch 
sn 


zeythum außerdem auch in der Erfennts | 


narden nicht immer der zuerft geborene 
Sprößling der talentvollite zu ſein 


nimmt das hinefiiche Thronfolgerecht 


Rückſicht. 
— — — — 
Der Serpentintanz. 


Loie Fuller, die graziöſe Amerikane— 


rin, die auch die Berliner zuerſt in die 


weiht hat, beſchaftigt in Paris, deſſen 
Gunſt ſie ſchon früher ertanzt hat, in 


Der „Figaro“ weiß in einem längeren 
Artikel allerhand über den Entwicke— 
lungsgang zu erzählen, den Loie Fuller 
durchgemacht hat,“bisvaus der unbe— 
kannten und unbeachteten Chanſonet— 





bezahlte Serpentintänzerin und damit 
eine der glänzendſten Sterne der Spe— 
zialitäten geworden iſt. 
denſte Ereigniß in dieſem Entwicklungs— 


pentintanzes. Wie iſt Loie Fuller auf 
dieſen Tanz gekommen? Der „Figaro“ 
weiß es zu ſagen: Der Galanterie eines 
Herrn, den Loie Fuller in London ken— 


Sproſſen der Glücksleiter erkllommen 
hatte, und einem glücklichen Zufall. 


Beſagter Herr hatte ſich aus London 2 . al | . 
‚ über 36 Millionen im Anlaut jchp und 


nach Indien begeben. Am Ufer des hei= 


| Wenige Mochen jpäter erhielt Loie Zul 
I 
| 
| 
ı Ginirtung des Lichtes einen entzücken⸗ 
| den Goldjhimmer annahm. 


| aufgeführt wurde. Die Schillerfarben, | 
die das Kleid unter dem Einfluß vers | 


ſchiedener Beleuchtungseffekte 


wickelte, gaben ihr zu denken und Ver— 


| 
ans jtand fie in dem indiihen Seiden- 
fleid bei offenem NYenlter vor ihrem 
| Spiegel. Die Somnenttrahlen fielen 
auf das SHleid, ein leichter Windftoß 


| blähte das Gewebe auf und in Yarben- | 


| tönen von unbefchreibliher Schönheit 
| erglänzte die Seide. Yoie führte ver 
ſchiedene Bewegungen aus, ſie ſchwenkte 
ihr faltenreiches Gewand, ſie wieder— 
| holte dieſe Uehungen des Abends mit 
| einer Lampe vor ihrem Spiegel, fuchte 
ı nad) neuen Lichteffetten und nad Ver⸗ 
lauf einiger Wochen hatte Loie Fuller 
den Serpentintanz erfunden. 

In Paris hat Loie Fuller viel ge— 
lernt. Vor allem in Notre-Dame. 
| Dort hat fie den Einfluß der durch Die 
| farbigen Feniterjcheiben fallenden Lidht- 

itrahlen auf weiße Stoffe beobachtet und 
das Ergebniß diefer Beobadtungen mit 
Erfolg zur Vervolllommnung ihres 
Serpentintanzes auzgebentet. Auch in 
der Franzöfiichen Nationalbibliothet hat 
2oie Fullerihre Studien gemacht. Dort 
bat fie gefunden, daß der von ihr ent- 
dedte Serpentintanz Ihon vor Yahr- 
taufenden im Orient befannt war und 
getanzt wurde, Dort hat fie die Ent- 
dedung gemacht, dak Miriam, die Todh- 
ter des Großpriefterd Aaron, diefen 
Tanz vor Pharao ausgeführt und jic) 
bei diefer Gelegenheit eines Stoffes mit 
marmorirtem Mufter bedient hat. Auch 
von dieier Bereiherung ihrer Kenntnifie 
hat Loie Fuller. Nugen zu ziehen ver 
ftanden und Zwar wohl mit noch) befie- 
rem Erfolg, gl8 Miriam, die bei ihren 
Tänzen nur auf die 
Somenſtrahle 
Loie Fuller ches Licht in unbe⸗ 
grenzten Mengen zur Verfügung ſieht. 


tenſängerin die vielbeſprochene, theuer 


Das entſchei⸗ 
ferner der 
gang bildete die Erfindung des Ser- Richt 
richtig, z. 


nen gelernt hatte, als ſie ſchon einige 


ligen Ganges erinnerte er ſich der ſchö—⸗ 
nen Loie und beſchloß, ihr ein Lebens— 
zeichen von ſich zukommen zu laſſen. Mi e er 
| Khr hy ni 
. $ . . Meier, der beittichen Spradıe | Dantjagungs-Zeugnifien Die winderbire Heilkrait ſei⸗ 
ler aus Indien ein wunderbares Kleid | nad der hannoverjhen Richtung hin 
aus jchneeweiger Seide, das unter der | anzuth ſſen L 
| tern, wie fie bisher gefcheitert find. 
Loie Ful- 
ler trug dieſes Kleid in einer Burleske 


| „Zuad, Dr. med.“, die in New York | 
| ent= | 


Geheinmiffe des Serpentintanzes einges | 


| hohem Grade Publitum und Preife. | 


Auf Diefem altboddeutihen Stand- 
punkte der Ausipradhe des anlautenden 
j ijt die weltfäliihe und müniterlän- 
diiche Mumdart ftehen geblieben. Auch 
der Holländer fennt fein Ih. In der 
mittelbochdeutichen Zeit ging TE in ich 
über; man fprad) und Ihrieb aljo: jchif, 
ihaz, miichen, Ichriben u. 1. F., behielt 
aber jlafen, jmiden u. }. f. bei. Bald 
wurde der Sch-Strom breiter und er- 
griff die Wörter, deren einfaches | im 
Anlaut mit einem Konfonanten verbun= 
den war, wie Il, im u. f. f. Yangfam 
famı die Schreibweije nad, bis jich in 
der neuhochdeutichen Zeit die Schreibung 
mit dem bloßen | verlor. Wie Weit: 
falen und Holländer auf dem alt- 
hochdeutichen Standpuntte der Aus- 
iprache jtehen geblieben find und jch 
nicht sprechen, jo find auf 


der nur Schiff, Schaß u. S. F. kennt, 
aber jlaten, jlangen u. . w. beibe- 
hielt, die Medlenburger jtehen geblieben. 
Sn der neuhochdeutichen Nechtfchrei- 
bung ift man im Gebraud des ch 
der Ausfpracde gerecht gemorden 
den KLautenverbindungen jhl, Ihm, 
Ihn, ſchw. Die Ausiprace 
ih ift aber weiter gegangen und 
hat fich auch auf den Anlaut jp und ft 
erjtredt, ohne das die Rechtichreibung 
bis jebt gefolgt ilt.- m einigen Gegen 


den jträubte jih die Voltsmundart ges | 


gen den Sch-Laut vor p und t im Aln= 
laut. Dort ijt die Ausfprache auf dem 
unvollfommenen Standpuntte der Recht- 
Ihreibung eritarrt. 


bei | 


mit | 


Die Hannover: | 
ſchen find: jtol3 darauf, dak ihre Aus | 


te ne aha 





jpradhe des jp und ft mit der Recht: | 


Threibung übereinjtimmt. 
eben, daß die Redhtichreibung nicht 
folgerichtig tt und daß ihre Ausiprache 
dem folgerichtigen Vorgange Alldentich- 
lands ich ebenfalls nicht angeichlofien 
bat. An der Hand einer tabellarifchen 
Ueberficht zeigte der Redner weiter, dat; 


der llebergang von jp und ft in jchp 


und jcht im Anlaut dem Triebe und 
der geihichtlihen Eniwidelung 
dentjchen 
iſt. 

In der Sprache entſcheidet nun aber 
Richter. 
B. ſagt man jetzt allgemein: 


Argwohn. 
Wer nun 


kommen, er ſpreche falſch. 


ſcht. Alſo die hannoverſche Ausſprache 
iſt auch aus ſtatiſtiſchen Gründen un— 


der 
Sprache vollkommen gemäß 


Sie über: | 





Spradgebrauch als oberfter | 
Wie alle Iprecdhen, To it es | 


ı beider 


riehtig, und alle VBerjuche unberufener | 


Gewalt anzuthun, müjlen Häglich fcheis | 


— —— — — 


— Die Waaren-Einfuhr nach Stet— 
tin betrug nach den zollamtlichen Liſten 
im Jahre 1894 zuſammen 1,709,071 
Zonnen (@ 1000 Kilo), die Ausfuhr 
660,530 Tonnen. Gegenüber dem 


} u \ x zu vum | Kahre 1893 bedeutet das eine erfrens= | 
| anlafjung, fie zu ftudiren. Eines Mor= | 


lie Zunahme. 
— Herr (zu üältlihem Fräulein): 
„Mein tyräulein, haben Sie ein gutes 


Uumikı a 
Ks dir 


Un. bh dan 
Ulnkur 


darf nfrin Kin 
a 


nylar 


brauben Pearline. 
fcheuerten fie und machten jo 
Art ohne daflelbe. 


Ssittet 


recht — jhidet fie iurüd, 


L u wohl 
Jıla ia He wufarı hg 
fr 
AH EN sl 
I ne lm war In 
vn vfntıo 


gemadht werden fünmen. 
dag Sahen nicht duch andere Mittel mit 
fo wenig Arbeit und fo wenig Schaden 
reingemaht werden fönnen. 
wollen wir laut fagen. Millionen ge 

Dor noh nicht langer Zeit rieben und 


Ein Brief 


forben erhalten, fagt: „Esif 
für mid unnötbig, meine 
hohe Meinung von Pear 
line ausjufprehen, und dag 
feinereinlihe Samt 
lie ohbnedaffelbelebt“ 
Taufende von Briefen gehen 
cin, Pearline hod 
fhägend, jie machen es aber 
nicht alle fo fhlimm,. Wir 
verlangen es aud nicht. 
Wir fagen nicht, dag Sachen 
nicht ohne DPearline rein- 
Uber wir fazen, 


Und das 


viel Wefen auf die altmodifche 


End vor Haufirern und unglanbwürbigen Grocers, die Eu 
lagen, „dies if, jo gut wie“ oder „dajjelbe wie Bearline” 
Es tft falich — Tearline wird nie Haufirt, und follte Euer 
Grocer Eug eine Nahaygmung für FRearline fhiden, jeiy ges 
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James Byle, New York, 


WASHINGTON 


MEDICAL _. 


m. 68 RANDOLPH ST,, 
> CHICAGO, ILL. 


Goniultirt den alten Arzt, 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Pro rg 
Bortrager, Autor und © alt a — 
lung geheimer, nervöjer und dronifher Krankheis 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorſteher gra⸗ 


gen. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarteit wieder hergeftelit und gu Bätern gemadjt. Lejet: 
für Männer“, freiper Erpreß zugejandt, 


Nathgeber 


erlorene Blannbarkeit, — Sams iysueh Ka SEE 


öp 


neigung gegen Gejellichait, Energielofigfeit, 
und Unvermögen, , Alle ſind Nachfolgen von 


hr möget im eriten Stadium jein, bedenket d 


entgegen geht. Laft Euch nicht dur faljche 


e Lebeustrait, verwirrte Gebanten, 
übzeitiger Verfall, Baricocele 
ugendjünden und Hebergriffen. 


edoch, daß Ihr raſch dem leßten 
ham oder 


Stolz abhalten, Eure 


—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachlãſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein 


Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
uſteckende —A erfien. apeiten 
und driticn; geihwärartige Atelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus» 


geben der Haare juwohl wie Samenfluß, eitrige oder anftertende Ergiekun- £ 
gen, Sirifturen, Giftitig und Orditis, Folgen von Blofitellung und un- 


feinein Umgange werden fchnell und vollftändig geheilt. 

Behandlung für obige Krankheiten jo og af fie nicht 
ilung ſichert. 

500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 


Lindernng, jondern aud) permanente He 
Bedenfet, wir garantiren — 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 


werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Ne 
erweden und, wenn genane Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei; zugejchidt; 
wird eine perfünliche Zufammentunft in allen fällen vorgezogen, 


ir haben unſere 
ein jofortige 


Alle Eonjultationen und Correjpondenzen 
ierde 
edoch 


Ofiee⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abds. Sonntags nur von 10-18 Uhr M. 


AMER 
FAMILY 
SOAP 


Betwahrt die Umichläge auf, 
fie Haben Werth 
für Euch. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaao. 


(Dr. GRAHAM) 


\ ‚ «, | behandelt. wie befammt. jeit den letten 159 t 
Bor nicht gar langer Zeit | gen ola af Etui are mi 


Iprad) alle Welt: Argwahn. 
heute das richtige Argwahn gebrauchen \ fowıe bier | \ 
wollte, würde dadurd im den Verdacht | "Eimer die unv 
Ebenſo iſt 
es mit der Ausſprache des ſp und ſt. 
Von 42 Millionen Deutſchen ſprechen 


druückte monagtliche 


größtem Erfolg alle die hartnäckigen, hoffnungsloſen, 
veralteten und lanniädhrigen Araufheiten und Leiden 
Geſchlechter durch die in Teutſchland, 
ſowie hier ſehr bewährte Methode von Unterſuchung 


Sichere Hihe und alüdlihe Wiederherftelung ga- 
rantirt in Lungen- Leber- Nieren- vund Unterieibs⸗ 
leiden. Blaſen- und Harnleiden, Gicht. Nerven— 
leiden nund Frauenktrankheiten, ſowie 


| Muttervorfail, Weigfluß, Uniruchtdarkeit, Rreuziweh, 


Schwäde, Icymerzb.fts, unregeimüähige oder wuter» 
Regeln. häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden und Brennen. Drängen nach unten und 


allen chroniſchen. Privat- und Geſchlechtsleideu bei⸗ 


der Seſchlechter durch den Gebrauch von ſeinen 
ſteben Lieblings-Mediktamenten in denjenigen 
Krankheiten, wozu fie geeignet und für deren gründliche 
Kür fie beitimmt find, 

EFT Taujende hiefiger Yamtilien beitätigen mit 


ner pon ihm verlöntig zubereiteten Heilmittel und die 
fast eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fichlichlugen. 

ER Dieje vieblings-Meditänente furiren mur jolche 


| Krankheiten, wofür ie einzeln empfohlen fird, ud 
| find allein zu haben im der 


r 


hicago, J 

Sprechſtunden nur von 10—1 Uhr, Abends 57 Uhr; 
Sonntags geihhloifen. — Probe-Dledizin und uments 
geitlide Aonfultatıon, mibw 


Office: 363 u; State wo em Treppe hoch), 


"PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


Gedähtnig?* — Fräulein (für fi): | 
„Aha, er will mie) um mein Alter | 


befragen!“ 


Zum Wohlfein 
verhürt Ihnen, wenn 
Sie eine leidente Frau 
find, Dr. Bierce's “ Fa- 
vorite Prescription.” 

ür bie bem Frauenges 
chlecht eigentbihnlichen 
Krankheiten gibt €6 feine 
Arznei, die ihm gleich 
füne. Einerlei wie 
aunlvol Ihr Leiden, 
das. Prescription lindert 
Ihre Schmerzen und Kramp und wird, 
wenn gewifienhaft gebraucht, bei allen chro- 
nifhen Schwächezuftäuden oder Störungen, 
bei fatarrhalifcher Entzündung und örtlichen 
Berjhiebungen, wie fie bei Frauen vorlom⸗ 
men, eine dauernde Kur bewirken, 

Weſt Liberty, O. 

Dr. R. 8. Pierce: Werther Herri— 
Ich fan mit gutem Gewiſſen allen leidenden 
Franen Ihre werthuolle Mediein ‘Favorite 
Prescription ” empfeblen, Bor drei Jahren 
wurde ih fo Hinfällig, daß ich faum im 
Stande war, bei den Hansar ten mitzu⸗ 
helfen. Man rieth mir, Ihre Medizin zu 
gebrauchen und ich kaufte ſechs Flaſchen da⸗ 
von. Dies und die mir von Ihnen ange⸗ 
rathene örtliche Bchandlang haben mich ge 
fund und ftark gemadht. - 

Meine Schweiter hat das * tion’ 
in ihrer Familie ‚mit dem gleichen Erfolg 


gebraudt, 7 £ 


Einwirkung der | 
nen durfte, während}. 


Dr. P. Steinberg, Bräßent. 
Offen bı3 8 Uhr übendd. Gountags don H-1 Uhr. 


; hen 50. 


ı ferer Mittel immer erfolgreich Eurirt. 


363 State Str., nahe Sarriion. 


DaB alte und zuperläffige. vom Staat für jchmerzlofe 
Zahnarbeit mit einem Freibrief verfehene Zuftitut. 


2.50 
+® 
Tür ein vorgüalidh pafiendes 
Gebiß. 
für das beſte 


F5 und 83 


Wir gebeu eine Ichriftlid> Barantie für unſere Ar⸗ 
beit. Zähne werden fojteufrei ausgezogen, falls neue 
beitellt werden. Garantirt ihmerjlojed Muszie: 
Experten firr fgmeralofes Auszieben. 

Ein Segen für nerböfe Leute. 

Auf die Nerven angewandt abiolut jchmerzlod. Auf 
Wunih Ladanad. Eine Dame und ein Arzt find ftets 
zur Stelle. Schmerzloje Gold: uud Eilberfüllung von 
Hr aufiwärt3. „Bridicwort“, Kronen, Golocavs und 
Füllungen zur Säifte des gewöhnlichen Preiies. Zähne 
werden toftenfrei untersucht. chlecht ſigende, 
loſe und zerbrochene Platten, die von aänderen 
Aerzten uewtacht find, werden reparırı und paflend 

emadt. Wichr als zwanzig SYahre Erfahrung. 
EStärkites Office-Perional der Stadt.» 

Abeud3 offen bis 7 Uhr. Eonutags von 10 bis 4, 

N.B. — 68 wird Deutih, Engliſch, Franzöſiſch. 
Schwediſch uud Norwegiſch in der Office geſprochen. 


Wichtig für Männer 


Schmitz’s Seheim- Mittel 
Zuriren alte Geichledhts-, Nerven. Blut», Haut oder 
&ronifche Rrantheiteit jeder Art fchnell, fiyer, billig. 
Diännerihwähe, Unvermögen, Bandwurm, alle urt 
nären Yeiden u. |. w., werben durch dein Gebrauch uns 
Spredt bei uns 


| border jchidt Eure *66 nud wir ſenden Euch ſrei 
Austuuſt uber alle unſere iltel 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


uns 


@ptilus, E. ADAMS STR. 
Senaue Unterfuhung von und 
—— — 
BORSCH, 103 Adams Str., 
* Bon-Office 


Keint Zahlung | DI. KEAN 
Specialist. 
Etablirt 1964. 


15fpbio 


Die beften und bit! 
Dänber Teuft man beim Gadın - 


ri 


ICAN 


a: 
Sir. 6x edlem 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlich oder brieflich die erfahre 
nen Aerzte, die länger als ein Biertel-Jahrbun- 
dert jede geheime, nerböie und Kroniiche Krank 
beit mit großem &rfolg geheilt haben. 

Aerztlicher —* iſt frei! 

Hoffnuung für Jeden!! 

Berlorene Ranubarkeſi. J 

Nervöſe —— 

nergielo eit ıc. 

Ale diefe Folgen der Saab hun ee be» 

feitigt. wenn hr Euch rechtzeitig meldet uub uns 
feren Rath fucht. 

Z2aht Euch nicht Dur Faliche aan 

B1 Son, ern Beau 

ie Folgen vernacläffigter Geichlechtäftan 
ten find jchredlich. — — 
. Bit heilen fie 

oder garantiren Euh 5500 für jede geheime 

Krankheit, die wir nit heilen fünnen. 
Konfultationen uud KRorreipondenzen werben 

ftreug geheim gehalten. 
Wen hr nicht perfönlih kommen könnt, laßt 

Euch unseren Fragebogen jdiden. 
SificerStunden: 9 Uhr Dirgs. bis 8 Uhr MbdE. 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Morgens. Aulj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 
7 Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beutf * I, 


giatiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre 


Mitmenschen fo ichnell ald möglich voh ihren Gebredien. ° 


zu heilen. Ste beilen gründlid, unter * 
alle geheimen Krankheiten der Manner. Frauen⸗ 
leiden und Renſtrugtionsſtsörungen ohne 
Operation, alte ofene Geſchwüre und Wunden 


KRenochenfraß ꝛe. Aſthma und ——— — 
galt Neue Methode, abfolut un — 


abe in Deutſchland Tauſende geheilt. 


Athemnoth mehr. Behaudlung intL Medizinen, nug 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. — Etuns- 
dem: P Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; en 


10 bis 12 Uhr. 
KIRK 
Medical. 


37 — 
Ede Huron Str. 


Behandlung HF).00 per Monat 3 


(intT. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Uhr. Gonntags 10 biß 3 Uhr; 


Brüge. 
Meine Brucbänder 
treffen alle a 
lung erfolgt 
ſchlimm ſten 
—— beim ap 5 
rößten n 
RoB'T wor TZ.60F 
für Brüde und Krüppel. — Sonntags offen von 
12 Uhr. Damen werden von einet Dame bedient, 


Brüche geheilt! 


Da3 verbeilerte elaftiihe Bruchband ift das 
welded Tag und Naxt mit Beqnemfichkert g 
wırd, indem e3 den Bruch auch ber der ftärkiten Körper 
bewegung zurüdhält und. jeden Brud) heilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Co., 


x 


nberen. 3 
eng ® 


—— 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Fu vermieihen 


Abendpoll = Hehäude, 


203 Filth Ade, 


zwiiden Adam und Monroe Ste, 


* 


Swei ungelgeille Stockwerke, j 


70x22, mit Dampfbeizung und 5 


fehr geeignet für Vrmiterlager ober lei — 


brifation. Die Anlage für elefteif 
triebäfraft, billiger ald Dampifrajt, iR im 


Gebäude. Miethe ebeuio — aufber - 


Weit: oder Nordieite. Nähere 


uölunft ee 
teilt in der Difice ber Abenbpoit. 


4 


"A 
N 





Fürft und Bolt. 


5 Ünter-biejer ‚Spigmatte {dreist wie 


„Ba 


# 38.": Wenn: im preußt⸗ 
— en 


orönetenhaufe oder. im deut? 


—— die Demotratie die 


ende Rolle Übernahme und ein 
Mann F entſchie denen Linken auf den 
Praſidentenſitz berufen würde, bei den 
Sutgeſinnten“ erhöbe ſich ein Wehkla— 
gen ein Gezeter, als ſei ein Thron un— 
Jergraben und der Umſturz in naher 
Seit langer Zeit iſt man hier 
u Lande der Meinung, daß der Prä—⸗ 
fident aus der fonjerpativen Partei ent- 
nommen werden müffe, auch menn fie 
"nicht die ſtärtſte Partei der Volksvertre⸗ 
Hung if. In Württemberg hat man 


nicht wiel Federlefen gemacht, ſondern 


3 den Thatjachen abaefunden. 
> auch jo," meinte der alte Landrath v 
5 Meyer-Urnsiwalde. 


# außgeiprochen tworden, 
 Barteien als gleichberechtigt 


E tionen al3 bejonders national 
Freihstreu bezeichnen dürfe. 


unbefimmert um den Eindrud, den 


g eine jolche Wahl bei der Regierung her⸗ 
2 vorrufen fönne, Herin Payer die Glocke 
anvertraut, 


einem ausgeſprochenen, 
thatkräftigen Demokraten, und fiehe da, 


4 noch ijt der Ihron nicht zujammenges 
- brodhen, und jogar der Minijterpräfi- 


E dent von Mittnacht hat fich weije mit 
„E83 geht 


Auch in Berlin it vor etlichen Jahren 
daß man die 


müfle, daß man nicht einzelne Fraf- 
und 
Bon der 


F Durhführung diejes Grundfages frei- 


> ic hat man wenig vernommen, die ho= 
deren Berwaltungsämter bleiben vor= 


E zugsmweife in den Hänven des fonfer- 


E pativen Wdels, auch wenn diefer Woel 


beim Alten geblieben. 


3 


m offenen Kampfe gegen die Politik 
der Krone liegt. Selbſt daß ein na— 
tionalliberaler Beamter in ein Oberprä- 
ſidium geſchickt würde, ſcheint garnicht 
in Frage zu kommen, ſeit Herr von 
Bvennigfen in der Verwallung die Auf⸗ 


gabe erfüllt, die dem bürgerlichen „Kon— 
eſſionsſchulze“ in verſchiedenen vorneh— 


men Offizierkorps zufällt. Es iſt alles 
Und deshalb iſt 
es auch begreiflich, daß man innerhalb 
der „nationalen Parteien“ den Gedan— 


ken kaum zu faſſen vermag, ein Demo— 


krat könne Präſident des Parlaments 
ſein. Iſt das nicht die Anerkennung 
der Revolution? 

Der König von Württemberg ſcheint 


ſich von politiſchen Vorurtheilen freier 


"zu fühlen; er will Frieden haben mit 
- feinem Bolfe. Die Regierung hat nicht 
" gefäumt, dem Willen der Wähler Rech⸗ 
nung zu tragen und grundſätzlich eine 
demokratiſche Umgeſtaltung der Kam— 
mer zuzuſagen. Der Monarch aber hat 
die ihm von dem Präſidenten Paper 


; überreichte Adrefje mit Worten entgegen 


digen Wiederhall medten. 


genommen, die in weiten Kreifen freu— 
Er bezeidh- 


net es als ſehr erwünſcht, daß die „ver— 


Fe faffungsmäßigen Organe de3 VBolts“ 


t E alle n «nd vertrauenspoll ihre Anlich- 


 Randes förderlich iſt. 
die Karımer die Mitarbeit bei allen auf 


- ten darlegen“. Keine Spur von Miß- 
E itimmung, bon Mißtrauen durchzieht 

ne, Erwiderung; er will gern alles 
"ansführen, wovon er die Meberzeugung 
Fe animnen fann, daß ed dem Wohle des 
Er iit gewiß, daß 


© pas Heil der Heimath abzielenden Be- 
“ fitehungen niemals berfag en werde. 
Nichts berechtigt zu der Vermuth hung, 
daß es dem König nicht Ernſt mit die— 
ſem Vectrauen ſei. 


Die Parteiverhäliniſſe in Preußen 


und im Reich find täglich, weil jeit ge— 


FE xcumer Zeit die liberale Pariei von Re— 


FE gierungömegen boycottirt ift. 
FE Rinte fo gut das Wohl des Valerlan 


Daß die 


des anftrebe wie Die Rechte, will man 
nicht zugeben. Eher nody paftirt man 


“ mit dem Zentrum. Die einfeitig-fon- 


F fervative Regierung und Verwaltung 


"hat ver Sozialdemokratie 


E obwohl fie das wirthſchaftliche Pro— | 
e gramm dieler Partei für Narreibei Hals | 
Sie fuchen die ftärfite | 
Form zur Bethätigung ihres Verlan- 
gend nad) der Wahrnehmung Tiberaler | 
" Srundfäße in der Gefeßgebung, de3 | 


ten. Weshalb? 


den Boden 
© bereitet. Humderttaufende ftintnen heute 
* für fozialdemofvatifche Kandivaten, 


- Eimfprud gegen das fonjervative Ne- 
E giment. Hätte Preußen oder das Reich 
E zeitweilig eine ehrliche umd entjchieden 

& fiberale Regierung gehabt, wir jind ges 
- wiß, daß die Be eeinte nie Die 


heutige Macht erlangt hätte, ein „Um: 


turzgejeg" nie in Vorichlag gefommen 
twäte. 2 
Wie oft und lange ift nicht in Eng- 


| land Gladjtone Premier gewefen? Sit | 
F Zisza oder Welerle weniger Demokrat | 
Egeiwejen al3 Bayer oder Konrad Haub- 


mann? MWurzelt Erispi nicht in der De- 


Fmofratie? Haben nicht in Amerifa die | 


Demokraten gezeigt, daß fie wenigiteng 
nicht fehlechter zu regieren willen ala die 
Konferbativen? Umd überall, wo man 
dem Liberalismus die volle Gleichbe- 


E rechtigung zuerkennt, nicht nur in der 


F Württemberg. 


eIheorie, jondern in der Praxis, ift die 
"Sozialdemokratie mahtlod, auch; in 
Mir glauben, daß die 
 Beherzigung diefer Erfahrung aud) in 
Breußen und im Reich für den „Kampf 
gegen den Umjturz“. nüßlicher wäre ala 
m“ no jo drafonifche „Umfturzge- 
e 


— — — 


Zum Kapitel vom Umiturz. 


Vor einiger Zeit jtand in einem feu— 


dalen Berliner Blatte ein Sinjerat uns 
Sgeiühr folgenden Inhalts: 


n2ei dem Schuhmacher N. 
Mr. *, Hof 4 Treppen, 


in der X:Straße 
ft ein Papagei, der 


2 Biel’ ipriht und fingt, zu verkaufen.“ 


Die Annonce wurde in der Familie 


‚eines Berliner hodylonfervativen Herrn 


elefen und erwedte dort den lebhaften 
Wunſch nad) dem Befige des geiprädi- 
en. und fangestundigen Vogels. Er- 
Ben gab endlich dem Drängen feiner 
Angehörigen nad, begab fich yelbft nad) 
m Norden hinaus und. ttetterte die 
Treppen zu der Wohnung des 
puhmachers empor, um. Papchen in 
—8 zu nehmen und zu prüfen. 
im der, That recht kluge Thierchen 
ann. feinen vollen Beifall-und der 
—* tom zum Abichluß. 
purt u jeinem. neuen Heim mit Jubel 


nmen und mit jener. — 


Repertoir hat. 





anſehen 





Aſt (verſtändnißinnig): 


| tend). 








Pabchen 


nung behandelt, die man Intelligenzen 

ſchuldig iſt 

Im Salen des hochter mögenden Konz 
f War einige: Täge jpäter/tine 

kleine e Gefellſchaft vbereinigt, und deren 


animierte Unterhaltung miag Papchen 


angeregt haben, auch ſeinerſeils Alles 
zum Beſten zu geben, was er auf dem 


ſang alles Mögliche, was ihm ſelbſtver— 
ſtändlich bewundernden Beifall eintrug. 
Die Geſellſchaft beachtete den Vogel 
ſpäter aber weniger, weil ihre eigene 
Unterhaltung ſie zu ſehr in Anſpruch 
nahm, denn man war ſchließlich auf die 
Umſturzvorlage zu ſprechen gekommen. 
Eitel aber, wie Papchen auf ſeine 
Kenntniſſe iſt, ſagte ihm dieſe Nichtbe⸗ 
achtung wenig zu, er erhöhte daher ſeine 
Anſtrengungen und kramte aus ſeinem 
Gedächtniß aus, was daſſelbe nur je— 
mals aufgenommen hatte. Er erreichte 
auch ſeinen Zweck in einer überraſchen— 
den Weiſe, denn plötzlich ſchmetterte er 
in die Unterhaltung hinein: 

„Hurrah, Bebel hoch, Hurrrrrah!“ 

Welchen Effekt dieſes Hurrah erzeugt 
hat, das auszumalen überlaſſen wir 
unſeren verehrten Leſern. Wir fügen 
blos noch hinzu, daß Papchen natürlich 
in Ungnade gefallen war und als böjer 
„Umjtürzler* das Palais einer Er- 
cellenz noch jelbigen Tages verlafien 
mitte. Wo e3 geblieben, das hat un= 
jer Gewährsmann ung leider nicht mits 
getheilt. 


Vom Kurpfufcher Wit. 


Der Zulauf zu dem Kurpfuſcher Aſt 
in Radbruch iſt, wie Medizinalrath Dr. 
en Lüneburg in der Zeitichrift für 

Medizinalbeamte mittheilt, jchon tehr 
in der Abnahme begriffen. Während 
in der beiten Zeit S00 Perjonen und 
mehr täglich anfamen, juchen jest etwa 
80 bi3 100 täglich den „Wunderdoftor“ 
auf. Der Schwindel, der von ziemlich 
furzer Dauer war, wird von Dr. Nöller 
durch ergögliche Beifpiele beleuchtet. Aft 
behauptet, er fönne aus einem Büchel 
Haare, das aus dem Naden abgeichnit- 
ten ift, die Krankheit erkennen. Er 
zupft die Haare auseinander, hält ie 
gegen das Licht, ftellt feine Diagnose 
und gibt dann regelmäßig zwei Wedi- 
famente unter Angabe der Tropfenzahl. 
Gleichzeitig Hält er feine Hand zum 
Empfang des Honorars bereit, durd)- 
Ihnittlih 3ZM. Eine Jrau hatte Haare 
ihres erfranftten Mannes gebradjt. ft 
betrachtete fie, legte jeine Hand auf den 
Leib und jprad: „Hei hett et hier.* 
Frau: „Wo?“ At: „Im Magen.” Die 
Frau jchüttelt den Kopf. Wit (auf jeir 
nen Kopf zeigend): 
dann tredt et em 
Frau (ganz erftaunt): „Davon bett hei 
mi no) gar nicht3 jeggt.“ Nft: „Un 
denn i8 hei vheumatifch* (auf die Beine 
zeigend). Yrau (traurig): „Ne, ik willt 
man jeggen, hei hett immer Nettlfeever, 
dat fann. hei nich loS warn. *. At (ohne 
eine Miene zu verziehen): „Dat jegg ich) 
ja, det i$ de Schärfe im Blut.“ (Zwei 
Tlaſchen Medizin gebend). „Hier, 20 

Droppen des Morgens un 30 Droppen 
des Abends.“ Frau geht getröſtet ab. 
Ein junger Mann legt Haare von einem 
Bekannten vor. Aſt: „Er iſt ganz ver— 
ſchleimt und dann hat er Ausſchlag“ 
(mit der Hand in ſeine Nackengegend 
zeigend). Junger Mann fragt ver— 
wundert: „Was?“ Aſt wiederholt: „Er 
hat Ausſchlag im Nacken.“ Junger 
Mann: „Nein, er hat Rheumatismus. 
„sa, bier im 
Niiden* (Die Hand ein wenig tiefer hal- 
Sunger Mann: „Nein, er hat 
es in den Beinen; er fann nicht geben. * 
Alt: „Ja, das, zieht bis in die Beine 
hinunter. Dann verordnet er ſeine 
Arznei. 


Na, natürlich! 


Der Antrag Kanitz macht in Deutſch- 


land Schule. Die deutſchen Winzer 
denken, was den Getreidebauern recht 
iſt, iſt uns billig. 


ſel von einer Anzahl von Winzern eine 
Eingabe zugegangen, 
Mujter des Antrages ! 
ausgeiproden wird, eS jolle zur Hebung 
des Preifes 
der Ein» und Verkauf des ausländischen 
nah dem Reiche Tonmmenden Weines 
nur für Rechnung des Reiches erfolgen. 
Ferner ſoll aller auf künſtliche 
vermehrte Wein dem Fabrikanten durch 


das Reich abgekauft und dann vom 


Reich an die Konſumenten verkauft 
werden. 
behalten dürfen. Der Preis ſoll für 


beide Sorten, den ausländiſchen und 


den Kunſtwein, ſo hoch geſtellt ſein, daß | 


dadurch nicht mehr dem einheimiſchen 
reinen Naturwein Konkurrenz gemacht 
wird. Ginge es alſo nach den 
Agrariern, ſo würde der Staat im Ne— 
benamt Getreidehändler, Spiritus— 
händler, Zuckerfabrikant, Bäcker, Kon— 
ditor und ſchließlich auch noch Wein— 
händler. Man ſieht wenigſtens, wohin 
der Antrag Kanitz zuletzt führen muß. 
Um ſo eher wird wohl die Warnung 
verſtanden werden, daß man ſich vor 
dem erſten Schritt auf dieſer abſchüſſi— 
ſigen Bahn hüten muß. 
— — —— — 


Weibliche Schaffner. 


Ein weiterer Schritt auf dem Ge— 
biete der Erwerbsthätigkeit der Frauen 
wird aus Tiflis, der Hauptſtadt des 
Kaukaſus, gemeldet. Die Direktion der 
dortigen Pferdebahn hat nämlich den 
Beſchluß gefaßt, den Verſuch mit der 
Anſtellung von Frauen als Pferde— 
bahnſchaffner zu machen. Zu dieſem 
Zweck ſollen vorerſt nur einige weibliche 
Perſonen angeſtellt werden, und zwar 
auf den weniger frequentirten Linien. 
Sollte ſich der Verſuch bewähren, dann 
wird mit der Einſtellung von Frauen 
in dieſem Dienſt weiter vorgegangen 
werden, mit der Maßaabe jedoch, daß 
die Zahl der eingeſtellten Ftauen die 
Hälfle des Geſammtperſonals der Kon⸗ 
dukteure nicht überſchreite. 


— Vater ‚(bei Tifche): Kinder, dag 


riecht ja fo nach Wichfe? — Der tleine 
Selir (mein): & — hab’ heute wel- 


dei in der Säule 


Gr plauderte, pfiff und - 








„Un denn hier, un | 
dat den Rüggen dal.“ | 





ſchuhe, Halstrachten, Strumpfwaaren, etc. 


Tem Staatsrath war | 
aus dem lieblihen Zeltingen a. d. Mops | 


worin nad) dem | 
danitz der Wunſch 


für die reinen Naturweine 
Weiſe 


Den Ueberſchuß ſoll das Reich 


INHALATORIUM, 





fommen! 


Sie Fan niht umhin Hhren Hut zu beachten. Wir 
find Liererauten van Hüteu für eine große Anzahl von 


Chicago'er Herren, welche darauf bejtehen, die beiten 


| Ditte zu tragen, Die gemacht werden und nicht gewillt 


find 5uc bis $2 für die VBerfäufers-Karfe zu bezahlen, 
wie die3 der Fall iit wein fie 83.50 biS $5.00 für den 
Hut bezahle:r, weichen wir für $3.09 verfaufert. 

Unfer Hut» Lager enthält alle wünfchensmwerthen 
Facoıs und GSchattirungen. Andere Preije find 
$1.48, $2.00 ud 22.iV. 

Vollſtändiges Lager von John B. Sietſons weichen 
und jteiien Hıten. 

Seder Hut, den wir verkaufen, wird garantirt, oder 
das Geld zurücderjtattet, wenn Ihr es haben wollt. 


Die legten Tage 
Unjeres März: Berfaufs 


| 
Eind die intereffantejten von allen. Seder Dollar 
po den Verfäufm in diefer Woche ift reiner Pro» 
fit gegenüber. dem legten Jahre, de3galb offeriren 
wir größere Yrerbiefungen ivie je zuvor. 

Herren Sad: un) Eutaway-Frack-Auzüge, Caſſi-— 
meres, Chevints, Seide-Mirtures und Diaues Polizeis 
Tuch, wert) $18, 320, $22 und $25, alle Größen, 33 biß 
44, jür Eorputente und Große, für $10.09, 

Herren Sad Anzüge ‚einfade und doppelbrüftige, 
rein ganz Wolle nud Werth $10—$15, für 86.00. 

ge:ren einfache und doppelbräftige Chefter Mojes 
und Eaiwyer Eh:viot SadsAnzüge, in grau, braun 
und Orford Mirturez, werth $15, fiir 87.50. 

Nach der Zäh.ung haben wir 241 Winter-Ueberzies 
her, jeder forreft in Mode, Serjeys, Meltouß und 
Patent englische Beaverd. Wir mahen den Käufern 
folgende Anerbietiingen: 

855 Carr's engliſche Melton, ............. 

855 Taylor’3 englijcher pat. Beaver 

840 Kerſeys 

830 Kerſeys 

———— 

820 Kerſeys #10.09 

$15 Kerieys $ 7.00 

Eine gute Geldanlage um für eine weiteren Winter 
einzufanfen. Nurnod 6 Monate bıö das falte Wetter 
dies zur Nothwendigfeit nacht. 

Mas fehlt diejen 5.00: 
Anzügen für Knaben, die 
wır ir #200 und 82.50 
verkaufen? Nichts, nur, 
dab dieſelben Odds und 
Euds ſind von eintent Doll: 
ſtändigen Lager, ein paar 
Anzüge von jedem, wel— 
ches ein perfeltes Lager 
von Größen macht. Jeder 
Anzug iſt garantirt ganz 
Woue zu ſein, gute Mo— 
dei, $5 weıth und trag» 
bar, für $2.00 und $2.50, 
Alter 4 bis 14. 

Wir haben Knie⸗Hoſen, 
Herbſt-Gewicht, werth 
85, *87. 50 bis *810. Aus⸗ 
wahl für $3.50. 

Knaben Frühjahrs-Ree⸗ 
fers, Serges. heviots, 
Scotch Mixtures, Damen— 
Tuche werth *5 bis $12, 
Auswahl für $2.50. 


$35.00 
835.00 
820.00 
518.00 
15.00 
$12.00 





Konfirmations- Anzüge. 

Alter 10 bi8 16, Kuiespoien, $5.00, $6.50, $8.00, 
810.00, Alter 12 bis 19, lange Hofen, $8.00, $10.00, 
$11:50, $12.00, $15.00. ® 

Knaben und Yünglinge Derby und weiche Hüte, 

Kuaben und Hänglinge weiße Hemden, Glacehands 


Poftbeitellungen werden prompt angeführt. 

Sendet 2c in Poftinarken und wir fenden Euch nner | 

großes Wunder-Näthiet nebit FrühjahrssKtatalog. 
Raben offen am Samitag Abend bis 10 Uhr. 


"THE PUTNAM” 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Str. 


nn u ne u 


1733 MICHIGAN we, | 


CHICAGO. Ecke 18. Str. 


DR. BILLIE’S 





(KARLSRUHE, Deutschland) 


für. die Heilung aller Leiden der 
Lungen und Athmungsorgane. 
Empfehlungsſchreiben der be— 
rühmteſten mediziniſchen Auto— 
ritäten Europas. Mehr als 
600 Fälle von Aſthma, acuter 
Bronchitis, chroniſchem Katarrh 
der Naſe und der Kehle, und 
Schwindſucht ſind mit Erfolg 
und dauernd geheilt worden. 
Beſuche zur Inſpektion unſe— 
rer Apparate und Methoden 
erwünſcht. Sjammifalj 


Dr. Billig’s Inhalatorium, 
Chicago Branch. 1733 Michigan Ave, 


| Paine's 8 Ce.ery Compound, 


"MAIN STORE. 


e #9 
* 


‚ 112, 114, 116 STATE STR. 


Dies ift eine Fleine Anzeige 


— — aber ———⸗ 


Fine große Sache für Euch. 


Vergleicht Preiſe. 


Schwarze Kleiderſtoffe. 
— 353— 
/ — — breit m 

13, 
20 Eric Sturm Zecues reine, Woile — 
Zoll breit. Preis für morgen c 
un i gie nin s3 Boll breit, 30c 


Farbige Kleiderſtoffe. 
Die größten Bargains dieſer Saiſon. 
46360. reinwollen: Henviettas. franydf. und dentiche, 


in marteblau, mrarıne, ie Il. tan. garnet, Gardinal | 


u. Sägergrin, vom Lager eines Jmportenrs an 50C 
am Dolar getauft; Zhr zieht der Bortheit 29€ 
von unjerem Sinfauf, de Ward... 
46>3Öfl. reinmwoflene marineblane franzdfiihe Serge. 
48730[l. reinmwoitene gran gemtichte Beiges, 42:z0ll. 
reinwollene und ſeidene, ſowie wollene frauzöſifſhe u. 
deutſche Novitäten.toſteten voc bis 8125 inñ 49€ 
diefer Saijou. die Yard 
—Seide. 


ei Grofartige 
Selde— suerthe 
Dfferirt für dDiefe Wode. 

Erepe Gauffre, eine Auswahl der Ihönften Eifecten in 
der neueſten Mode, die 50c, 75e. md 80c 5} de 
Sort‘. gehen moraen zu 

Eine jehr ichöne e Partie in 2 Abtheilm:t 'ach. New Ward 
Printed uud Dresden SFianrev Taffetas, faucy far: 
bige Brofate. in Satin Ducheffe. ihwarzer Grumd, 
fowie farbig geblitin. Satin Ducheiie, ihiwar. Grund, 


farbig geitzei fter Zaffetag, VBer:aufspreis 8 
WIESE, Mir... en ar eat die 85ec 
Schwarze Seiden, geblümte Taffeta3, — 


werth $1.00.. i 59€ 
Futteritoffe. 


Silefia. Ihwarz, grau, brasın, 1 
156@Qunalitäg für 62€ 
% 


Zaffeta Rocrüitter, 
34c 


15c-Qualität, für 
12c 


Ganzwollenes Moreen Stirting, nur jchiwarz, 
60 Qualität, für 
> 
17e 
1c 


Bilderrahmen. 
— “Bilderrahmen 
4c 
Beite Qualität Drei Bones, a 
da8 Dußend 4 


Te Long Haken und Oejen, Te 
die Karte 


„Fribune“ » Bilder, 
auf Gla3 gezogen 
Kurzwaaren=DdchHt. 
Spul-Zwirn, alle Nummern, 
die Spule 
Belding Bro3.’ 100 Yard Nähjeioe, 
die Spule 


Droguen-Dept. 
Hood's Sarſaparilla, 


die Flaſche 


56e 
die Flaſche 56€ 


Neue Krühjahırs-Pukiwaaren. » 

MWir haben jest eine große Auswahl in garnierten 

Hüten, Napoleons, Dutch Bonnets, in re 

den neueſten Facons, werth 87 bis 89; 128 

Eure Auswahl morgen für 3) 00 
Große Partie Etram Braids, x Der PR ‚Dis 10c 

391, morgen die Yard.. 
Draht:Geitelle, 

Eure Auswahl morgen... i.eesseeeee 

Bänder, 

Reinjeidene Baby Fünder,? 


die Yard 
Mäntel. 
Reinmo’lene Eapes für Damen, mit Band 
bejegt, gemacht um für .$4 verfauit zu $1. 98 
werden, nur. 
Kinder⸗-Reefers, "die großen Kermel, alle 
Farben, Größen &— 14, merth $1. 75,nur 
Reinwollene Serge“Stirts für Damen, 
alle Laͤngen, werth 52.508 uut 
200 Dgd. Hemd-Waijt3 fir’Damen, alle 
Farben und Größen, wert;) 75c, nur. 


Mir kauften Gu3 ‚the Square Hatter’a Lager bon 


Männer-AusitattungSwaaren und werden diejelben 
zu 33c am Dollar verfaufen, 
Flauell⸗Dept. 
5 Kiſten weißes Shaler⸗ ———— 2 1 c 
Sc Qualität, für 2 
75 Stücke weißes Baby: Stone Il, reine Wolle, 12: ce 
35c und 25c Qualität, für 19c und. ... 
50 Kijten weißes, bejtichte8 und hodlgeii äum« 49e 
te3 Babys FFlanell, 89c, 6c Qualität, für C9c 
Kleider⸗Dept. 
Partie 1— Eine ajlortirte Partie Männer: 8 
Auzüge, wertb bi8 zu 81000, morgen.. 3.48 
Partie 2— Eine affortirte Vartie Männer 7 28 c 
Hojen, werth bi3 zu #2.50. morgen. oO 
Partie 3—Eine ajjortirte Partie Kinder 
Anzüge Alter 4 bis 14 Jahren, werth 
bis zu $5 00; für diejen Verkauf nur. $1.48 
Partie Auf dem Sheriffs:Berfauf aefauft, das ı ganze 
Laoer von Müänner:X üten von Oberit & Zuttle, 90 
Fith Ave., zu 25c am Dollar und wird in Demielben 
Berbältnig verfauit. Wartıe 1, 121 5: Bartie 2, 396; 
die Auswahl des Rejte, werth bis zu ar 
83,50, nur ‘dc 
Mustin. Im Bajement. 
4- . — ztes Cheeſe Cloth 


‚E. PARDRIDGE, Main Store, 


112, 114, 116 STATE STR. 


| 


| 
Pardridge‘ 5 Kride, Mir nneiota Batent-MepL, 





Schuh⸗Department. 
Speciel für morgen. 

1,000 Paar feine handgewendete Birt Glace Tan 
Dırmenjhuhe, zum Schnüren, Pic und breite Zehen, 
6 die 2% bi3 7. A bis E Breite—bieje 
ei ihe find von 83 bis $5 Ivertb, 

Speziais Pre? En 51.98 

7,000 Bear feine WVict Glace Dantenjdhube, in Kuopf 

und Schnüren, ichmale, breite und Nadel-Spißen. 
Größe 24 b15 7, A 
83 Schuh, Zpestal: Prei 

2,500 Baar feine Royat Glace Damenichube. in Synürs 

und Kı obfe ‚Facon, ihmale, breite und Nadel-Spige, 


Größe 21% bi3 7, A bis 3 E Breite, unjer "52,50 


4 hub Spezia!-Preis. 
Groceries. 


Brot, alle Sorten, fri ic 
per Raib.. : . 
SZuder, mit Drdre, 
per Pfund. . 


per 15 
Flake Ladibca. 
> Bd. für 
Import rte Sardinen (Marti & Eo.), 
48. per Kanne... — 
Galtfornia neue getrocknete Abritofen, 8! c 
per % RN 3 


4ic 


15c 


Neue c ati fornifche Valencia -Rofinen, 


Home Made Mirce Mient, 
ver 3 Pd — .. rer —— 
Beſter? Beaberry Mocha— Raifee, 
per Pıd.. 5 
Moyune Gun wowder⸗ ‚Ihe, ausgewählte 
Corte, per Pd 
Zırter:Corn, Mount Morris Brand, 
per 2 fd -Büchie.. so angese 
Frühe} AunisErbien Alpha Brand). 
ver 2 Pid.=Bilchie.. . RE — — 
Süße Caliſor. Srangent 
pr Duß.. : sera nsusuenekeuee 
Stmiders Suppen 1, jortirt, 
per 3 Bid.» Büchie 
Pardridges „Bear“:Seife, gut wie Santa >e 
Claus, per Stange > 
Buffalo Seiten: Pulver, 


4 
6 Bid. Pactet 15c 


Sheriffs: Verkauf im Wein: u. Eiguör: Dept. 


Wir haben das ganze Lager von Eilberberg Eo., 
Chicago, auf dem Sheriifs:-Berfauf an uns ges 
bracht. bejtehend aus Wen, Wbisfies, Brandieg, 
Eordials etc.. zu weniger als 50c am Dollar und 
offeriren umjeren Kunden, jo lange der Borrath 
reicht, außerordentlihe Bargains. Nachitehend notis 
ten wir eruuige unjerer Preife: 
einer californ. her Tortweiı, 

per Quart 
Blackberry Brandy, 

ver Quart 
Süßer — 

per Qua arten nur 
6 Jahıe alter Rortwein, 

per Quart 
Galiforniicher Champagner, 

ver Pint.. RE 
Bobby Burnz Sour 'Maih hi, 

per Flaſche 
Paliſade Echter Rye. 

ER REIHE es —— 
California Brandy, 

per Flaiche 
Italian Bermouth, 

per Flaiche 
Gibſon Aye, volle Quart3, 

per Flache 
Oscar Pepper, 


25: 
22% 
6c 
8: 
8e 
19e 


37e 
Sic 
41 
40e 
46c 


750 


Monogram Pure Rye, 7 
per Flaſche « 9 
er vew „Dad jon Sour Maih, volle Quart3 
SC. 
Old er Woisfey, in Demijohus, 
das Stick 
Branzöfiiher Cognac, Pints 5öc, 
Quart3 
Beiner Ealifornia Elaret, 
per Gaflone 
deiner Calıfornia Portwein, 


Süßer Gataı vba, 
per Gallone 
Blackberry Brandy, 
per Galloıte.. nie ae are 
Paliſade Rye Wiiskey 
ver Gallone 
Gibſon Rye. 
per Gallone.. 
Oscar Pepper, 
N 66 — 
Old Monogram Rye, 
per Gallone 
St. Yulian Elaret, 
Kiſte von 12 Fylafchen 
Pontet Cauct Claret, 
Kijte von 12 Flaſchen. 


h Rheinweine. 
Hocheimer, 


Kifte 6u Ê 
Lauben heimer. 
Kiſte von 12 Flaſchen 
Nierſteiner. 
Kiſte von 12 Nlaſchen. 
Rüdesheimer Berg, importirt im Fia⸗ 
ſchen. Kiſte von 13, Slafchen 
Scharlachberger, inmportirt in Flaichen, 
Kifte von 12 Flaichen 
Galifornia Champagner, 
24 Flajchen in der Kiite 
Poitbeitellungen prompt ausgeführt. 
als zufriedenftellend garantirt oder das Geld zurüd: 


“3.39 


7.65 


erſtattet. 


E. PARDRIDGE, Main Store, 


112, 114, 116 STATE STR. 





pe Zwiigendet New Yort 
na 
Southampfon wid London. 


Grtra billig von Chicago 
bis Bremen, Hamburg, 
Antwerpen,  Motterdam, 
Savre, — ıC. 


Kaiſerlich dentfch Reichspoll, 


Erpedition dreimal wöchentlich;  Gelbfendungen per 
Dioney Order. Werpiel oder per Telegraph. 


Kin: und Berfauf ausländiiher Nünzen 
uud Werthpapiere. 
&injiehung ven Grbicdafien und 
forderungen Sperialität. 
tfoniulariihen Be 
Dollmachten Alaubigungen nad a 
len Theilen Deutichlands,Dciterreihelingarns, 
<chweiz, Yuremburg u. 1. !D. prompt bejorgt; 
Bertehr ın Deutimer, engliidher, ran öjlidyer, 
italienischer, jfandinaviiher, polniiher nn» 
flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Erxfter Klaffe Hupotheten zum Berkauf 
Het an Sand. 
Bitte vorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


wieder $2.00 ermäßigt. 


Wer Kontraft mahen will, 
beeile fih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direkt bei s 


KEMPF & LOWITZ, 


Generaf- Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


MAX EBERHAI 


1 142 M Fra 
| ie u | 


Schiffsbillette 


von Europa 


noch billiger geworden! 
Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 


6. B. RICHARD & CO., 


General:AUgenten, 


62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) | 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


2.0 Jiohlen! 223 


Indiana Lump 

Indiana Egg 

Indiana Chestnut.. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Alle Aufträge werden C.0.D. audgeführt. 


Baba ic Sage Ba E22 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabaih Mve., verkaufen die berühmten | 


Eldredge B. Nähmaschinen 
fol 
Mit 3 en redu 2 irten — 
Mit 5 Schubladen... 2 . 
Mit 7 Schubladen. 
Kabinet 


veißliften, 20n1j 


Abendpoſt·“, tägfihe Auflage 39,500. 
Fe ES 


Kinderwagen : Fabrit. 
€. T. WALKER & CO., 

09 OST NORTE AVE. 
ferbi an ar Rinderma en iu die. 
die ſer A agos. Ueberbrinu⸗ 

Be ge Be nnd 

Bi Räuferu manden Sauer Bari Preifen und- eriparen 

{hen um und derfanfen alle 

nen Kinderwagen gehört. 


E Breite, unier 1 +38 | ß 


406 | 





% 


20€ | 





19e || 


19e || 
23c | 


63€ 





52.69 | 
52.35 
n 52,85 | 


53.25 
83.55 


— Domeſtirs.. 
57.88 | 


Ale Waaren | 








BELEN N 0 | 


Wird dies 
morgen der 
— — 
Mrd an 
Slate Sit. 
fein? 


» 


Hier ift der Grund, 


Gerade eine Stunde. 
1900 Dard3 farbiger Sammet, in jehr beliebten 
Sammet. 


Farben. follten ði 50 0 . 
Eu * —— An Yard jein, morgen zwi 
Gerade eine Stunde. 

Heide 3400 Yard3 japaniide Wajchieide, in alen neuen Früb« 
pP ++ 


WBormittags 
jabrö-Scpattirungen und ——— in er 
Gerade eine Stunde. 


Farbige Kleiderſtoffe. 


und 10% Une Vormittags - 
2235 Yard3 fancy Gewebe, Seiden-Terture, engliihe Suitings, Plaid3 und Hen⸗ 
riettas, foilten 50c die Yard fein, gehen morgen zwijchen 
9; und 10% Uhr Vormittags 
et Chalies. 


Wollene Challies. 


die Yard jein, gehen morgen, von 1.30 bis 2.30 Nadım., zu 


2709 Yards rein» 
wollene neueite 


Gerade eine Stunde. 
Blankets,. 138m. 1230 Re 


Gerade eine Stunde. 


4zöllige ARuffled Liberty Eloth Covered Sofa-Kiffen, 


Riflen.. vr te its Ram 
Gerade eine Stunde, 

8 Zoll breit, fchwer befranft jchöne 
Vortieren.. 


4 
doppe#e Dado8, morgen von 2:30 
bis 8:50 Nadhmittags 
au 
Gerade eine Stunde. 
* Feine shwarze, reinjeidene Bourdon-Spiken, Oriens- 
1 zen tal. Voint Veniſe und Apulique Spitzen in den 
*4 neueiten Jiigney Schattirungen, alle 6-8 Zoll breit, 
ollten don 50c bis 81.00 per Yard fein, — 
zwiſchen 10: 30 und 11:3 


Bormittagd zu 
Gerade eine Stunde. 
> Reinjeidene Schleierftoffe in feinen Net3, punk: 
Schleier tirt und einfad, neue Mufchen, follten 25: per 
4% Yard jein, gehen morgen zwiihen 11:30 Bors 
Gerade eine Stunde. 
* 
Ta ſch entüch Ehen - Sen und Monogram, 
ve en * ke 


Weiße boblgeläumte Damen 
Taſchentücher ſowie mit farbi⸗ 


mittags und 12:30 Nachmittags zu 
zwiihen 3.30 und 4.30 Nadhmittagd, zu.. scene 
Gerade eine Stunde. 


Aluslin-Unterzeng.. 


Feine weiße Muslin-Röde für Damen, febr volle Flounces von hübjichen Stides 
reien, die neuen Moden, jollten $1.00, $1.25 jein, morgen, zwiihen 10.30 und 
11.30 Bormittags, zu 

Damen-Beinkleider, in feinem Muslin und Gambric, Voie Fuller und Empires 


Facons, garnirt mit hübfchen Spigen und StidererFlounces, jollen 98c Im, 
morgen, zwiihen 11.30 Vormittags und 12.50 Nadhmittagg, zu.. 


Gerade eine Stunde. i 


Standard 44 gebleihte Muslins, Fruit 
Lonsdale, follten 106 jein, 

für morgen, zwiicdhen 

10:30 und 11:30 Borm..... 


Gerade eine Stunde. 


5 Unfere 156 Canvas, fhtwarz und farbig 
Zutterftoffe.. 


follteı 14c jein, 
Hr zwiſchen 
Gerade eine Stunde. 
Großes Format. ſämmtlich reines Lei⸗ 


Borm. u. 12:30 Radım, 
+ 
nen, Zoom Damast- Handtücher, 
5 andtücher. ſollen 1254c ſein morgen. zwiſchen 


1:30 und 2:30 Rachm 


30)NardE ihwarz. rein- 
mwoll. Arumuıres, Grepan®, 


Gerade eine Stunde. 
Henrietiaß, Serge3, Gou- 


Schwarze Stoffe. pnred, Novitäten «und 


farcy Gemwebe, jollten 75c bi3 $1.50 per Yard fein, morgen, Pwiien®:30 Borm. 
und 9:30 Borm 


Gerade eine Stunde. 
Belts Ifr Damen, hoser Dafb.tange 
amen £ 5,‘ oder furze Aermel, ee niedriger 


als, feine Aermel, —* paſſen de 
Beinkleider, ſollten Z5c ſein, morgen, zwiſchen 


:30 Borm. u.10:350 Borm. 
Gerade eine Stunde. 
braun oder einfacdyen 


Strumpfwaaren. 


Baar fein, morgen, zwiihen 2:30 und 3: 30 Radm., zu. 


39€ 


17c 


Feine Lisle Damen⸗ 
Strümpfe in ſchwarz. 


Gerade eine Stunde. 
Damen- 


Shirt-Waifts,. 


Aus Percale, forrefte Moden, hübjche Farben, tadel- 
lojes Paflen, wie Abbildung, jollten 98c jein, ınor= 
gen, zwiihen 10:30 Borm. und 11:30 
Bor. IR -oücnscnuneng ende uncnn. 


Stunde. 


Der beite Rleiderrod in 
fallender Rod. eing 
gefüttert, Brofat —* 
morgen, zwiſchen 1. 8 


Stunde. 


Gerade eine 
Sa und Knaben. 33 bu 10% — 


Schuhe. =: 9.30 ee 30 uhr 


Gerade eine e Stunde. 
Du % —— 3 und 


Gerade eine: 


Skirts.. 


Sicago. Dec und tadellos 2 
Be © Aug j 
& ; 35.00 fein“ 8 > 
© uns +50 Rahm... 1 — 


Burn eine 


kaöm. PETER ET 





